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Milde Streiks .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

G Berlin , 6 . März . Im Ruhrrevier ist ein schönes Durch¬
einander ! Die Arbeiter treten gegen den Willen ihrer Führer
in den Streik ein . Allen Mahnungen und Beschlüssen zum
Trotz „werfen fte die Brocken hin "

. Der gemeinsame Vorstand
des „Dreibundes "

, der sozialdemokratischen , Hirsch-Dunckerschen
und polnischen Bergarbeiterverbände brandmarkt dieses Ver¬
halten in einer öffentlichen Erklärung als „unerhörten , be¬
dauerlichen Disziplinbruch " . Das find ungewöhnlich starke Aus¬
drücke im Munde von Arbeiterführern gegen die von ihnen ge¬
leiteten Verbandskameraden . Aber sie werden die 4000 Strei¬
kenden nicht ohne weiteres zur Arbeit zurückführen. Deshalb
find sofort Vertrauensmännerkonferenzen auf den vom „wilden "
Streik «rgriffenen Zechen Kaiserstuhl und Scharnhorst ein¬
berufen worden , um die Bewegung nach Möglichkeit noch zu
dämpfen . „Rur Einigkeit und eiserne Disziplin können zum
Ziele führen "

, predigen die Dreibundführer , „Disziplinwidrig¬
keit und Uneinigkeit find die schlimmste Gefahr für unsere Or¬
ganisation und unsere gerechte Sache ."

Zn der Tat kann der „unerhörte , bedauerliche Disziplin -
bruch

" der wildgewordenen Bergknappen die unheilvollsten Fol¬
gen nach sich ziehen . Er kann den Funken für das Pulverfaß
im Ruhrkohlenrevier bedeuten . Seit Monaten herrscht unter
dm Bergleuten des rheinisch-westfälischen Kohlenbeckens eine
ungeheure Auffegung . Zn zahllosen Versammlungen haben die
Führer versucht, die erregten Gemüter zu beschwichtigen . Sie
kmnen ihre Leute nur zu gut . Sie wissen , dgtz unter dem .alten ,
guten Stanrm ortsansässiger Knappen eine bunt zusammen¬
gewürfelte Belegschaft von polnischen und galizischen Berg¬
leuten fitzt, die nur äußerst schwer zu zügeln sind. Diese Ele¬
mente bilden » rm jeher eine große Gefahr für die Ruhe und
Stetigkeit der Organisationsarbeit . Zum Teil sind sie gar nicht
in den Verbänden , die Hälfte der rheinisch-westfälischen Kohlen¬
gräber ist gänzlich unorganisiert . Sie folgen lediglich ihren
augenblicklichen Stimmungen und ihren ungezügelten Znstink -
ttn . Durch das Schwergewicht ihrer Massen können sie nur zu
leicht die organisierten und disziplinierten Kameraden zu An¬
besonnenheiten mit fortreißen . Die Gefahr umfangreicher Ar¬
beitseinstellungen wider den Willen der berufenen Verbands -
jührer ist noch nicht die schlimmste. „Wilde " Streiks können
gerade im Ruhrrevier jeden Tag zu llnruhen und verhängnis¬
vollen Zusammenstößen mit den Organen der Ordnung und Ge¬
setzlichkeit führen . Darum ist der Unwille der Dreibundsführer
und ihr Bestreben durchaus verständlich , um jeden Preis
Disziplinlosigkeit zu unterdrücken.

Aber die Vorgänge in der Umgegend von Dortmund haben
noch weiterreii ^ nde Bedeutung . Wilde Streiks bieten den
Gegnern der geordneten Arbeiterorganisationen Gelegenheit
zur Diskreditierung der Arbeiterbewegung überhaupt . „Seht "

,
können sie auch jetzt wieder sagen , „wie machtlos die sogenann¬
ten Arbeiterführer sind. Die Massen kümmern sich im Ernst -

Grotzh. Hoftheater zu « arlsruhe .
- Karlsruhe. 8. März. Vom Sroßh. Hostheater wird uns ge¬

schrieben: Morgen. Donnerstag , den 7. März, findet die Erstauffüh¬
rung der Tragikomödie „Das weite Land" von Arthur Schnitzler statt.
Lon Arthur Schnitzler , dessen 50. Geburtstag die deutschen Bühnen
rm 15 . Mai d . Zs . feiern werden, hat das Hoftheater früher die Dich¬
tungen „Liebelei" und „Die Gefährtin" zur Aufführung gebracht und
>« lausenden Spieljahr war der Dichter schon einmal mit dem seinem
Erstlingswerk, dem Anatolzyklus, entnommenen Einakter „Weih-
uachtseinkäufe" vertreten. „Das weite Land" ist Schnitzlers jüngste
Bühnendichtung, di« am 14. Oktober 1911 an 10 Bühnen zugleich , u.
u. am Lesiing -Theater in Berlin und am Wiener Hofburg-Theater
Nr Uraufführung gelangte. Die Darstellung der Hauptrollen ist den
Damen Ermarth, Noorman, Frauendorfer und den Herren Baum -
üach, Höcker, von Krones, Wassermannzugefallen. „Das weite Land"
st von Herrn Herz, welcher die Rolle des Dr . Aigner verkörpern wird,
'u Szene gesetzt.

Direktor Konrad D r e h e r , der bekannte und beliebte Münchener
sKomiker , welcher im Hostheater zuletzt als Einzelgast vor 4 Jahren
i st Raucheneggers Volksstück „Jägerblut " auftrat und dabei durch
mnen liebenswürdigen und echten Humor die Gunst der Theater-
Sucher erwarb, veranstaltet am Samstag den 9 . März ein Gesamt-
» stspiel mit seiner für das Münchener Uniontheaier gegründeten Ge¬
schäft . Für dieses Gastspiel hat Konrad Dreher, besten künst¬
licher Tätigkeit als langjähriges hervorragendes Mitglied des
Dheaters am Eärtnerplatz und als Gründer und Lehrer des Schlier¬
ter Bauerntheaters sowohl in seiner Geburtsstadt als auch auf seinen
Euftspielreisen der Erfolg immer treu blieb , die Ziegler -Antonysche
dosse . Wan« der Anrrhah« balzt" ansgewählt . mit der er im Mün¬
zner Aniontheater in einer Reihe ausverkaufter Häuser den Jubel

einheimischen sowie des Fremdenpublikums auslöste. Der Mün¬
der Erfolg der lustigen Jägerpoffe „Wann der Auerhahn balzt"
Machte der neuesten Gründung Konrad Drehers zahlreiche i^astspiel-»ntrgge an vielen deutschen und österreichischen Bühnen ein ; gegen-

ist Konrad Dreher auf eine ganze Woche am Hoftheater in
Mannheim zu Gast geladen. Die Titelrolle des Sonntagsjägers Rent -
*** Drexler in der von Konrad Dreher eigens für Süddcutfchland

Karlsruhe , Mittwoch den 6 . März ISIS .

falle doch nicht um ihre Anordnungen . Was hat cs für einen
Sinn , die Organisationen zu schützen oder gar zu fördern , wenn
nachher doch die Arbeitermassen planlos und zügellos vorgehen !
Was hat es für einen Zweck, Tarifverträge abzuschließen , wenn
diese machtlosen Führer nachher doch nicht den genügenden Ein¬
fluß besitzen , um die Durchführung der abgeschlossenen Verträge
zu garantieren "

. Von solcher herben Kritik bis zur Verachtung
jeglicher Arbeiterorganisation , ja bis zur Befürwortung gesetz¬
lichen Einschreitens gegen die Gewerkschaften ist dann nur noch
ein kleiner Schritt . Die Wünsche nach Einbringung strenger
Schutzgesetze für Arbeitswillige finden an wilden Streiks ihren
ffuchtbaren Nährboden .

Eben deswegen werden alle berufenen Führer suchen , solche
Streiks außer der Reihe nach Möglichkeit zu hintertreiben und
jede Möglichkeit zu benutzen, um dennoch vorkommende Aus¬
schreitungen im Keime zu unterdrücken. Und die unabhängige
Presse , die von großem Einfluß auf die öffentliche Meinung ist,
mutz die Gewerkschaftsführer in den Bemühungen unterstützen .
Wenn beispielsweise jetzt die Nachricht durch die Zeitungen geht ,daß die Redner in den Dortmunder Ausstandsversammlungen
hätten durchblicken lassen, am nächsten Sonntag werde der
Streik wohl allgemein beschlossen werden , so dient die Ver¬
breitung solcher Vermutungen gewiß nicht zur Beruhigung , son¬dern eher noch zur weiteren Ermutigung der disziplinlosen
streiklustigen Elemente .

Tatsächlich widerspricht auch die Ankündigung eines allge¬
meinen deutschen Bergarbeiterstreiks für nächste Woche keines¬
wegs den wirklichen Tatsachen. Nach unseren Informationen
beabsichtigen die Dreibundführer am nächsten Sonntag eine all¬
gemeine Konferenz aller Vertrauensmänner der drei genannten
Organisationen im ganzen Ruhrrevier einzuberufen und dort
mit aller Macht zum Frieden und zu einheitlicher Disziplin zuraten . Die Rückwirkungen des englischen Bergarbeiterstreiks
auf die deutschen Verhältnisse sind einstweilen nicht stark genug ,um sie von dieser Taktik abzubringen . Natürlich können die
nächsten Sonntagskonferenzen auch gegen den Rat der Führer
den Streikbeschluß zeitigen . Aber das ist keineswegs sicher.
Eben deshalb soll man sich hüten , heute schon Stimmuoa für
einen deutschen Bergarbeiterftreik zu machen. Solche Stim¬
mungsmache begünstigt nur die wilden Streiks , die schlimmsten
Schädlinge geordneten Verfahrens . Kommt der Streikbeschluß
dennoch, so kommt er immer noch — leider — früh genug als
überlegte Willenskundgebung der organisierten Bergarbeiter -
fchast . Seine Durchführung und endliche Beilegung ist dann
eher möglich, als wenn sich der bedauerliche Kampf in
anarchistischen Formen abspielen würde .

Kadifche Chronik.
4 Pforzheim. 6. März. Trotz der günstigen Einnahmen , welhe

die Straßenbahn bisher erzielt hat, bedarf dieselbe vorläufig nocheines Zuschusses aus der Stadtkasie . Derselbe ist im Voranschlag ^us41000 Mark festgesetzt. — Ohne jeden Grund stach in der Hohenzollern-
siraße der Schlosser Burkhardt den Lackierer Bittighofer in das Bs '

:n.
Vittighofer wurde derart verletzt, daß er ins Krankenhaus verbrachtwerden mußte .

Ke. Bruchsal , 5. März. In einer gestern abend im Saale des
Restaurants zur „Fortuna" stattgefundenen , von der Ortsgruppe
Karlsruhe des Bundes der Festbesoldeten einberufenen, von etwa 120
Staats -, Reichs -, Gemeinde - und Privatbeamten und Lehrern besuchten

bearbeiteten Posse „Wann der Auerhahn balzt" ist einer jener gut¬
mütigen, biederen Münchener Typen, welche in der bewährten Aus¬
gestaltung mit Drehers sonnigem Humor allüberall die Theaterbesucherin eine freudige Stimmung versetzen.

Gustav Mendt f .
A .H . Karlsruhe , 6. März . Einer der eigenartigsten und be¬

deutsamsten Erscheinungen im Geistesleben unserer Residenz
und weiter darüber hinaus des gesamten badischen Landes ist
dahingegangen : Geh. Rat Dr . Gustav Wendt , der 40 Jahre
lang dem Großh. Gymnasium zu Karlsruhe Vorstand und erst
als Achtzigjähriger sich in den Ruhestand zurückzog , ist in der
heutigen Mittagsstunde gestorben. Die große hagere Gestalt ,
deren frühere Straffheit sich unter der Last der Jahre mählich
beugen mußte , der charakteristische deutsche Eelehrtenkops mit
den vom Alter geschärften feinen Zügen des Denkers und For¬
schers , das bartlose Gesicht , umwallt von dem silbernen Haupt¬
haar , wie es bis in die letzten Wochen hinein noch bei jeder
bemerkenswerten musikalischen Veranstaltung aufzutauchen
pflegte , hat sich zur wohlverdienten letzten Ruhe gelegt . Und
mit ihm schied ein Mann aus unserer Mitte , zu dem schon zwei
Generationen voll Ehrfurcht und Rührung emporschauten und
vor allem voll Dankbarkeit für das , was er, der begeisterte
Freund und Künder deutscher Kraft und hellenischer Schönheit ,
in die Herzen der Jugend , die das Geschlecht von heute und
morgen ist, hineinlegte an edlen Zielen , an fteudigem Streben .

In Gustav Wendt verliert unser Land mehr als den Direk¬
tor des Gymnasiums seiner Residenz, es verliert in ihm den
Schulmann , der in schwieriger Zeit als ein Reorganisator des
höheren Schulwesens überhaupt in Baden sich unvergeßliche
Verdienste erwarb . Früh schon hatte er sich dem Schulgebiet
zugewandt . Geboren am 24 . Januar 1827 zu Berlin , war
es ihm vergönnt , sowohl als Schüler des dortigen Friedrich

Telephon-Nr. 86. 28 . Jahrgang .
8 »W»W»»S >ÜÜSWSSSSlW8W »iW»»ÜWWM» »»WW»ÜMW>ÜiW»» M»ii«W»»0
Versammlung referierte der 1 . Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe,Stadtverordneter Postsekretär Mauz, über das Thema „Teuerung und
Festbesoldete" . Dem beifällig aufgenommeneu Referat schloß sich eine
rege Diskussion an, die zur Gründung einer Ortsgruppe Bruchsal, der
sich sofort 30 Herren anschloffen, führte . Mit der Ausarbeitung der
Satzungen usw . wurde eine mehrgliedrige Kommission betraut . Die
Vorstandswahlen finden in einer demnächstigen Versammlung statt.

[] Mannheim , 6. März . In der vergangenen Nacht erschoß
sich ein 27 Jahre alter lediger Kellner von Atzendorf bei Ealbe
a . d . Saale aus Eifersucht. — Eine 23 Jahre alte ledige Ver¬
käuferin von - hier trank in ihrer elterlichen Wohnung dahierin der Absicht, sich das Leben zu nehmen , Lysol. Das Mädchen
fand Aufnahme im Allgem . Krankenhause. — Aus unbekannter
Ursache wollte sich gestern nachmittag eine 24 Jahre alte , ge¬
schiedene Frau von Landau mit ihrem zwei Jahre alten Kinde
bei der „Rheinlust " hier in den Rhein stürzen; sie wurde jedoch
noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben durch einen Bahnwart ge¬
hindert und einer Polizeipatrouille übergeben, die für geeignete
Unterkunft sorgte.

» Dertinge « (A . Wertheim ) , 5 . März . Zu dem in Nr . 106
d . Bl . mitgeteilten llnglücksfall , der sich in einem Steinbruch
des bayerischen Nachbarortes Holzkirchen zugetragen hat , ist
weiter mitzuteilen , daß das Unglück , wie jetzt feststeht , durch
einen zu spät losgegangene « Sprengschuß entstanden ist, bei dem
der ledige Steinhauer Ant . Traub aus Holzkirchen neben unge¬
fährlichen Kopfwunden durch ein Ml Seite geflogenes Spreng -
stück einen komplizierten Knochenbrnch des linken Vorderarmes
daoontrug . Der Mann fand Aufnahme im Juliusspital Würz¬
burg und befindet sich, wie uns mitgeteilt wird , bereits auf dem
Wege der Genesung .

0 Sandweier (A. Baden ) , 5 . März . Hier ist ein 8 Jahre
alter Knabe von einem Wagen herabgestürzt und wurde über¬
fahren . wobei er so schwere Verletzungen erlitt , daß er bald
darauf starb.

■$ Staufenberg (A . Offenburg ) , 6 . März . Vergangene
Nacht brannte hier das Anwesen der Witwe Kunzmann im
Oberdorf bis auf den Grund nieder. Die Bewohner konnten
nur das nackte Leben retten , da das Feuer sehr rasch um sich
griff . Entstehungsursache unbekannt.
Der Besuch der Mitglieder der bad . Laudstäudein Mannheim.

L Mannheim , 6. März . (Privattel .) Die Mitglieder Leb
beiden Landstände trafen heute vormittag 1/40 Uhr mittelst
Extrazuges von Karlsruhe zu einer Besichtigung der Fabriken
von Heinrich Lauz und Brown , Booeri u. Eie . hier ein , und
zwar insgesamt 83 Mitglieder der Zweiten Kammer mit Prä¬
sident Rohrhurst an der Spitze, 20 Herren der Ersten Kammer
mit Herrn Vizepräsident Dr . Bürkli », sowie 30 Herren der
Regierung , darunter die Herren Minister des Innern von
Bodmau . Finanzminister Dr . Rheinboldt , Kultusminister Dr .
Böhm , Generaldirektor Roth , die Ministerialräte Schäfer und
Schwörer , die Regierungräte Frischmuth. Stöcker und Süß ,Oberbaurat Eurotin , Baurat Zutt . Ministerialdirektor Ee -
heimrat Schulz , die Ministerialräte Moser und Zimmermann ,sowie 18 Pressevertreter .

Oberbürgermeister Martin , die Mannheimer Landtags¬abgeordneten König . Engelhard , Vogel , Geiß und Süßkind ,sowie Vertreter des Vürgerausschusses begrüßten die Herrenund begleiteten sie vom Bahnhof nach den bereitstehenden Wa -

Wilhelm -Eymnasiums wie später, nach Beendigung seiner
philosophischen resp . philologischen Studien in Bonn und
Halle , als jung angestellter Lehrer am Gymnasium zu Posenin seinem Vater als Leiter der betreffenden Lehranstalten de«
besten Führer seiner ersten Schritte auf zukunftsreichem Ge¬
biete zu erhalten . Auch in Stettin , wohin der junge Lehrer
von Posen aus versetzt wurde, finden wir ihn in der Nähe des
Vaters , der hierhin als Provinzialschulrat berufen worden
war . Nachdem er sodann noch in Greiffenberg als Prorektor
des dortigen Progymnastums tätig gewesen, treffen wir Wendt
bald darauf als Direktor des Gymnasiums in Hamm an . Seine
Tüchtigkeit und Fähigkeit galten hier bald als unbestritten und
zogen auch die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf sich . Den¬
noch sah er damals in Preußen sich insofern den Weg erschwert ,
als die liberale Gesinnung, zu der er in einer Zeit erstarkter
Reaktion treu sich bekannt und die er schon in Posen als
eifriger Verfechter des Deutschtums gegenüber allem Polonis -
mus bewiesen , ihm von engherzigen Gemütern wenig günstig
angerechnet wurde . Ja , sie war der Grund, daß ihm , als er
sich u . a . auf die Stellung eines Direktors am Kölner Gym¬
nasium Hoffnung machte, von der maßgebenden Behörde —
es war in der preußischen Konfliktszeit — die Erfolglosigkeit
dahin gehender Schritte bekannt gegeben wurde.

So folgte Gustav Wendt gern dem ehrenvollen Rufe , der
am 1. Mai 1887 unter dem Ministerium Jolly von Baden
aus an ihn erging , die Leitung des Karlsruher Gymnasiums
zu übernehmen . Dieser Entschluß , den weder er noch die An¬
stalt je zu bereuen hatte , war es , der ihm für die Folgezeit
an der Reformarbeit für das gesamte badische Mittelschul¬
wesen eine führende Rolle zuerteilen sollte.

In der Doppelstellung als Mitglied des Oberschulrats ,dem er über 30 Jahre angehörte , und als Direktor , eines
namhaften Gymnasiums , an welchem er u . a . auch den jetzt-.
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«jtn der elektrischen Bahn , die die Gäste nach dem Lindenhof¬
stadtteil zu der

iaschinenfabrik Heinrich Lanz
brachten. Dort wurden die Herren von Herrn Dr . Karl Lanz
empfangen und ihnen ein Situationsplan der Fabrik über¬
reicht. Dann erfolgte unter Führung des Herrn Dr . Lanz und
Dr . Schnellbach die Besichtigung der Fabrik . Die Herren Lan¬
deskommissär Dr . Becker , Amtsvorstand Klemm , Polizeidirektor
Dr «ffurrn , mehrere Mitglieder der Handelskammer , darunter der
Präsident Kommerzienrat Engslhorn , schlossen sich vom Fabrik¬
hof aus den Herren an .

Nach der Besichtigung der Fabrik brachten um 1214] Uhr
Straßenbahnwagen die Herren zum „Rosengarten "

, wo in den
Wandelgängen

bas Frühstück
-u 186 Gedecken eingenommen wurde . Als erster Redner erhob
sich Oberbürgermeister Martin , der den Dank der Stadt Mann¬
heim für den Besuch aussprach und seinem Bedauern Ausdruck
gab , daß die Zeit es nicht ermögliche auch einige städttsche Ge¬
bäude zu besichtigen. Er werde in der nächsten Sitzung des
Stadtrats anregen , daß eine Einladung an die beiden Kam¬
mern ergehen werde . Der Redner schloß mit einem Hoch auf
den Eroßherzog .

Der 1 . Vizepräsident der Ersten Kammer . Exzellenz Biirk -
lin . sprach den Dank der Gäste aus und schloß mit einem Hoch
auf die Lanzsche Fabrik , von Herrn Dr . Karl Lanz an bis
zu den Arbeitern , die großen Anteil an den Erfolgen der
Fabrik haben . Herr Geh . Hofrat Rebmann . Vorsitzender der
Budgetkommission , brachte ein Hoch auf die Zukunft der Stadt
Mannheim aus .

An das Frühstück schloß sich eine Besichtigung der Säle
des Rosengartens . Um 3 Uhr begaben sich die Gäste zur
Besichtigung der Werke der Firma Brown -

Boveri u. Co .
Heute abend nehmen die Gäste an der Vorstellung des

Hoftheaters , wo „Die Journalisten " gegeben werden , teil .
Mit dem Zuge 11 Uhr 20 Min . erfolgt die Rückfahrt nach
Karlsruhe .

Nermifchtes.
LI . Duisburg , 6 . März . (Privattel .) Auf der Hütte

„Phönix " fand heute mittag eine Kesselexplofion statt , wobei
8 Personen schwere Brandwunden erlitten.

bä Essen (Ruhr ) , 6 . März . In Altenessen erhängte sich
ein ILjähriger Knabe , der in Fürsorge -Erziehung gegeben wer¬
den sollte und dem dies von Spielgenossen auf der Straße vor¬
gehalten worden war .

= Paris , 6 . März . (Tel .) Der frühere Senator Ad¬
miral de Cuverville wurde gestern abend in der Rue Fleurus
von einem Automobil überfahre « und schwer verletzt.

— Paris , 6. März . (Tel . ) Gestern abend fielen abermals
streikende Chauffeure mehrere Arbeitswillige an . Sieben der
letzteren wurden durch einen Revolverschuß verwundet . Fünf
Ausständige wurden verhaftet .

= Brüssel , 6. März . (Tel .) Zu dem im heutigen Mittag¬
blatt gemeldeten Brande des Bahnhofes von Tournai ist mit -
zutetten , daß es sich nur um einen Schaden am Gebäude handelt ,
der nicht so bedeutend ist, wie anfänglich angenommen wurde .
Binnen kurzem dürfte es gelingen , das Telephon - und Tele¬
graphenamt auf dem linken Flügel des Gebäudes einzurichten .
Der Eisenbahnverkehr funktioniert seit gestern abend regel¬
mäßig .

Berliner Ereignisse .
— Berlin , 6 . März. (Tel .) In der vergangenen Nacht hat die

L6jährige Ehefrau des Easarbeiters Wollenberg in Abwesenheit
ihres Mannes sich , ihr einjähriges Töchterchen und ihren 2jährigen
Pflegesohn in ihrer Wohnung mit Leuchtgas vergiftet. Der Beweg¬
grund der Tat sollen eheliche Zerwürfnisse bilden.

Heute früh gegen %7 Uhr erfolgte an einer Kreuzung der
Brunnenstraßeein Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und einem
Straßenbahnwagen. Der Anprall war so hestig, daß der vollbesetzt«
Omnibus umschlug» wobei 14 Personen verletzt wurden. Bon vier
Schwerverletzten mußten 2 ins Krankenhaus geschafft werden. Die
Ursache des Zusammenstoßes ist vermutlich darin zu suchen, daß die
Bremse des Straßenbahnwagens versagte als dieser die steile Be-
teranenstraße hinabfuhr.

Die internationale Bergarbeiteröewetznng.
= London , 6. März . (Tel . ) Die Beratungen in 1er

Kohlenkrise werden jetzt hauptsächlich von Zndustrierat Council
geführt , der seit Montag eine Reihe von Sitzungen abgehal¬
ten und eine Kommission gebildet hat , die mit dem Minister
konferieren soll. Der ausführende Ausschuß der Bergarbeiter
ist gestern zusammengetreten . Heute treffen die Arbeitgeber
in London ein . Man legt der Tatsache Bedeutung bei , daß die
Grubenbesitzer von Südwales , die das Prinzip der Minimal¬
löhne bisher bekämpft haben , telegraphisch aufgefordett worden
sind , heute nach London zu kommen. Man erwartet neue Ver¬
mittlungsversuche der Regierung .

Es wurde angekündigt , daß kein Sympathiestreik der
Eisenbahner und Transportarbeiter stattfinden werde . Die
Zahl der Arbeiter anderer Industrien , die infolge des Streikes
feiern müssen, wird auf 350 vüv bis 400 000 Mann angegeben .

Der Parlamentsberichterstatter der „Daily News " meldet ,
daß zwischen den Bergarbeitern und der Arbeiterpartei , sowie
den übrigen Eewerkschastsverbänden starke Differenzen herr¬
schen. Die Arbeiterpartei und die übrigen Eewerkschaftsver -
bände feien mit der Ablehnung der Regierungsvorschläge durch
die Arbeiter keineswegs einverstanden . Sie erblicken in der
Anerkennung der Minimallöhne einen großen Fortschritt rvrd
Erfolg und wünschen dringend , daß die Bergarbeiter in eine
Diskussion der Skala der Lohnsätze eintreten .

m

Die Bergarbeiterbewegung in Deutschland.
M. Köln . 6. März . (Privattel .) Im Dortmunder Revier

haben die Bergleute nur deshalb die Arbeit wieder ausgenom¬
men , weil einige radikale Führer erklärten , sie sollten noch
fünf Tage warten , um dann mit elementarer Gewalt einheit¬
lich auf dem Kampfplatz zu erscheinen. Die radikalen Führer
erklären , daß am Montag der Streik losvricht . Demgegenüber
wird aus leitenden Kreisen des Eewerkvereins christlicher Berg¬
arbeiter erneut versichert, daß dieser sich nicht vom Wege der
Pflicht abbringen lasse.

Ll Bochum, 6. März . (Privattel .) Die Leitung des
allen Bergarbeiter -Verbandes erhält aus Dortmund die zu¬
verlässige Meldung , daß auf der Zeche „Tremonia " der christ¬
liche Agitator Steinwild aus Dortmund dabei abgefaßt wurde ,
als er einen Anschlag anbringen wollte , wodurch die Bergleute
aufgefordert werden , am Dienstag die Arbeit niederzulegen .

Auch heute fiüh blieb der Bergarbeiterstreik auf die Zeche
„Scharnhorst " beschränkt. Die Zeche läßt nur noch eine Schicht
täglich von morgens 8 bis nachmittags 4 Ahr verfahren , an¬
statt wie sonst drei 8stündige Schichten. Hierzu erschienen heute
morgen 27 unterirdisch beschäftigte Bergleute und 166 Tages¬
arbeiter . — Von Hannover sind etwa 400 Gendarmen zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung nach dem Ruhrgebiet abgereist .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

I ^>. Berlin , 8. März . (Privattel .) Einer heutigen
offiziösen Meldung des „Lokalanzeiger " zufolge fordert die
neue Flottenvorlage den Neubau dreier Linienschiffe
und zweier kleiner Kreuzer zur Bildung des dritten aktive «
Geschwaders. Die Eesamtkosten der Flottenvorlage betragen
45 Millionen .

t= Berlin , 6. Mürz . Die Budgetkommisfion des Reichstags
hat die Summe von 4 Millionen zur Herstellung von Klein¬
wohnungen für staatliche Arbeiter genehmigt . Staatssekretär
Dr . Delbrück erklärte , diese Summe werde nun alle Jahre ge¬
fordert werden .

--- Berlin , 6. März . Die Wahlprüfungskommission des
Reichstags hat die Wahl des Abg . Becker (Bingen -Alzey ) be¬
anstandet und die Erhebung von Beweisen angeordnet .

— Helgoland, 6 . März. Der Kaiser hat den Besuch der Insel
Helgoland aufgegeben und wird sich heute mittag direkt von Wil¬
helmshaven nach Cuxhaven begeben.

--- Kiel , 6. März . Der Kreuzer „Kolberg " hat heute früh
die Fahrt nach dem Mittelländischen Meere angetreten , um
dott als Begleitschiff der Kaiserjacht „Hohenzollern " Dienst
zu tun .

Die Rationalliberale » und die Reichstags ,
präfidenteu-Wahl.

— Berlin , 6. März. In einem Arttkel der „Nationallibe, ^
Korrespondenz " nimmt der Vizepräsident des Abgeordnetenh2
Dr. Krause zur bevorstehenden endgültigen Wahl des Reichs « . »acs
Präsidiums Stellung . Die Tatsache , daß die Sozialdemokratie b^ JlLjjj.
Besetzung der Kommissionen und der leitende« Stellungen in }

~ . ,e
Kommissionen als gleichberechtigte Partei behandell werde, x. *?*

* ,,-
fertige keineswegs den Schluß , daß sie Anspruch auf einen PrSstz
tenposten habe . Denn einerseits seien die Geschäfte des Präfitzj. m
innerhalb des Parlaments nicht parteipolitischer Art. Da
die Zahl der Präsidenten auf drei beschränkt ist, könnten nicht , %^

' h
Fraktionen im Präsidium vertreten sein . Für alle Fraktionen Lsschen -
die Anspruch auf einen Präfidentenposte» erheben , müssen die «8795 {75
aussetzungen für die Urbernahme des Amtes die gleiche« sein. $2/502 ) !
der Geschäftsordnung sei die parlamentarisch« Traditio« zu beaM ^ ch« -

Der Arttkel schließt : „Die Sozialdemokratie will dieMcllen 1
jedem Präsidenten zu erfüllenden Pflichten nicht LbernehMuchten
Sie schließt sich damit selbst vom Präsidium aus . Es kann nLunft n

zugestanden werden , daß ein Präsident gegen seine fr?
pflichtungen verstößt und entspricht deshalb auch der SachhM ? ^ t
wenn der Kaiser den Empfang von nur zwei Vräkidente» N ". T ,
gelehnt hat, "

_ Un Kl

Die Ereignisse in Marokko. '
etabttc

t= Paris , 6. März . Aus Casablanca wird gemeldet : fielet s
Kompagnien , die einen Aufllärungsmarsch südwestlich voi^ meinde
el -Arba unternommen hatten , wurden von Leuten
Auderanstammes angegriffen . Letztere wurden nach einem h^ größcre
näckigen Kampf mit beträchtlichen Verlusten in die Flucht
schlagen. Auf französischer Seite wurden zwei eingeborene (
baten verwundet .
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Vom Balkan .
bä Rom , 6. März . Die „T r i v u » a" meldet aus Brr

daß die Lage auf dem Balkan sich immer bedrohlicher gestal
In . Sofia befinde sich der Mittefimnkt der revolutio

Bewegung . Sowohl die Bulgaren wie die Albanier .
große Waffen - und Munitions -Bestellungen , In Albaniens
die Stimmung besonders erregt und für das Frühjahr fetzramiiiel
Ueberfälle vonseiten der Albanier und Bulgaren gegen se ^ ti
Türkei zu erwarten . - dricksh .

Dazu meldet die „Romoje Wremia " aus Konst« , ^ P ,
nopel , daß von Italienern ein ständig zunehmender Wass spitze <
und Munitions -Schmuggel nach Albanien betrieben wer nums
Offenbar fei es Italien darum zu tun , auf der Balkanhalbtz sowie e
sobald wie möglich einen Aufstand zu inszenieren , damit gesunde
Türckei in ihren militärischen Operattonen in Tripolis Mxon
hemmt werde .
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Seit bald 40 Jahren hat sich Scotts Emulsion
als ein zuverlässiges Kräftigungsmittel für groß und klein,
bewährt. Daß sie gut ist, steht fest, und weil sie gut

ist, wird sie nachgemacht . Man pte ,
sich vor diesen Nachahmungen , die
meist nicht leisten, was sie versprechen^
die nicht auf 35 erfolgreiche Iah« '

zurückblicken können wie ScotS
Emulsion. Wer sich eine Nachahmung
aufreden läßt, verliett nutzlos Zeit
und Geld.
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Marke—demFisch«— dem « arcuitie»»,,chen de, Ecott-
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gen Grobherzog und Prinz Max von Baden zu seinen Schü¬
lern zählte , war es ihm vergönnt , nicht bloß die Herzen Tau¬
sender von Schülern für die klassischen Schöpfungen des Alter¬
tums zu begeistern und mit nationaler Empfindung zu er¬
füllen , sondern auch auf das gesamte badische Mrttelschul -
wesen einen tiefgehenden segensvollen Einfluß auszuüben .
Er war es , der der griechischen Literatur an den Gymnasien
die rechte Stätte bereitete , der von jeher daraus hielt , diesen ,
wie überhaupt den Unterricht in den klassischen Sprachen , von
grammatischer Einsettigkeit zu befreien . Wenn aber seit
Jahrzehnten schon deutsche Sprache und Literatur auf den
badischen Gymnasien eine vertiefte Behandlung erfahren , so
ist es vorzugsweise der Tätigkeit Wendts . seinem Beispiel , sei¬
ner Einwirkung zu danken . Rach der Kenntnis seines päda¬
gogischen Verfahrens hat ein Interpret die treffende Bemer¬
kung gemacht, daß man ersehe, wie Gustav Mendt am Karls¬
ruher Ewmnasium feit länger als einem Menschenalter im
deutschen Unterricht lehrte , was eine laute Agitation in un¬
serer Zeit erst als erstrebenswertes Ziel hinstellt .

Das Geheimnis dieser Eigenart und Bedeutung Wendts
lag darin , daß er durch und durch eine harmonisch geschlossene ,
eine künstlerische Persönlichkeit war , nicht umsonst gebildet an
dem griechischen Maß aller Dinge . Sein Künstlertum zeigte sich
nicht weniger in dem tiefen Verstehen der musikalischen Schätze
unserer Klassiker und Neuklassiker, die ihn , den Lehrer des
ewigen Rhythmus aller Dinge , mit einem Meister wie Brahms
eine innige Freundschaft pflegen ließ , wie vor allem in seiner
eigenen dichterischen Begabung . Die aber befähigte ihn , nicht
nur die Perlen unserer deutschen Literatur in ihrem vollen Wert
und Glanz zu erkennen und seinen Schülern nahezubringen ,
sondern auch selbst, als lleberfetzer der gewaltigsten Dichtungen
des Eriechenvolkes , sich um die Einbürgerung namentlich der
Tragödien des Sophokles in ganz hervorragender Weife verdient
zu machen. Denn in seinen Sophokles -llebersetzungen hat der
Philologe mit dem Dichter in ihm ein so festes Bündnis ge¬
schlossen , daß die Wendt 'schen Übertragungen noch heute zu
de« besten Arbeiten auf diesem Gebiete zählen .

So war er wie wenige befähigt , der Jugend die Wunder
des alten Hellas zu erschließen, sie an ihrem lebendigen

jSchönhettsbronnen zu tranken zu einer Zett , wo anderswo

vielfach die Schule in den griechischen Dichtern nur willkom¬
mene Üebungsftücke für den nüchternen Unterricht sah . Das
machte, daß Wendts Ziel immer war . nicht nur auf den In¬
tellekt , sondern vor allem auch auf das Herz und den Cha¬
rakter seiner Schüler zu wirken , ihnen allen darin selbst ein
leuchtendes Beispiel und Vorbild . Wie haben deshalb auch
feine Schüler an ihm gehangen , die jungen wie die alten !
Das zeigte sich bei manchen großen Festveranstaltungen zu
seinen Ehren , das zeigte sich namenttich bei den prachtvollen
Aufführungen feiner Ueberfetzungen von Sophokles '

„Oedi -
pus ", „Philoklet " und „Ajas "

, wie sie auf der Terrassenbühne
der Festhalle und im Hoftheater von Schülern des Gym¬
nasiums in packender Darstellung aufgesührt wurden .

Run ist der Mentor , dem ewige Jugend verliehen schien
dahingegangen in das stille Reich . Aber in zahlreichen Häu¬
sern unserer Stadt und unseres Landes wird mit dieser
Trauerkunde zugleich die Erinnerung an viele , viele schönen
Stunden einziehen , die ihren Samen streuten durch das Leben
unzähliger wackerer Männer hindurch. Und in dem Weiter¬
wirken von Tausenden , zum Vesten unseres Volkes und un¬
seres Landes , wird Gustav Wendts Arbeit weiter blühen und
Segen tragen und wird ihn grüßen in dankbaren Akkorden
auch über das Grab hinaus .

Wir aber können von ihm an diesem Tage seines Todes
nicht würdiger Abschied nehmen , als indem wir hier folgen
lassen, was Paul Heyse seinem edlen Freunde vor anderthalb
Jahrzehnten schon zurief :

Wem ein freundlich Geschick Fülle der Gaben lieh,
Helles Auge, zu schauen weit in der Zeiten Lauf,

Weisheit , Adel der Seele ,
Sinn für jegliches Musenwerk,

Wohl unalternd empor klimmt er des Lebens Höh',
Neu allmorgendlich tagt Sonne des Wirkens ihm ,

Und es blühen ihm Rosen
Unterm silbernen Silberschnee;

Denn sein weises Gemüt lehrt ihn das Köstlichste ;
Wie vorm Raube der Zeit sicher erhüten mag

Jenes holde Geheimnis
Reiner Lebens- und Liebeskraft.

Daß er fteudigen Sinns jung Mt der Jugend bleibt .
Die aus Quellen tränkt lauterster Menschlichkeit ,

Und die eigene Seele
Tief erquickt aus dem Jugendborn.

Dann, wenn rings um ihn her» wie es des Alters Los,
Der Geliebtesten ihm Einer dem Anderen nach

Hinsinkt , gleich wie im Herbste
Aehren unter des Schnitters Hand ,

Drängt um ihn sich ein Schwarm jugendlich strebender ,
Weggenossen und hält dankbar und liebevoll

Fern dem Teueren das Frösteln
Abendschauriger Einsamkeit.

Sieh , so schaatt sich um Dich, der Du ein volles Herz
Hingabst , immer im Ernst väterlich mild zugleich .

Vollen Herzens die Jugend,
Der Du Führer und Vorbild warst.

Wem, der lauschenden Ohrs je Dir zu Füßen saß,
Wenn Du, Meister, mit nachdichtender Sprachgewalt .

Uns Antigones Klaglied,
Gleich der schlafenden Nachtigall

ÄAktioze"
un 'ti da

Oder Oedipus' markschütternden Weheruf,
A ;as ' nächtigen Wahn machtvoll heraufbeschworst ,

Wem nicht klang ' es für immer
Unvergeßlich im Busen nach!

Denn genährt mit der Milch jener erhabenen
Alten, welche der Zeit nüchterner Unverstand

Nicht zu Lenkern der Jugend
Tauglich mehr und veraltet schflt.

Für die Pflichten gestählt jeglichen Tagewerks,
Zieht der Jüngling hinaus . Aber im Dunst und Staub

Manch banausischem Mühens
Denkt er ttäumend der Zeit zurück ,
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Da ihm wurde vergönnt, sich an der Griechen Welt
Weidend , Heldengeschick tief zu beherzigen ,

Maß zu lernen und Schönheit
Fromm zu Göttlichem aufzuschauen .

Dann auch denket er Dein, der zu dem Heiligt «»
Ihm die Pforten erschloß und , die >u . ^ugiiche ,

Seele weihend, zur Ehrfu.
Ihn erzog .
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mr .nan - Zweldccker ) und vom englischen Riesenstreik (Berg -

uie bei der letzten LampenaLgaLs und beim Verlassen . der

Arbeitsamt . Im Monat Februar gelangten in

^ . männlichen Arbeitsnachweis 1172 Arbeitsstellen gegen 955 im
Gtlirf '-'n Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeitsuchende meldeten sich
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Arbeitsnachweis wurden 1062 (!>16) Arbeitsstellen o.ngemeldet .
Isen die 2 ^ /759 ) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt wurden 664
sein Personen . In der Abteilung Wohnungs - und Schlafstellen-

i zu be-MÜ^ iLw-is wurden 20 (16) kleine Wohnungen . Zimmer und Schlaf -
nilT di - IÜ^ llen angemeldet und vermietet 4 (6) . Bei der Rechtsauskunststelle

äbernehMstchten 467 (364) Personen in 539 (396) Fällen - m Rat und Aus -

s kann
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P ^otejt-Bersamlung gegen die Verlegung der Haltestelle der

l ^ ne Ptz- ^ ^ jbahn bei Klein -Rüppurr . Der Plan der Direktion der Albtal -
er SackE . öie Haltestelle Lei Klein -Rüppurr zu Gunsten einer Haltestelle
fidente, ^ j neuen Gartenstadt auszugeben, hat bei der Einwohnerschaft

j»on Klein -Rüppurr so große Auftegung verursacht , daß sich am Sams -
>ma im Schloß Rüppurr beinahe die gesamte Einwohnerschaft dieses
Stadtteils zu einer Protest -Versammlung vereinigte . Es wurde in

eldet : Zn^ jeler Versammlung u. a . darauf hingewiesen , daß die ehemalige Ee -

lich voiMmeinde Rüppurr s. Zt . bei Anlage der Albtalbahn nur unter der
Leuten ^ Bedingung" kostenlos Gelände abgetreten hat und ferner einen
einen , iJJarö &cien Beitrag in bar an die genannte Gesellschaft nur unter der

_ . ^ Bedingung" bezahlt hat , daß gerade Klein -Rüppurr eine Haltestelle
Üchielt. Weiter war die Versammlung der Anficht , daß, so gut früher

Albtalbahn mit jedem Zuge an der Haltestelle „Rebeniusstraße "

, nhielt (die Geschäftsräume der Direktion befinden sich in deren un¬
mittelbarer Nähe) , sie dies auch jetzt bei Klein -Rüppurr tun könne.
Es wurde ferner festgestellt, daß die gesamte Einwohnerschaft über
»as Vorgehen der Direktion auf das äußerste erbittert fei und vom
Sroßh . Ministerium und vom Stadtrat Karlsruhe erwartet , daß die
Interessenvertretung der beinahe 400 , hauptsächlich dem Arbeiter -
«ande angehörenden Einwohnerschaft , einen nachhaltigen Rückhalt
finden werde.

T | Kommers des Karlsruher 8. C. Am Samstag abend ver¬
sammelten sich die 5 Korps der Technischen Hochschule zu einem

segttt Stniester-8 .-c .-Kommers im festlich geschmückten Saale des Frie -
; drichshofes . Zu dieser Feier hatten sich als Ehrengäste einige Herren

» Konsta, -«s Profefforen -Kollegiums der Technischen Hochschule , an deren
der West Spitze Seine Magnifizenz der Rektor und als Vertreter des Ministe -
ben wer riums des Kultus und Unterrichts Herr Ministerialrat Echwoerer ,
kanhalbtz sowie eine stattliche Anzahl Alter Herren des Karlsruher S. C . ein-
r, damit gefunden . Der erste Chargierte des zurzeit präsidierenden Korps
ripolis i »Saxonia"

, Herr stud . Schürhofs, eröffnete den Kommers , begrüßte in
herzlichen Worten die Erschienenen und dankte in erster Linie den

. Ehrengästen für ihre Teilnahme am Kommers . Herr stud. Bilharz
** (Saxonia ) sprach in seiner Rede den Herren Profesioren nochmals

den Dank des Karlsruher 3 . C. für ihr Erscheinen aus und betonte
zas gute Einvernehmen des Profesiorenkollegiums mit der Studenten¬
schaft Friedericiana . Vor allem wies er darauf hin , daß es stets das
größte Bestreben des Karlsruher 8 . C. war , die Einigungsbestrebun¬
zen des Studentenverbandes zu fördern und sprach den Wunsch aus ,
ratz das Verhältnis des Lehrkörpers der Friedericiana mit dem
Karlsruher 8 . C . stets dasselbe gute und harmonische bleiben möge,
wie es weit über ein halbes Jahrhundert bestanden hat . Ein don¬
nernder Salamander auf die liebe „Alma mater "

, in welchem sämt¬
liche Anwesenden freudig einstimmten , schloß seine Rede . Daraufhin
ergriff Seine Magnifizenz der Rektor der Friedericiana , Professor
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Benoit das Wort und dankte in herzlicher Weise im Namen der
Ehrengäste für die Einladung und für die ihnen vom Vorredner ge¬
widmeten Worte . Zugleich sprach er dem Karlsruher 8 . C . im Namen
der Hochschule den Dank aus für seine entscheidenden Bestrebungen
bei den Einigungsverhandlungen und gab sich der sicheren Hoffnung
hin, daß diese Einigung stets bestehen und sowohl den Profesioren
als auch den Studierenden ihre Arbeit erleichtern möge. Im weite¬
ren Verlauf seiner Rede wies er unter anderem auf die Schönheiten
und besonders auf die im späteren Leben herrlichen Erinnerungen des
Aktioseins hin , einer Zeit in welcher man sich treue Freunde fürs
Leben erwirbt . Am Schlusie führte der Rektor noch die wechselnden
Attivbestände an und gab seiner Freude Ausdruck am heutigen Abend
eine solch stattliche Anzahl bunter Mützen zu sehen . Sein Glas und
das der Ehrengäste galt dem ewigen Blühen , Wachsen und Gedeihen
des Karlsruher 8 . C . In trefflichen Worten gedachte sodann Herr
sind. Held (Saxonia ) der Alten Herren und dankte ihnen , daß sie
stets den Aktiven mit Rat und Tat zurseite stehen. Beweise doch der
heutige Abend durch die zahlreiche Teilnahme , daß der ihnen zu ihrer
Aktiozeit eingepflanzte Korpsgeist unverändert in ihnen weiterlebe ,
und dadurch die jungen Semester zu größerem Eifer ansporne . Seine
Rede gihfdlte in einem Salamander auf die Alten Herren . In deren
Namen dankte Herr Oberbaurat Casfinone (Saxonia ) und richtete
Worte der Ermahnung an die jungen Semester , stets den alten Korps¬
geist hochzuhalten und Männer heranzubilden , die im schweren
Kcmpfe des Lebens einen , ganzen Mann stellen und treu und fest zum
Daterlande stehen . Der „Landesvater " beschloß den offiziellen Teil
des schön verlause,ren 8 .-S .-Kommerses und noch manch fröhliche
Stunde vereinte die Aktiven mit den Alten Herren und manche Er - ,
inneruag über langverflossene Semester wurde hier wachgerufen.

qb Vortragsreise . Man schreibt uns : Wie in den zwei letzten
Jahren , so wird auch in diesem Frühjahr vom Verein Frauenbildung -
Frauenstudium gemeinsam mit der Ortsgruppe des Vereins für
Frauenstimmrecht eine Bortragsreise veranstaltet . Während sich die
Themata der Vorjahre auf Politik oder erzieherische Fragen bezogen,
vird diesmal das Leben und Wirken der Frau , nicht im Lichte der
Parteipolitik , sondern vom historischen Gesichtspunkt aus den Aus¬
kühlungen zu Grunde gelegt werden . Von den ältesten Zeiten bis
in unser Jahrhundert wird ein Bild der kulturellen Entwicklung des
weiblichen Geschlechts entrollt werden, das um so interessanter zu
weiden verspricht, als es . weder vom weiblichen, noch vom männ¬
lichen Standpunkt aus einseitig geschildert werden wird . Zwei
Damen und zwei Herren haben sich für die 4 Abende fteundlichst zur
Verfügung gestellt. Der Zyklus beginnt am 8. März mit dem Vor -

A (S9trfi ? e 8? rerr ««
trag des Herrn Prof . Spath über „die Frau im Altertum " . Näheres j
wird durch Inserate bekannt gegeben weiden .

Aus den Nachbarlandern .
Le . Aus der Pfalz , 6. März . Mit dem Bau der elektrischen

Gebirgsbahn Landan —Neustadt ist vor einigen Tagen begon¬
nen worden . Die Strecke Landau —Edenkoben soll bereits bis
1 . August d. Js . in Betrieb genommen werden .

— Darmstadt , 5. März . Gestern abend gegen 7 Uhr wurde
hier in einem Trödlerladen an dem Besitzer des Geschäfts ein
Raubmord versucht . Ein junger Mann ließ sich im Laden Her¬
renuhren oorlegen . Als der Trödler sich herumdrehte , erhielt
er von dem Fremden mit einem Stock mehrere Hiebe auf den
Kopf , so daß er bewußtlos zusammenbrach . Sodann verstopfte
ihm der Räuber mit einem Taschentuch den Mund . Er nahm
die Kasse mit 40 Mark sowie zwei silberne Remontoir -Herren -
uhren an sich und verschwand . Der Ueberfallene hat so schwere
Verletzungen erlitten , daß er heute morgen noch nicht verneh¬
mungsfähig war .

Aus dem gewerblichen Leben .
I Mannheim , 6. März . Der Verein der Holzindustriellen

und Holzhändler von Mannheim und Umgebung beschloß , in¬
folge der anhaltenden Teuerung des Rohmaterials und Steige¬
rung aller Unkosten eine Erhöhung der Verkaufspreise eintreten
zu lassen .

B . Freiburg , 3 . März . Die Zählung der Arbeitslosen in hiesiger
Stadt , die auch diesen Winter wieder zweimal und zwar am 7 . Dez .
und 31. Jan . vorgenommen wurde , ergab 104 bezw. 100 beschäftigungs¬
lose Personen gegen 200 bezw . 149 zur gleichen Zeit des letzten Win¬
ters . Die von der Stadt am 31. Jan . 1912 mit Notstandsarbeiten
beschäftigten 215 Arbeitslosen sind bei diesen Zählungen nicht mit¬
gerechnet. Die Arbeitslosigkeit dauerte bei den meisten Personen
(33 bezw. 17) weniger als 1 Woche, dann 1 bis 2 Wochen (20 bezw.
17) , 2—4 Wochen (19 bezw . 16) , 4—8 Wochen (15 bezw. 28 . Von den
204 Arbeitslosen waren 90 ledig und 110 verheiratet . Den Berufen
nach stehen die Maler , sowie Erdarbeiter und Taglöhner mit je 27
Arbeitslosen an der Spitze, dann folgen die Maurer Mt 20 und die
Schreiner mit 18 Arbeitslosen . Gelernte Arbeiter find es 164 , un¬
gelernte 40. Die meisten Arbeitslosen waren keine geborenen Frei¬
burger . Der Rückgang der Arbeitslosenzahl ist wohl auf den milden
Winter zurückzuführen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse)
Istere. Cred.-A. 20o. '/>
Lisconto Com. 187. '/.
Dresdner Bank 155. '/,
sit.Staatsbahn 156. '/-
lombardeu 18 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .25

, Antw .-Br . 806 .—
. Italien 803 .50
„ London 204 .40
. Paris 810.66
. Schweiz 807 . 15
» Wien 847 .—

ßrivatdiskont 4’/,»
stapoleonS 16 .26
U4AReichsanl . 90.60
1% . 81.70
IX % Pr . Cons . 90.60
öftere. Goldr . 96 .70
1% Russen 1880 91.30
1% Serben 85.90
Ungar. Goldr . 92.10
Badische Bank 128 .60
Ocrrmst. Bank 121. '/.
Deutsche Barst 259 . '/,
Disc.-Command . 188 .—
Dresdner Bank 155 . '/»
öftere . Länderbk.138.—
Rhein . Creditbk. 135 . '/*
Schaaifb. Bkv. 129. '/,
§üdd. Disk .- G. — .—
Wiener Bankv. 138.30
Ottomanenbank 136 . '/.
Noch . Gußstahl 220 . -/.
Laurahütte 171 .—
Gelsenkirchen 195 .—
Harpener 189 .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
Reichsanl.

unk. bis 1918 101.50
bto. 90.60

4A>Preufe.Cons .
unk. bis 1913 101 .50

bto. 90 .60
4S>Badener1901 99.80
4% . 1908/09100.20
4% .. 1911u!.192ll00 .30
3Ya% . abg.i.sl. 97 .—
8X& . . i.-H 93.50

. 1892/94 91.—
3 %% . 1900 90.50
3$4% . 1902 90.

. 1904 90-
354 % » 1907 90.20
47oRH. HhP .-B.
4% . 1921 100. -

. 1914 89.30
47oRuff.Staatsr . 91.15

von 1902
neue 91.60

171.-

4AUng .Str .19!» 90 .1C
Südd . Disk.-G. 116. -
Zem. Heidelbg. 157.5(
Bad .Anil .^ odaf.486. '/,
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch .-A. 104k
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 291 . ' /.
All .El .-G.Berlin 257. '/,
„ Schuckert 153.' /,
M .-F . Badenia —
Masch . Gritzner 269. '/,
Karlsr .Masch . 162.-
Mot .F .OberurseI140.—
Zellst .-F .Waldhof243.-
Bad . Zuckf. W. 207 .-
Bochumer 220. '/
Harpener 189. '/
Phönix 248 ' /
Hb .-A . Pakets. 139. '/,Nordd. Lloyd 105. '/,

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A. 205. '/,
Deutsche Bank 260 . '/,Disk.-Kommand.188 . '/.
Dresdner Bank 155. '/
Staatsbahn 156. '/Lombarden 18. ^

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Öftere. Cred.-A. —
BmPHandelsg. 170. ' /,
Lom .-u.Disc.-B. 115 . '/,
Darmst . Bank 124.-/.
Deutsche Bank 259.75
Disc . Command.187. '/.Dresdner Bank 155 . h.Aalt . u. Ohio 103. '/,Bochumer 220. '/,Laurahütte 170 . '/,
Harpener 187 .—

Tendenz : behauptet.
Berlin - Schlutzkurse
4A Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .40
3)4A Reichsanl. 90.80
3% . 81 .80
4% Pr . Consols101 .50
3 % % ¥ teufe. C. 90.80
3% « , 81 .80
4% Bad. 1901100 .—
4% . 1911100 .40
3J4JS . 1900 - .—
3%% . 1904
3 . 1907 —
344% „ conto . —
Russeu-Noten 216,05

j Ost. Kreditakt. —
I Disk.°Comm . 188 .—
Dresd . Bank 156.—
Rat .-B . i. Dtschl . 125. -
Ruff.Bnk .f.a .Hdl.1s8.20
Südd .Disk.-Ges. 11630
Ccmada -Pacific 231. '/,
Boch. Gußstahl 222 , V,
Deirtsch-Lurbg . 180.V,

Laurahütte 173.—
Gelfenkirchen 195 .—
Harpener 188 ' /,
Phönix 249.80
Dynamit Trust 184 . ' ,,El . Allg. Edison 257 .—
Elektr . Schuckerti54.>/,Elektr . Siemens

u . Halske 233.90
Gritzner M .-F . 268 . ' /,D. Gas -Gl .-Gef.657 .70
D . Waff .-Mun . 409.70
Brauerei Sinner232 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 92 .50
P .-Ung. K. Obl . 92 .50
Ung . Lokalbahn 1 97 . ' /«
Privatdiskont 4 . '/,

Tendenz : ruhig .
B er l i n. (Nachbörse.)
Ost. Kred .-Akt . —
Bert . Hand .-Ges.170 . ',«
Deutsche Bank 261 . '/,
Diskonto Kam. 188 .—
Dresdner Bank 156 .—
Lombarden 18.—
Balt . u . Ohio 103 . V,
Bochumer 222.—
Laurahütte 173 .
Gelsenkirchen 195 . V,
harpener 189.—

Tendenz : fest .
Wien <10 Uhr vorrn.'
Ost . Kred.-Att . 654.70
Länderbank 548.50
Staatsbahn 745 .—
Lombarden 108.—
Marknoten 117.95
Ost . Kronenrente 90.65
Ost . Papiereente 92.30
Ung. Goldrente 110.—
Ung.Kronenrent . 89,45

Tendenz : fest.
Paris .

3f0 ftz . Rente 94 .60
i % Italiener —.—

Spanier 95.25
4% Türken unif . 92.27
Türk. Lose —.—
Banque Ottom . 687.—
Rio Tinto 18.22

London .
Chartered 25'/,
De Beers 19 '/«
East Rand 2' /,
GoldfieldS 3' /,
RcmdmineS 6 '/,
Anaconda 7 '/,
Atchifon comm. 10TU

. pref . 106 ' |,
Chicago, Milw . 110’/,
Denver pref . 22 '/,
LouisvilleNakhv . 159'/,
Union Pacific 170
tt. St . Steel com. 64'/»
dito pref . 111 '/,
Nock Jsl . Comp. 23'/,
South .Pac .Shar . 111 '/ ,

von der Zjgeunerjagd in der Rhön.
M Fulda , 5 . März . Durch einen Zuschuß von der Regierung

ist die Prämie für Ergreifung der Mörder des Försters Roma -
nus -Riesig auf dreitausend Mark erhöht worden .

Man glaubt jetzt, daß die Spuren der Mörder verwischt
und diese vorläufig entkommen sind . An der Za ^d nach den
Zigeunern beteiligten sich dieser Tage wieder Kanoniere der
hiesigen Garnison , Reiter und Fußgänger, - ferner Geheimschutz¬
leute , weil man glaubt , eine neue Spur von den Flüchtigen ge¬
funden zu haben . Ein positiver Erfolg aller Anstrengungen der
Behörden , des Militärs , der Förster und Gendarmen samt dem
Kreis -Feuerwehrbund ist trotz alledem nicht zu verzeichnen .

Mit den Polizeihunden hat man keine günstigen Resultate
erzielt . Diese Landstreicher haben eine Ortskenntnis in den
kurhessischen undurchdringlichen Wäldern , um die sie die ein¬
heimische Bevölkerung , Förster und Gendarmen beneiden dürf¬
ten . Es ist z. B . diesem fahrenden Gesindel ein Leichtes , auf
einem Schleichweg , dem sogenannten Zigeunerweg , in einem
Tagesmarsch vom Vogelsberg über die Wendelinskapelle durch
die Forsten , ohne menschliche Wohnstätten zu berühren , nach
Sachsen -Meiningen hinüber zu gelangen .

Der Zigeunernachrichtendienst ist international . Er besteht
in Einkerben von Zeichen in einzelstehende Bäume , Einschnitte
in Wegweiser , Einritzen an Felsen , Behängen des Strauchwerks
mit Tuchfetzen , Markierung mit Aeften und Waldstreubüscheln .
Durch das unstäte Umherziehen von „Genossen" in Massen ging
die Spur der gesuchten Zigeuner um so leichter unter , vielleicht
auf immer .

Briefkasten .
W . PH. Sie wenden sich am besten mündlich mit einer Anfrage

an den Bezirksseldwebel des dortigen Bezirks bezw . an das Haupt¬
meldeamt des dortigen Bezirkskommandos.

V . K. Anonyme Anftagen können nicht berücksichtigt werden .

Deutsches Fabrikat

die neue
Schokolade ,

Slüdl. Seefischmarkl.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt . Vierordtbad ain

Donnerstag nachmittag von 3' j,—7 Uhr und Freitag
vormittag von 8—11 Uhr .

Große Zufuhr . Billige Preise .
Filialmärtte : Durch den Verkäufer Oderwald :

Weststadt : In dem Hot des Eichamtes, Sophienstraße 96 >08, am
Donnerstag nachmittag von 3 bis <‘> Uhr

Oststadt : In der Georg-Friedrichslraße am Freitag vormittag
von 8 ' lj, brs lO' |, llhr .

Karlsruhe , den 6 . März 1912. :;s>75
Städt. Schlacht- und Biehhofdirektion.

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweiler in Baden.

Frühjahrs-Saison für Leichtlungenkranke
aus dem mittleren stände 1734aaus dem mittleren stände 1734a

namentlich auch für Frauen , vom,1 . März an . Günstigstenamentlich auch für Frauen , vom 1 . März an . Günstigste
klimatrsche Lage. Mäßige Preise . Prospekte. Yogyl ,

Milcke- uni) Mmse
werden nach leichtfaßlicher und praktischer Methode von ,'ehr pcrtetier
Damenschneiderin erteilt . Eintritt jederzeit.
B7896 Gartenstraße 8 a . 4 . Stock.

klavierrtimmen
l°wi° Reparaturen

an Flügeln, Planmos u . Harmoniums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen Preisen ausgeführt .

Ludwig Zchweisgul
fl&ftieferant, 4 Crbprinzenffrafie 4.

f !

Staub

eit

Jedermann klagt über die Teuerung
Fleisch kostet mehr , Gemüse sind teurer ,

Quaker Oats ist nicht teurer geworden .
Der Absatz von Quaker Oats ist niemals so gross gewesen Wie jetzt ,
immer mehr seine Sparsamkeit im Gebrauch .

W enn Sie Quaker Oats noch nicht ver¬
wenden , machen Sie einen 30 tägigen Ver¬
such , und Sie werden finden , dass Ihre Haus- /# Genaue Abbildung
haltungskosten geringer werden und Ihre/ / in Naturgrösse .
Gesundheit und Tatkraft sich verbessern . { | ( i Ohne Reklameaufdruck.

man erkennt

Gratis -Löffel für
Quaker Oats Konsumenten

Quaker Oats Pakete enthalten Gutscheine , für welche wertvolle ,
schwer versilberte Löffel gänzlich kostenlos erhältlich sind . 899»
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Ausschutzfitzung -e§ Bundes deutscher Gastwirte

in Leipzig.
L Leipzig , 5 . März . Der Bund deutscher Gastwirte , dem alle

größeren deutschenGc'twirteverbände , insbesondere die süddeutschen, an¬
geschloffen find , hielt in Leipzig eine Tesamtausschußfitzung ab, zu derdie Vorsitzenden der Landesverbände fast vollzählig erschienen waren .
Auf der Tagesordnung standen wichtige, für das Eastwirtegewerbe
einschneidende Gegenstände. Zunächst wurde auf einen Antrag des
Reichsverbandes deutscher Eastwirteverbände in Berlin beschloffen , anden Reichstag eine Petition einzureichen um Errichtung von East -
wirtskammern , die den Handels - und Eewerbekammern nachgebildetwerden sollen. Dann protestierte die Versammlung in einem Beschlußgegen die Antialkoholbewegung , wie sie gegenwärtig in Kinemato -
graphentheatern durch Vorführung von Lichtbildern über die Schäd¬
lichkeit des Alkohols betrieben werde. Es wurden entsprechende Maß¬nahmen gegen diesen Mißbrauch der Kinematographentheater ver¬langt . Ferner wurde ein mit der Eenoffenschaft deutscher Tonsetzer inBerlin abzuschließender Vertrag über das Aufführungsrecht der vonder Eenoffenschaft zu vergebenden Tonwerke genehmigt , wonach ■" cn
Mitgliedern des deutschen Gasiwirtebundes gegen ein entsprechendesPauschale das Recht zur uneingeschränkten Aufführung aller Komposi¬tionen der der genannten Eenoffenschaft angeschlagenen Autoren ge¬währt wird . Damit hat ein langjähriger Streit zwischen den wast-rvirten und den Tonsetzern sein Ende gefunden . Der Bund deutscherGastwirte fordert alle Gastwirte auf , sich dieser Einrichtung zu be¬dienen.

Ferner wurde beschloffen , an den Reichstag eine Petition zurichten, in der der Wunsch ausgesprochen wird , daß die in verschiede¬nen Städten in verschiedener Höhe zur Erhebung gelangende kom¬munale Biersteuer einheitlich geregelt werde. Die Einführung des
Flaschenpfandes durch die Brauereien wurde von der Versammlunglebhaft begrüßt , zumal in Berlin und München mit dieser Einrichtung
s<bon gute Erfahrungen gemacht worden find .

Schließlich erstattete der Vorsitzende noch Bericht über eineAudienz, die die Vertreter des Reichsverbandes deutscher Gastwirte -verbände beim Minister des Innern in Berlin gehabt haben und beider der Minister versicherte, daß er lebhaft bestrebt sei, den Wünsche«der Gastwirte soweit als möglich entgegenzukommen. — Es wurdedann noch beschloffen , dem Reichstage eine Denkschrift über alle bis
jetzt in früheren Legislaturperioden unerledigt gebliebenen Petitionendes Reichsverbandcs zu überreichen.

Vom 3. bis 6 . Juni findet bekanntlich in Chemnitz der diesjährigedeutsche Gaftwirtetag statt .

Sport -Nachrichten .
lb Karlsruhe , 6. März . Der Ehrenpreis der Süddeutschen Privat -Pokal -Fußball -Runde wird anläßlich des am nächsten Sonntag in

Karlsruhe stattfindenden Pokalspiels zwischen F .-C. Phönix und1. F^ C. Nürnberg in dem Schaufenster des Sportgeschäfts Beier ,Kaiserstraße 174 ausgestellt sein . Der Pokal ist sehr schön ausgeführtund dürfte von den Bewerbern heiß umstritten werden .
i# Karlsruhe , 6. März . Zu der süddeutschen Wasserballmeister¬schaft 1912, fiir die gestern Meldeschluß war , haben folgende Vereine

gemeldet : Schwimmerbund Schwaben -Stuttgart , S .-V. PoseidonKarlsruhe und 1 . Karlsruher Amateur -Schwimmklub „Neptun "
. Der

Schwimmerbund Schwaben-Stuttgart , welcher den Titel verteidigt ,tritt an Ostern in Berlin gegen den Berliner S .-C. Germania im
Entscheidungskampf um die deutsche Wafferballmeisterschaft an . — Am
vorletzten Sonntag hielt der Ga» II des Kreises V (Süddeutschland )des Deutschen Schwimmerbundes unter Vorsitz des GauschwimmwartsArenmay -Karlsruhe in Pforzheim einen Eautag ab , oer sehr gutbesucht war . Nach den schwimmerischen Vorführungen im Stadtbadfand eine Sitzung statt , in welcher die Vorführungen eingehend be¬
sprochen und u. a . beschloffen wurde , eine Eau -Wafferballmeisterschaft,sowie im Herbst ein Gauschwimmfest zu veranstalten .( :) Freiburg , 8. März . Für den Renntag in Freiburg i. B . am12. Mai find die Präpositionen erschienen. Ganz in Wegfall kamendie Zagd mit Auslauf und das Einspänner -Trabfahren . Anstelle die¬ser beiden Konkurrenzen traten ein Ehrenpreis -Rennen lokaler Natur ,das Breisgau -Zagd-Rennen über 3000 Meter für Pferde im Besitzevon Mitgliedern des Freiburger Schleppjagd -Vereines , und rin Ver -
kaufs-Zagd -Rennen von 1500 M . über - 3000 Meter für vierjährigeund ältere inländische, österr. - ungarische und dänische Pferde . Halb -blut -Zagd-Rennen und Mooswald -Zagd -Rennen blieben vollständigunverändert , die übrigen Konkurrenzen sind, von kleinen Aenderungenabgesehen, fast in gleicher Faffung ausgeschrieben worden . Eine Aus¬
nahme macht nur das Freiburger Jagd -Rennen . Im Werte wurde esvon 3200 Mk . auf 2400 Mk. reduziert , und früher nur für Inländeroffen, wurde es jetzt auch auf österr.-ungar . und dänische Pferde er¬weitert . Die Gesamtsumme der Preise beträgt 8350 M . gegen 8450 M .im Vorjahre , die Zahl der Ehrenpreise blieb mit 10 dieselbe. Fürinländische, österr.-ungar . und dänische Pferde stehen 3900 M ., fürPferde aller Länder 3050 M . , für inländische Halbblutpferde 1400 M .zur Verfügung . Zu den Geldpreisen trugen die Stadt Freiburg 3200Mark und der Union - Klub 500 Mk. bei. Der Rest wird vom Verein
garantiert .

Non der Luftschiffahrt.
Karlsruhe , 6. März . Die Ortsgruppe Karlsruhe des DeutschenLnftflottenoereins hielt am 1. März im Konferenzsaal der RheinischenKreditbank ihre Generalversammlung ab . Der erste Vorsitzende, HerrMajor Dahlmann , erstattete den Geschäftsbericht über das abgelaufensDereinsjahr , der ein abwechslungsreiches Bild von dem regen Lebenim Verein und seinen Bestrebungen um die deutsche Luftschiffahrt gab.Gerade auf letzterem Gebiet ist auch im vergangenen Jahr wiederbesonders viel geleistet worden . Erwähnt soll nur werden der regel¬mäßig gegebene Beitrag an die Luftschifserschule in Friedrichshafen ,die namhafte Beisteuer zu dem im April v . I . veranstalteten Zuver -

lassigkeitsflug und die Spende an den im September beinahe tötlich»erunglücklich hiesigen Flieger Senge . Ein im November veranstalte¬ter Bortrag des Berliner Aviatikers Spando « , der außerordentlichstark besucht war , fand allseitigen Beifall . Mit besonderem Interessewird man davon Kenntnis nehmen, daß der Verein unter seiner ziel-bewußten Leitung in diesem Jahre eine Verlosung einiger Billetts, » Fahrten in einem Zeppelinluftschiff unter seinen Mitgliedern ver-
anstalten wird .

= Paris , 6. März. (Tel . ) Die Sammlung fiir das
Militärflugwesen hat den Betrag »an 1 Million Werschritten .

Die Gründung einer Reichsflieger -Stiftung.
sr . Berlin , 6. März . (Privat .) Die Gründung einer großzügige»

Fliegerftiftnng ist unter der Bezeichnung „Reichsslieger -Stifu ng"'vom Verein Deutscher Flugzeugtechniker, Berlin , in die Wege geirrt itworden . Diese Fliegerstiftung ist zur Fürsorge für verunglückte Ftte -
ger, zur Unterstützung kurbedürftiger Aviatiker und auch als Hilfs¬

stelle bei besonderen Gelegenheiten gedacht . Die Flugzeugführerhaben sich bereit erklärt , ein Prozent der von ihnen gewann ' . >a
Preise an die Fliegerstiftung abzuführen / Auch sonst haben sich zahl¬
reiche Industrielle und prominente Persönlichkeiten schon bereit er¬klärt , die Idee zu fördern .

Der Reichsfliegerstiftung ' sind bisher außer dem Verein Deu^chcr
Flugzeugtechniker-Berlin eine große hinzahl von Luftfahrt -Vereinenl beigetreten und haben zugeftimmt, ein Prozent sämtlicher ausgef -tzter! Flugpreise an die

'
Fliegerstiftung abzuführen . In Frage kommen oer

Braunschweiger , Bremer , Hamburger , Hannoversche, Lübeckische,Oldenburgische und Osnabrücker Verein für Luftschiffahrt, der Luft -
schiffahrt-Verein für Münster und das Münsterland , der Westfä- ifch-
Lippifche Verein für Luftschisfahrt in Bielefeld , der Seeofsizier -Luft -Klub in Wilhelmshaven , der Chemnitzer und Nürnberger Verein fürLuftschiffahrt, der Oberschwäbische Verein für Luftschiffahrt , der Ber¬liner Flugsport -Verein , der Flugtechnische Verein in Leipzig, oer
Sächsisch-Thüringische Verein für Luftschiffahrt mit den Sektionen
Halle a . d . S . und Sektion Thüringische Städte in Jena , schließlich derVerein für Flugwesen in Mainz und der Württembergische Flugjporl -Klub in Stuttgart . Es ist zu hoffen, daß dem bemerkenswerten Un¬
ternehmen auch von anderer Seite bald tatkräftige Hilfe und Unter¬
stützung zuteil werden wird .

Die Schreckensfahrt des „P . L. 6" .
^ Berlin , 6. März . Zu dem Anfall des „P . L . 8" , bei dem ,wie gestern berichtet, der Ballonmeister Nobers seinen Tod

fand , erfährt das „Berl . Tagbl ." noch folgende Einzelheiten :
Nach der Landung des Ballons , die kurz vor 9 Uhr abends aufdem freien Platz vor der Parsevalhalle erfolgte , beschloß Re-
gierungsbaumeister Hackftetter (Hackstetter , der früher in Wert¬
heim tätig war , ist auch in Karlsruhe durch verschiedene Auf¬
stiege in Freiballons vom Stadtgarten aus bekannt . D . Red .) ,der sich mit dem Führeraspiranten Oberleutnant Holzmann inder Gondel befand , eine zweite Fahrt über Berlin zu machen .Der Ballon sollte jedoch zuvor in die Halle geschafft werden , daeine Ergänzung des Wasserballastes und der Brennstoffvorräte
notwendig war . Die Arbeiter hatten die Schleppseile des Luft¬
schiffes unter Führung des Vallonmeisters Nobers ergriffen und
zogen das Schiff über den Platz hinweg . Plötzlich erfaßte eineBoe den Luftkreuzer und drückte ihn so stark nach oben, daß die
Arbeiter schleunigst die Seile losließen , um nicht mitgerissen zuwerden . Nobers hatte offenbar nicht bemerkt, daß die übrigen
Mannschaften entgegen ihren ausdrücklichen Anweisungen , dieTaue fahren ließen , und wurde infolgedessen mit dem Ballonin wenigen Sekunden bis auf 288 Meter Höhe hinaufgerissen.Der Ballon stieg deshalb so schnell, weil der Führer bei der
ersten Landung den Wasserballast , der als Bremse dient , abge-
laffen hatte und sich nur noch mit dem Mechaniker Klaaßen und
Oberleutnant Holzmann in der Gondel befand .

Nobers erkannte sofort seine furchtbare Lage und schrie den
Znsaffen der Gondel zu : „Ventil ziehen". Unglücklicherweisehatte sich bei dem schnellen Aufstieg das Schleppseil, das an der
Gondel befestigt ist, abgerollt , und Nobers war in eine Schlingegeraten . Ein Arbeiter , der bei dem Einbringen des Ballons
an demselben Tau zog wie Nobers , wurde acht Meter hochgeris¬sen» ließ dann aber los und erreichte den Boden , ohne sichirgend einen Schaden zu tun .

Der „P . L. 6" trieb nun als Freiballon mit dem Westwindüber die Spree hinweg bis nach Biesdorf . Die Insassen der
Gondel hatten wohl die Rufe des Unglücklichen , der unter derGondel hing , gehört, doch nahmen sie an , daß die Schreie vonden Arbeitern auf dem Platze herrührten . Die Motoren konn¬ten nicht angelassen werden, da außer Klaaßen sich kein Mon¬teur in der Gondel befand . Der „P . L . 6" senkte sich schließlich
langsam zu Boden, und der unglückliche Vallonmeister wurdebei der Schleiffahrt gegen die Bäume und schließlich gegen einen
Drahtzau « geschlendert . Man darf freilich annehmen , daß No¬bers schon vorher die Besinnung verloren hatte und nichts mehrfühlte . In der Nähe von Biesdorf sahen die Führer freiesFeld unter sich und zogen die Reißleine , worauf die Landungvollkommen glatt erfolgte . Die Gondel setzte sanft auf, sodaß
trotz des unebenen Bodens nicht einmal die sehr empfindlichen
Projektionsapparate der Scheinwerferanlage beschädigt wurden .

Zu ihrem Schrecken entdeckten die Eondelinsassen die im
Tauwerk verstrickte Lerche des Ballvnmeisters . Die Luftverkehrs¬
gesellschaft in Johannisthal entsandte auf telephonischen Anrufder Führer mehrere Automobile nach Vensdorf und ließ den
Leichnam des Verunglüten nach dem Flugplatz zurückschaffen.Heute vormittag wurde die Gondel auseinandergenommen und
zusammen mit der Hülle nach Bitterfeld geschickt , wo die
Füllung in den nächsten Tagen erfolgt , sodaß der „P . L . 6" schonin kurzer Zeit nach Berlin zurückkehren kann.

Die Leiche des auf so tragische Weise ums Leben gekom¬menen Ballonmeisters Pobers ist im Spritzenhause zu Jo¬
hannisthal aufgebahrt worden. Die Witwe wurde gestern frühin schonender Weise von dem Tode ihres Mannes benachrichtigt.

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 5. März . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Ein gefährlicher Mensch für fremdes Eigentum ist der 34 Jahrealte Maler Karl Hey aus Meiningen . Er ist ein vielfach bestrafterDieb . Heute wurde er aus dem Zuchthaus vorgeführt , in welchemer gegenwärtig 5 Jahre verbüßen muß, aufgrund eines früher gegenihn erlassenen Urteils . Nahezu neun Jahre liegen die Diebstähle
zurück, welche Hey heute vor die Strafkammer brachten . Er war
seiner Zeit in Pforzheim verhaftet worden . Seiner Verurteilungentzog er sich durch die Flucht aus dem Pforzheimer Amtsgefängnis .Er hatte damals das Fenstergitter durchsägt, Ich an einem Leintuchin den Hof hinuntergelassen und war dann über die Eefängnismauer
entwichen. Schon vorher brach der Angeklagte viermal aus Ge¬
fängnissen aus . Man bekam ihn jeweils bald wieder , aber nachseiner letzten Entlassung dauerte es nahezu neun Jahre , bis man
seiner habhaft werden konnte. Nach der heute zur Verhandlungstehenden Anklage hatte Hey in der Nacht vom 11. zum 12. Juni1903 zu Liebenzell in der Wirtschaft zur „Krone"

, in die er einge¬stiegen war , ein Hemd, 15 Ansichtskarten, 1 Paar Gummischuhe, 30
Zigaretten , 1 Flasche Schnaps und ein Stück Vorhangtuch , in der
Nacht vom 14. auf 15. Juni 1903 in Pforzheim aus der Werkstättedes Malers Günther ein Fahrrad im Werte von 180 S . und in der

gleichen Nacht aus dem Haufe des I . Hildebrand in BrötzingensRegenschirm im Werte von 7 entwendet . Das Gericht erk,»gegen den Angeklagten auf eine Gesamtstrafe von 10 Jahren 3,haus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
Wegen roher Mißhandlung und grober Bernachläfsigunzunehelichen 3 Jahre alten Kindes der jetzigen Ehefrau Marie z » »in Pforzheim wurden am 10 . Januar vom Schöffengericht Pfoi -L Uder Küfer Johann Kolb aus Pforzheim zu 30 Jl Geldstrafe , Hl *

dessen Ehefrau zu 60 Jl Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Erk^nis legte die Großh . Staatsanwaltschaft Berufung ein . ^-r da§ «licht stattgab , indem es Kolb mit 3 Wochen Gefängnis , aie EhHmit 4 Wochen Gefängnis bestrafte.
Die Anklagesache gegen die Ehefrau K . Lutz aus Bilfingen knicht zur Verhandlung .

"
Am 23 . Dezember stieg der Dachdecker Karl Grundel aus

nenberg von dem Dache des Hauses Karlfriedrichstraße 86 durchDachfenster in das Nebenhaus ein und stahl dort aus einem Zim,den Betrag von 230 JL . Auf dem gleichen Wege über das
kehrte er in das Haus Nr . 86 zurück. Die gestohlenen 230 Jl ber in zwei Tagen durch . Der Angeklagte erhielt unter Anrech, ,von 2 Monaten Untersuchungshaft 1 Jahr 3 Monate Gefängnis .Die übrigen Fälle waren Berufungen gegen Entscheidungen ü
Schöffengerichts Pforzheim . Sie fanden durch, folgende Urteile 2 „egetErledigung : Dienstknecht Otto Kümmerle in Pforzheim wegen stiZ | er uUnfugs 10 Tage Soft ; Goldschmied Gustav Kunzmann aus ÄpriiM --adtwegen Körververletzung 2 Monate Gefängnis ; Kettenmacher Joh2Friedrich Jost aus Pforzheim wegen Hausfriedensbruchs 30 4 p e
strafe; Taglöhner Ernst Kusterer aus Würm wegen Körperverlel14 Tage Gefängnis ; Kartoffelhändlcr Karl Weißer aus Pfor ,wegen Widerstands 1 Woche Gefängnis ; Presser Eottlieb BärSimozheim wegen Körperverletzung 3 Wochen Gefängnis .
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Kandel und Verkehr.
i# Mannheim , 6 . März . Der Aufstchisrat der Mannhei ,Gummi -Guttapercha - und Afbestfadrik Mannheim , A .-C ., beschloß,auf den 2 . April einzuberufenden Generalversammlung die Verteileiner Dividende von 10 Proz . nach reichlichen Rückstellungen und

schreibungen vorzuschlagen.
O Offenburg , 5 . März . Der Vorschuß-Verein Offenburg higestern im Saale der „Zauberflöte " seine alljährliche General » ersa»,lung ab , die sich eines sehr guten Besuches erfreute . Der Verein,^ *uzu£2627 Mitglieder zählt , verteilt auch in diesem Jahre wieder 8 Proz« jnDividende aus den Stammanteil . Der Geschäftsbericht wurde von He,Direktor Fabricius erstattet , der dieses Amt schon 23 Jahre besorzund fand allgemeine Anerkennung .
) :( Offenburg , 5. März . Man schreibt uns : Die Anmeldung,zu dem am Dienstag , 12. d . Mts . hier stattfindenden Weinmarkt si, w I-ll

noch reichlicher eingegangen , als im vorigen Jahr . Insgesamt si,7925 Hektoliter in 250 Posten angeboten , darunter die einzelnen Im -
ken der Ortenau ( Rotwein , Weißherbst , Klever , Ruländer , Klingel

*
berger und Weißwein ) , des Kaiserstuhls und des Markgräflerla ^ «in verschiedenen Jahrgängen . Zweifellos finden Interessenten ei«große Auswahl vor und können weitgehende Ansprüche Befriedig, «finden.
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Telegraphische SchiMnachrichte«.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Kr . Kern . Karlsruhe . KcrrlfriedriLstr . 8

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Heidelbetzin Bahia ; am Montag : „Porck " in Yokohama, „Prinz Eitel FriArich" in Hongkong, „Prinz Sigismund " in Hongkong; am Dienstax„Prinz Heinrich" in Alexandrien , „Kronprinz Wilhelm " in NewyH j| a„Hannover " in Ealvestone "
. Passiert am Montag : „Main "

Lizach . „am Dienstag : „Prinzeß Irene " Gibraltar . Abgegangen am Dien? in " a
tag : „Soeben " von Genua , „Helgoland " von Antwerpen , „Seydlifvon Algier , „Kleist" von Algier .

inK
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie v. Hydrograph»

vom 6. März 1912 .Die Depression über der Nordsee hat sich nur wenig ostwärts it jn Leiwegt und zugleich ist sie flacher geworden ; in weitem Umkreis veü
urfacht sie trübes und noch ziemlich mildes Wetter mit RegenfällenDer hohe Druck befindet sich noch im Südwesten . Die Depression mit!
sich voraussichtlich langsam entfernen und unser Gebiet wird dam in Mi
auf ihre Rückseite kommen; es ist deshalb veränderliches und etwaskühleres Wetter mit zeitweise« Niederschlägen in Schauern zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

März
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Abfol.
Feucht.

Mw
Feuchtigk.
in Proz . Wind

Himmel

5- Nachts 9is U. 7414 10.2 7.5 81 WSW bedeckt6. Mrgs. 7“ U. 743.1 6.6 6.2 85 SW6. Mitt . 2-° U. 743.1 SL 5.4 59
9

Höchste Temperatur am 5 . März : 12,5 Grad ; niedrigste in d-idarauffolgenden Nacht : 6,2 Grad .
Niederschlagsmenge am 6. März , 7,26 früh : 7,9 mm .

in M<

in Nü

in Stl

in Stl
Wetternachrichten aus dem Süden vom 6. März früh :

Lugano bedeckt 5 Er ., Biarritz bedeckt 12 Er ., Triest bedeckt 11 Er,Florenz Regen 10 Er ., Rom bedeckt 13 Er .

Wetterbericht vom Schwarzwalb .
cn Unterstmatt -Horuisgrinde , 6. März . (Privattel .) 3 Zt»

Neuschnee , zeitweise Schneeschauer, Westwind , 0 Grad Wärme .cn Ruhstein, 6. März . (Privattel .) Nachts und morgensSchneefall» 1 Grad warm , unbeständig , stürmisch ; dünne Schneedeckecn Feldberg , 6. März . (Privattel .) 3 Grad kalt , stürmisch,Schneefall, Neuschnee 10 Ztm . . Gesamtschneehöhe 60 Ztm ., weich, gut«Skibahn auf der Höhe, abwärts fahrbar bis 1000 Meter .cn Herzogenhorn -Rasthaus , 6. März . (Privattel .) 10—18 Ztm
Neuschnee , Schneesturm, 3 Grad Kälte , Eesamtschneehöhe 58—80
Skibahn auf der Höhe gut .

cn Belche«, 6. März . (Privattel .) Schneesturm, 5—18 3 **
Neuschnee , gute Skibahn bis 1000 Meter abwärts .

„Henneberg-
9291»
Verlangen Sie Muster.

in schwarz , weiß und farbig ,
für jeden Bedarf.

6, Hennaberg,

von Mk . 140
an per Meter
porto - und

zollfrei

xezeic
nach
Frühe
hat ii
defini

Mann)
Leipzi

Sü
Allge
Deut

Bank
Stah

NeuePackung

'•s '-y ?

werden aus erlesenen Rohstoffen nach
besonderem , vollendeten Verfahren
hergestellt . Sie sind in Güte und
Ausgiebigkeit einfach unübertroffen,
garantiert unschädlich für Wäsche
und Hände. Gegen die Sammel¬
marken gibt es wertvolle Geschenke.

vesekenlc Kr. 28
l
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Bilfingen ]

Zeichnungseinladung .

& 10,000,000— 41» Anleihe der Hauptstadt Mannheim
von 1912

frühestens rückzahlbar am 1 . September 1917.
bei aus

86 durch
ittem Ziin,
ber das
230 JL b
i Anrel
»efängni«.
Reibungen

Die Stadt Mannheim hat eine 4 */» Anleihe von M . lOOOOOOO. — anfgenommen , ein

geteilt in Stücke zu M . 5000 .— , M . 2000 .— , M . 1000 . — , M . 500 .— , 31 . 100 .— , deren

Erlös zur Erweiterung des Wasserwerks , des Gaswerks , der Strassenbahn , des Elektrizitäts

werks , des Industriehafens , sowie zu Schulbauten , zur Erbauung eines Krankenhauses ,

.Liegenschaftserwerbungen u . s . w. dienen soll .
Den Schuldverschreibungen sind Zinsscheine per 1 . März und 1 . September bei

Urteilt £ gegeben , die ebenso wie die rückzahlbaren Stücke an der Stadtkasse und den Kassen
wegen gujj ^eT Unterzeichneten Banken und Bankiers , ferner in Berlin , Frankfurt a . 31 . und Darm -
ms Sfpiin«, sta a t ohne Abzug zahlbar sind . Verlosung und Kündigung der Anleihe sind bis 1 . Sep

-
“

so
1 ? & tember 1917 ausgeschlossen ,

re« » rü Alle auf die Anleihe bezüglichen Bekanntmachungen , insbesondere Verlosungen unc

tt3 PforM Kündigungen werden in mindestens zwei Mannheimer Zeitungen , der amtlichen Karlsruher
'ieh Sät *1 Zeitung , der Frankfurter Zeitung , einer Berliner Zeitung , sowie im Deutschen Reichs -

is . fanzeiger veröffentlicht . Die Zulassung der Anleihe an den Börsen von Berlin , Frank¬

furt a. 31 - und Mannheim wird beantragt werden .

Auf Mk . 9 500 000 . vorstehender Anleihe werden Zeichnungen am
MannHeig

ie
'
xiertefhj Sonn3bdfl ( lj dßfl 9 . MäfZ 1912 , innerhalb der üblichen Geschäfts¬

zeit und H stunden zum Kurse von

» bürg H
eraloerfai
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©

xzelnen Utn
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Inntclbangu
einmarkt fh w Ludwigshafen a . Rh
sgesamt fn

in Darmstadt

in Berlin

in Frankfurt a . M .

in Essen a . d . Ruhr

ebrtdEjftr. A
„Heidelbetz
Eitel Frich
n Dienstax
inNewy °^ m Hafi,bürgtin “

Lxzack .
*

am DiAw Hannover
i. „Seydlif

in Karlsruhe

Karlsruhe .

Himmel

bedeckt

gste in dgi

ruh :
iectt 11 Er,

3 Zt »
Lärme .

morgens
Schneedecke .

stürmijch,
weich, gut«

I—15 ZtM-
i—60 ZiM,

- 10 Zt«

in Leipzig

in Magdeburg

i Mk. tlö
per Motel
rto- und
tollfrot

rnrüglich 4 "/« Ltückzinsen vom 1 . März 1912 ab entgegengenommen :

in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Geselischaft A.-G. sowie bei deren
sämtlichen Zweigniederlassungen ,

„ Bank für Handel und Industrie Filiale Mannheim sowie
bei den übrigen Niederlassungen dieser Bank ;

„ Bank für Handel und Industrie Depositenkasse Ludwigs
hafen a . Rh . ;

„ Bank für Handel und Industrie ,
„ Bank für Handel und Industrie ,
„ Direction der Disconto -Geselischaft sowie bei deren

sämtlichen Zweigniederlassungen ;

„ Firma E . Ladenburg ,
„ Deutschen Effekten - und Wechselbank ,
„ Direction der Disconto -Geselischaft ,
„ Filiale der Bank für Handel und Industrie ;

„ Direction der Disconto -Geselischaft ,
„ Firma Simon Hirschland ;
„ Norddeutschen Bank in Hamburg ,
„ Bank für Handel und Industrie Filiale Hannover ,
„ Firma Ephraim Meyer & Sohn ;

„ SüddeutschenDisconto=Gesellsdiafta .-g
„ „ Firma Straus & Co .;
„ „ Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt sowie deren sämt¬

lichen Zweigniederlassungen ,
„ „ Bank für Handel und Industrie Filiale Leipzig ;

bei dem Magdeburger Bankverein , sowie dessen sämtlichen
Zweigniederlassungen ;

bei der Bank für Thüringen vorm . B . M . Strupp , sowie bei
deren sämtlichen Zweigniederlassungen ;

„ n Bank für Handel und Industrie Filiale München ,
„ ^ Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank ;

3 3 Bank für Handel und Industrie Filiale Nürnberg ,

„ 3 Bayerischen Disconto - und Wechsel -Bank A.-G . , sowie bei
deren sämtlichen Zweigniederlassungen ;

„ 3 Bank von Eisass und Lothringen , sowie bei deren sämt¬
lichen Zweigniederlassungen ,

3 3 Bank für Handel und Industrie Filiale Strassburg ;

3 3 Stahl & Federer A . - G . sowie bei deren sämtlichen Zweig¬

niederlassungen .

Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 % des
gezeichneten Betrages in bar oder in Wertpapieren zu hinterlegen . Die Zuteilung erfolgt
nach Ermessen einer jeden Zeichnungsstelle . Den Schlussnotenstempel trägt der Zeichner .
Früherer Schluss der Zeichnung bleibt Vorbehalten , Die Zahlung des Zeichnungspreises
hat in der Zeit vom 14. März bis 21 , März 1912 zu erfolgen . Bis zur Lieferung der
definitiven Stücke (Anfang April a . c .) werden Kassaquittungen ausgegeben . isota

Mannheim , Darmstadt , Essen a . d . Ruhr , Frankfurt a . M ., Hamburg , Hannover , Karlsruhe ,
Leipzig , Magdeburg , Meiningen, München, Nürnberg , Strassburg i . Eis ., Stuttgart , 7. März 1912.

Süddeutsche Disconto -Geselischaft A .-G . Bank für Handel und Industrie.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt . Bayerische Hypotheken - u Wechsel-Bank.
Deutsche Effekten - und Wechsel - Bank . Direction der Disconto - Geselischaft.

Magdeburger Bankverein . Norddeutsche Bank in Hamburg .
Ephraim Meyer &. Sohn . Bank für Thüringen vorm . B . M . Strupp.

Bank von Eisass u. Lothringen . Bayerische Disconto- u. Wechsel-Bank A.-G ,
Stahl & Federer A .-G. Simon Hirschland . E. Ladenburg. Straus & Co.
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auf sämtliche Waren -Bestände.

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32 Ca. 100 Zimmer- 2609
PFORZHEIM , West ! . Karl -Fr . 65 Einrichtungen vorrätig.

Ziehung sicher 16. März .
3388 Geldgewinne

>
Mär

nne

44000 Mk.
Hauptgew . 1311a

15000 Mk.
37 Geldgew.

12000 Mk.
3350 Geldgew,

17000 Mk.
I M » Lose 10 M.a 1 m , Port . u .litt .30.J

| empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Stornier,
j Strassburg i . E. ,Langestr . 107.
ln Karlsruhe : Carl Cötz ,
Hebelstrasse 11/15, Cebr .
Gfthrlnger ; Kaiserstr .60

„Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zueker ’s Patent -
3Iedizinai - Seife das Hebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M . ,
sondern 100M . wert . Serg .M ." äSt .
50 Pf . (15° |0ig ) und 1 .50 M . (35°/oi0 ,
stärkste Formt . Dazu Znckooh -
Creine (ä 75 Pf . u . 2 M . ) . In
Karlsruhe : bei Wilh . Tscherning ,
6"

. Roth , H . Vieler , 23 . Baum , E .
Teuuig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th .
Walz , sowie in sämtl . Apotheken u .
Drogerien ; in Mühlbnrg : Max
Strauß ; in Durlach . Aug . Peter .

Radelten! - Dresden.
Webers

Satlsbaöet
KaffeegervLirz

Seit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u . beliebtes
Kaffee-

Verbefferungsmittel .

Einzig achtes
Originalprodukt ,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

74343-

K. Schäfer, Hirschstrasse 28
Atelier für feine Herrenschneiderei

Sacco-Anzüge von Mk. 60 .— an
englische Sacco -Anzüge von ML 70 .— an
Frühjahrs -Paletots von Mk . 56 .— an
englische Frühjahrspaletots von ML 60 — an
Hosen und andere Sachen ebenfalls billigst. 3812

Moderner Schnitt . Tadelloser Sitz .
Ich schneide selbst zu , habe langjährige, praktische Erfahrungen
und kann für guten Sitz garantieren . — Besichtigung meines
Stofflagers jederzeit gerne gestattet — ohne Kaufzwang .

Nur noch kurze Zeit dauert Rieht

Total - Ausverkauf
Gewähre von jetzt ab auf sämtliche Waren in Glas , Porzellan ,
Haus - und Küchengeräte , sowie auf Geschenk-Artikel aller Art

30 - 50
Selten günstige Einkaufs -Gelegenheit
für jedermann . Nur beste Fabrikate .

Eine Partie Tafel-, Kaffee-, Wein -Services für bevorstehende
Konfirmation und Kommunion werden besonders empfohlen und

auf Wunsch zurückgestellt

Franz Hug , Karlsruhe i. B.
Telephon 1421 . Karl -Friedrichstraüe 14 .

Prompter Versand nach auswärts .
Ebenda ist die komplette Laden- und Büro-Einrichtung, sowie

ein Handwagen auf 1 . April billig abzugeben . 3711.2.2

StrauSfederß W
direkten Imnnrfe r » U

Herrn Friedr . Eiermann , Pforzheim
Die mir gratis und frank »

übersandten Kuchen - und Konfekt -
Formen habe ich erhalten und hat es
mich sehr gefreut , daß dieselben so
schön und praktisch sind .

Werde auch künftig eine treue Ab¬
nehmerin Ihrer vorzüglichen Fabrikate
sein und solche überall bestens
empfehlen . Achtungsvoll !

M . B.
Renchen , 5. November 1911.
Täglich gehen ähnliche

Anerkennungs - Schreiben
ein .

IE HAD8FR10 verwende daher nur
Eiermanns Backpulver ,

„ Vanillinzucker
,, Puddingpulver
in Paketen ü 10 Pfg.

Gegen Einsendung von 100 leeren
Packungen eine schöne , praktische
Form für den Küchengebrauch nach
Wahl gratis und franko .

Friedr . Eiermann ,
Fabrik chem . Produkte ,

Pforzheim . 11284a

Honig
14.3 echte Qualität . 2812

offen und in Gläsern .
Molkereiproduktc .

G l Waldhorn -,• L.1CU 9 Ecke Kaiserstr.

An einem guten israelitijcden

MW - tu,!) Wenft - M
können noch einig . Herren teilnchm .

Offerten unter Äo . 337375 nn die
Exped . der „ Bad . Presse " .

direkten Imports, von
56 Pfg. an bis zu den
allerfeinsten Qualitäten.

Adlerstrasse

I

Alpotco-
BeMe

Hoteiserüte
o. -Bestecke

Unsere nach¬
stehenden

: Fabrikmarken
| bärgen 1 erst¬

klassige Ware

aus

Schwerter Silber
( feines Neutilber mit

garantierter 8Uberanflage ).
tr s
SCHWERTE

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben .Aluminium -Kochgeschirre

Vereinigte Deutsche fflckeluerke A.-G.
2000 Arbeiter. Schwerte i. W. Akt.-Kapital 9000000 M.

Aaltest « und grösste Nickel - Industrie der Welt .

Extra - An gebot I
Durch persönlichen direkten Einkauf ist es mir gelungen

größere Posten
bessere Herren-Aeiijersless-Reste
zu außergewöhnlich billigen Preisen zu erwerben . Dieselben
bestehen aus prima Qualitäten in erstfajsigen deutschen und englischen
Fabrikaten .

Nm schnell damit zu räumen lasse ich die Reste zu folgenden
AuSuahmspreisen ab : 8004
per Meter Mk . 2 .4V. 2 .6V. 2.8V, 3.—, 3.0V. 3 .8V. 1_ _ 4 .51». 4 . 8V .

„ 5.—, 5 .30 , 5 .50 , 6 .— , 6 .40 , 6 .80 , 7 .—, 7 .50 , 7 .80 ,
„ .. 8 .—, 8 .50 , 8 .80 .

Muster werden feine abgegeben . — Sehr lohnend für Wiederverkäurer

Arttiur Baer
Kaiserftratze 133,1 Tr . hoch , Sing. Äreuzstr . , bei der kl . Kirche .

Solange Borrat reicht offeriere ich
>». MchMUM 8 ää ISS « iZSü :
seit pp . garant . tierärst !. untersuchte , saub . inländ . Ware in Kübeln
von 30 Pfd . an p . Psd . 25 Pfg ., Postkolli enth . 0 P ;d . 2.80 Mk .
Konserven : Sülze 5 Pfd . To,e 3 .00 Mk., 0 Pid . Tose 4.50 Mk .,
Knochcnfreies Schweinefleisch 5 Pfd . Dose 2.80 . !> Psd . Tose 4.40 Mk .
Alles ab hier per Nachnahme . Nichtgefallendeö retour . 9190a
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In Luft un- Zonne.

Karlsruhe , » . März . Man schreibt uns : Wer es einmal unter -
Uimmt die Geschichte des bürgerliche« Lebe», der Stadt Karlsruhe
darzustellen, der wird sicher dem Wohltätigkeitsfinn ihrer Bewohner
ein freudiges Kapitel widmen. Dabei wird er als besonders sprechen¬
des Beispiel für praktische Hilfsarbeit und Opferfinn die Ferien »
Ifolonirn mit in erster Linie nennen . Selten bei anderen Anlässen
reichen stch alle Stände so einmütig die Hand , wie auf diesem ebenso
wichtigen, als erfolgreichen Feld zur Betätigung gesundheitfördernder
Jugendpflege .

Seit dem Jahre 1876 waren — angeregt durch den Pfarrer Bron
in Zürich — mehrfach Versuche mit Aussendung kränklicher Eroststadt -
kinder zu gesundheitförderndem Landaufenthalt gemacht worden . Da
war es in Karlsruhe der damalige Generalarzt a . D. Dr . Hoffman«,der die Ergebnisse dieser ersten Ferienkolonien in einem begeisterten
Dortrag zusammenfaßt«, den er im Jahre 1881 vor einer großen Zahl
hiestger Einwohner hielt . Ueberzeugend für den Verstand und ent¬
flammend für die Herzen wies er die Notwendigkeit ähnlicher Ein¬
richtungen für Karlsruhe nach. Es bildete sich ein Komitee namhaf¬ter Persönlichkeiten, das in einem öffentlichen Aufruf die Bevöl-
krung zur Beisteuer der nötigen Mittel aufforderte . Man hatte
sich in der Erwartung nicht getäuscht. In großer Zahl meldeten sich
hochherzige Geber, allen voran die grohherzogliche Familie , sowie
mehrere staatliche Behörden und Vereine ; sogar aus der Ferne
flössen die Gaben bei. Namhafte Beträge sicherten einen guten An¬
fang ; doch auch das Scherflein des Wenigbemittelten wurde ebenso
freudig gespendet, wie empfangen. Noch im gleichen Sommer konnte
man drei Kolonien armer und kränklicher Schulkinder auf drei
Wochen nach günstig gelegenen Orten des oberen Murgtals aus¬
senden .

Mtt allgemeiner Spannung ermattete man das Ergebnis des
ersten Kolonieaufenthaltes . Es bestätigte das aus anderen Städten
früher Berichtete und bot so das beste Werbemittel für den dauernden
Bestand und die Weiterentwicklung der so segensreichen Einrichtung .Dem Wachstum unserer Stadt entsprechend mehrte sich von Jahr zu
Jahr die Zahl der bedürftigen Kinder , und in gleichem Matze stei¬
gerten sich die Anforderungen an die Leistungsfähigkeit des Komitees .Die drei Kolonien des ersten Jahres hatten sich nach zehn Jahren
verdoppelt und sind heute auf elf Vollkolonien angewachsen. Die
Mehrung der beteiligten Kinder aber beträgt das achtfache der frü¬
heren Zahl , denn während jene ersten Kolonien je 10 bis 12 Kinder
umfaßten , zählt heute jede Gruppe deren 20 bis 25. Und trotzdem
muffen jeweils zahlreiche bedürftige Kinder mangels genügenderMittel abgewiesen werden . Für sie hat das Komitee in den letzten
Jahren sogenannte Waldspielkolonien eingerichtet, für solche Kinder ,die zwar hier bleiben , aber , wenn auch in beschränkter Weise, ein«
ähnliche gesundheitfördernde Pflege erfahren . So war es möglich, im
letzten Sommer über dreihundert armen und kränklichen Schulkindern
hiestger Stadt die Wohltat eines längeren Landaufenthalts oder docheiner sachgemäßen Körperpflege bei Freiluftspiel und guter Kost an¬
gedeihen zu lasten.

Allerdings noch stärker als die Zahl der Kolonien haben sich di«
Koste« vermehtt , die heute die respektable Höhe von jährlich 12 000
Mark erreichen. Es möchte einem wohl bange werden bei dem Ge¬danken, daß eine so hohe Summe Jahr für Jahr aufgebracht werden
mutz, um die hier vorliegende hygienische und soziale Aufgabe zu
lösen. Doch di« Menschenliebe und Opferfreudigkeit der KarlsruherMänner und Frauen hat noch nie versagt . Gerne hilft jedes nach
seiner Weise das eine mtt klingender Münze, das andere auf sonsttgeAtt . Spendeten doch im letzten Jahre gegen hundett Karlsruher
Schttftsteller und Künstter sinnige Gaben ihrer Kunst zu einem Werk
(„Schauen und Schaffen") , deffen Ettrag den Zwecken der Ferien¬kolonie gewidmet ist . Und in diesen Tagen wird die singende Kunstmit einem Wohltätigkeitskonzert im gleichen Sinne zu wirken suchen.

_ Sadlfch - Presse .
_Die so seltene Gelegenheit, einen geschulten Mannerchor zusammenmit sorgfältig gewählten Kindrrstimmen auftreten zu Horen, sichertder Veranstaltung gewiß einen vollen Erfolg . Endlich, aber sicher

nicht zuletzt, darf der Freund der Ferienkolonien der Preffe gedenken ,die bei jäiem sich bietenden Anlaß tatkräftig zur Förderung dieser
Sache wirkte und der die Ferienkolonien daher zu großem Danke ver¬
pflichtet sind .

Gründungsversammlung des Badischen Ver¬
bandes gemeinnütziger Vanvereinigungen.

Karlsruhe , 6. März . Wie wir bereits kurz meldeten , kamen
im Anschluß an die Hauptversammlung des Badischen Landes -
wohnungsvereins am Samstag auf Einladung dieses Vereins am
Sonntag die Vertreter der gemeinnützigen Bauvereinigungen Badens
zur Gründung eine» Verbandes zusammen. Von den 27 jetzt existie¬renden Bauoereinigungen waren 13 vertreten : die Bauvereinigungenvon Konstanz. Bad . Rheinfelden , Säckingen, Erenzach, Lahr , Lörrach,Donaueschingen, Freiburg , Villingen , St . Georgen , Karlsruhe , Mann¬
heim, Bruchsal. Pforzheim . Am Vormittag besichtigten die Teil¬
nehmer mit großem Interests die Bauten der Gartenstadt Karlsruhe ,sodann fand die Eründungsversammlung im Keinen Rathaussaal
statt . Der stellvettretende Vorsitzende des Badischen Landeswohnungs -
vereins , Amtmann Leer», gab der Freude darüber Ausdruck, daß die
Anregung des Badischen Landeswohnungsvereins zur Gründung einesVerbandes gemeinnütziger Bauvereinigungen so reges Jntersste bei
den Betelligten gefunden habe. Der Vorsitzende der Landesverfiche-
rungsanstalt Baden gab hiernach in warm empfundenen Worten der
Freude darüber Ausdruck , daß der Landesverein die Gründung desVerbandes in die Wege gelettet habe, die seines Erachtens wichtig,ja unbedingt notwendig sei, wenn sich die gemeinnützige BautättgkeitBadens in wünschenswerter Weise weiterentwickeln soll .Der Redner machte ferner interessante Ausführungen über die
bisberige Unterstützung, die die badische Londesversicherungsanstaltder Wohnungsfürforge habe zuteil werden lasten und stellte unter leb¬
haftem Beifall der Anwesenden in Aussicht , daß die Landesvrrfiche,
rungsanftalt auch künftig bei der Anlage irrer Gelder die gemein¬
nützige Bautätigkeit in erster Linie berücksichtigen und ungefähr die
Hälfte der einkommenden Gelder zur Verfügung gestellt werden . Der
Geschäftsführer des Landeswohnungsvereins , Dr . Hans Kampfsmeyer,hielt einen Vortrag über : „Was soll geschehen , um die gemeinnützige
Bautätigkeit zu fördern". Er zeigte auf Grund seiner praktischen Er¬
fahrungen , wie notwendig es sei, die gemeinnützige BauvereinigungenBadens in wirtschaftlicher, balltechnischer und baukünstlerischer Rich¬tung zu beraten und eine Zentralstelle für diese Aufgaben und zu¬
gleich für den Austausch der gemachten Erfahrungen zu schaffen . Nacheiner kurzen Disknsfion erfolgte einstimmig die Gründung des Ver¬bandes . In den Vorstand wurden gewählt . Dr . Hans Kampffmeyer(1 . Vorsitzender) . Regierungsbaumetster Prof . Nestle (stellvertreten¬der Vorsitzender), beide in Karlsruhe , und Rechtsrat Dr . Mörick«,Mannheim .

_
Badischer verband für Zrauenbestrebungen.

X Karlsruhe , März . Vor ungefähr einem Jahre ist der
Badische Verband für Frauenbeftrebung »». der bekanntlich unter dem
Vorsitze von Frau Julie Bastermamn (Mannheim ) steht , gegründetworden. Er hatte Zwecke des Zusammenschlusses aller FrauenvereineBadens , die sich um die Hebung des weiblichen Geschlechts auf geisti¬gem, wirtschaftlichem, rechtlichem und sozialem Gebiete bemühen oderder allgemeinen Wohlfahrt dienen . Es gehören ihm bereits neun¬
zehn Vereine mit ungefähr 5000 Mitgliedern an.Am 16 . März 1912 wird er in Rastatt im Gasthaus zur „Linde",um 11 llhr anfangend , seinen ersten Berbandstag abhalten . NachErledigung des geschäftlichen Teils wird Frau Alice Bensheimer ,

Abendblatt. Mittwoch, de« 4 . März 1912-
Mannheim über „die Frau in den städtischen Kommissionen" sprechtin der öffentlichen Versammlung (SK Uhr) Frau Professor Staw §ger-Karlsruhe über „die Wohnungsfrage " und Frau Dr . ElisesAltmann -Eottheiner , Mannheim , über „die Frau in der Gemein^Es sind also zwei gerade im gegenwärtigen Moment hervorrag ^interessante Themata , die behandelt werden sollen: „die Mttachgder Frau in der Gemeinde und Städteordnung "

, in ein neues Stadi »getreten . Welche Schritte nun von den Frauen getan werden sol2um die durch das Gesetz geschaffene Möglichkeit am besten a»^O
nutzen , das soll an der Hand der Referate in nachfolgender Diskuŝberaten werden . Wie wichtig ein menschenwürdiges Wohnen
für den Minderbemittelten vom Standpuntt der Gesundheit, der Sisilichkeit , der Erziehung der Kinder aus ist, sieht man immer mehr vtzmehr ein . Run heißt es, sich darüber klar zu werden , in welcheWeise die Frau zu stärkerer Mitarbeit an der Wohnungsfrage her̂ ,gezogen werden kann ! Alle Frauen Badens , denen die allgemeinWohlfahrt und insbesondere die Wohlfahrt ihres Geschlechts am H«,
zen liegt , werden aus einem Besuch dieser Tagung sicher reichenwinn davontragen .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dieRedaktton dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

ltz Die Fastenzeit und da» Gesetz. Von geschätzter Seite wird
geschrieben : Die Fastenzeit — die stille Zeit — hat das Gesetz befand«,privilegiert : Es dürfen an den Sonntagen der Fastenzeit keine öffeU,liche Tanzbelustigungen stattfinden , und es ist auch geselligen Verein«und geschloffenen Gesellschaften verboten , an diesen Sonntagen TaiP ,reien zu veranstalten . Daß in dieser Zeit keine öffentlichen Tan^belustigungen stattfinden dürfen , wird man noch verständlich find« .Wenig wird aber heute noch das Verbot der Veranstaltung vonTanzereien der Vereine für ihre Mitglieder verstanden . Die tfo ,
ordnung , die dies verbietet , ist bald 47 Jahre alt . Was hat stch all«in dieser Zeit im Leben de» Volkes verändert , wie hat sich die A^ .
fastung von der religiösen Betätigung des einzelnen gewandettl Da¬mals war eben das Tanzvergnügen so ziemlich das einzige, was de«
Gesetzgeber als ein Vergnügen erschien . Wäre wirklich die Fastenzeitdie stille Zeit — gut . Ist sie es aber noch ? Man kann mit Recht Ver¬
gnügungen aller Art veranstalten , matt oarf singen und Müfik mach«nur kein Tänzchen wagen, sei es noch so unschuldiger Natur . Wirddas religiöse Gefühl in der Tat durch eine Tanzerei mehr verletzt, als!
durch Festveranstaltungen anderer Art ? Läßt sich überhaupt das wah »
Gefühl für die Religion durch derartige äußere Einflüsse stören?
Für die Vereine ist das Verbot der Beranstaliung einer Tanzerei sich«nur Anreiz, dafür sonstige Vergnügungen zu inszenieren . Ist danüt
aber der Heiligung des Fastensonntags gedient ? Eine Revision bet
veralteten Vorschrift im Sinne einer modernen Auffassung ist nicht
mehr länger aufzuschieben. Modernes Leben verlangt auch moderm
Gesetze. Den Behörden selbst macht auch die Handhabung der alt«
Vorschrift nicht geringe Beschwerde . Das Volk versteht sie nicht mehrund ist deshalb sehr geneigt , sündig zu werden . Die gesetzlichen Vor-
schttsten haben aber nur dann eine Berechtigung , wenn sie getragn
sind von der allgemeinen Volksauffaffung und der Volksmoral . Da,
trifft hier ohne allen Zweifel in keiner Weise mehr zu. Also hinwqmit dem Veralteten !

Gothaer Lehens-Vers . -Bank a. G.
=-——•= Grösste Anstalt ihrer Art in Europa . ms

Versicherung zu niedrigsten Kosten u. günstigsten Bedingungen.
Unverfallbarkeit — Unanfechtbarkeit . — Weltpolice.

Karlsruher Büro : Mathystr . 3 — Telephon 2088.
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u. an Körpergewicht aonehmen.

Milchzucker
Reintt « Merk «, nach Professor Dr.von Soxhlets Verfahren för gesunde und

kranke Säuglinge .
nach Liebte * Fehling , seit es Jahren
bewahrt als KatarrhmTttet und Nährprä¬
parat für Kinder, Kranke und Oenesende .
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Malz-Extrakt
Malz-Extrakt -Hustenbonbons

unerreicht in Wohlgeschmack und lösender Wirkung.
. - ln Apotheken und Drogerien erhältlich . — -

Kn * vorzügliche , in Anlage und Betrieb billigeEine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

IHeizungf .dEinfamilienhaus]
I Ist die Frisdiluft-VenöUaons -Hdzung. In Jedes, auch alte Hans leicht I
I einzubauea. Prospekte gratis und franko durch I
WschwarihauDt .Soieckor& Co . Nachf . . G.m .b .H.. Frankfurta .M.

Massenhaft. Dankschreiben
Ohne Hustentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein

Depot : Karlsruhe 104Ma
Internationale Apotheke
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'ahictten « t

neuen frusten BeiserkeitVersfeteimuiuLtel

Gegen
üblen Mundgeruch„ Chlorodont *

vernichtet alle
giulniserreget fm
Shinbe u . zwischen
den Zähnen und.
bleicht mißfarbene

Sühnt blendend weiß, ohne d. Schmelzzu schaden . Herrlich erfrisch , schmeck. Zahncremer Erwachs, u . Sind ., 4—0 Woch. ausreich.. 1 Jt , Probetube 50 3n d. Srnem . ohAien«.
« nestelt. Dresden allseits bewundert . Man veil . Prosp . u. (SiaUsmn ’iti direktv . Labv.
Mtortnm . Leo"

, Dresden 3 ob. i d.Apoth .. Trog .. Avis.- u. P °viümertek !eschSsi. L.

Haut-Bleiehereme
« VI,Iar « -̂ leich^ esicĥ n!̂ Lnd̂ !^ urzei Zeit rein weih . Dorzügl . erprobte,
unschädliches Mittel gegen unschöne Sautsarbe . Sommersprossen. Leberflecke, gelbe
Flecke, - autunreinlgkeiien . Echt „ Clilorocrenie " Tube 1 Jt . Wirksam unter .
«Ott durch CUoroseUe 60 t vom Laboratorium . Leo*. Dresden 3. Erhältlich
m « polycten , Drogerien und PartSmerien . In Karlsruhe : Yosdrog . C. Roth ,

Moderne 15787
Einrahmungen

von Bildern etc .
Eigenes Eeistenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

Achtung !
Wer für getragene Herren « u .Damenkleider . Schuhe , Sttefel »Keller « « . Speicherrram , AlteisenMetall . Zeitungen . Lumpen u .s.w.die besten Preise erzielen will,wende sich an 3009D. Turner Scheffelstr. 64.

Telephon Nr . 1339 .

Brautleute
kaufen Möbel . Bette ». Polster¬waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,Stadtteil Mühlburg . Philippstr . 19.3029* Telephon Nr . 1658 .
Kmlelle KEImgen

in vier Stockwerken . Franko -
lieferung auch nach auswärts .

MrdeMttsuse

Isis «
rur wenige nenmc

kannjede Hausfrau
KleidungssfilcKeuStof

aller Art-, aus : Wolle ,Halbwolle , Baumwolle, u.s .i
prachtvflll ü .ecfif färöi

Alle FarbEn s 10 u . 25 Pfg .
Man fordere ausdrücklich

Heitmann ’! Farbei
Schulzmarke : Fuchskopf Im Sfe

Jedes andere Fabrikat zuriiekwats

<s8

ce

Apfelwein
glanzhell, Ia Qualität , liefert inGebinden von 40 Liter an ,Liter 24 Pfennig .

Reineltenwem
per Liter SV Pfennig .
Köhler & Berger

Bühl (Baden).
N .B . Lieferanten vieler Sana¬torien und Hotels. 1592a

Nützlich ,
angenehm und wirkungsvoll .

Von allen , die sie kennen , werden die

ANTISEPTISCHEN

" VALDA ” - PASTILLEN
von H . CANONNE , Apotheker, PARIS

als vorzügliches Vorbeugungsmittel
gegen Beschwerden

in den Atmungsorganen im Hals , Rachen , etc .
sehr geschätzt .

Nur in Originaldosenmit der Aufschrift VALDA
und der Adresse des alleinigen Fabrikanten

H . CANONNE , Apotheker
49 , rue Rtaumur , PARIS ,

zu haben
in allen Apotheken und Drogerien

Preis . Mk 1.50

Mninuu >
l .ltH : (atUMit ; taker US ;

Zu ver raufen :
ein Wellblechhaus , als Kontor

geeignet , ein Dampfkessel . 6 Ätm.Betriebsdruck, l Dampfmaschine .12—14 Pferdestärke , 2 Reservoire .1 Wasserpumpe . Dampfheizung
Leitnngsrohre . versch . Bottiche ,alles in tadellosem , bestem Zu¬
stande. nur l ' lz Jabreim Gebrauch,

( »« st . Ad . Eiermann ,
Durlach . Wilbelmstr . 11 , £■ St .
Schreibmaschine,

sichtb. Schrift , umständehalver sehr
billig zu verkaufen . B6883

Falk . Kaiserstraste 71 . 4 . St .

lii ! Mg!
Weg . Platzmangel ist eine alter¬

tümliche Salon - Einrichtung
(Renaissance- Stil ) zu verkaufen .

Näher , unt . E . F . 113 , postlag.Jr ankenthal (Pfalz )._ 337708

Automobil ,
Dietrich ( M ) 4 Zylinder , 40 PS .
iLandoleti , 6sitzig wenig gebraucht,
ist billig zu verkaufen. Offertenunter Nr . B7621 an die Expedit,der „ Badischen Presse" erbeten.

Ladeneinrichtung
für Kolonial - und Kurzwarea »
Ladeutischwage mit Gewicht« ),billig zu verkaufen . 3763 .&S

Näheres unt . A. B . postlager «»
Weingarten (Baden ) ._ _
Billig zu verkaufen:

1 polierter Chiffonnier 24 J >
1 „ Schrank 13 4
1 pol., Itür . Schrank , groß 20 .
1 Bettst .. Rost . Matr . 28 .
1 Bertiko 26 ,2 Nachttische 9 ANähere Auskunft 3792.SJ*
Kaiferstraste 81, im tzofgebänbe»
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Aus dem Pereinsleben .

Karlsruhe, 6 . März.
jj_ Der hiesige Lebensbedürfnisverein hat nach dem soeben er¬

schienenen Geschäftsbericht pro 1911 ein sehr gutes Ergebnis im ab-
gelaufenen Jahre erzielt. Der Gesamtumsatz stieg von 3198 071 aus
8 875 019 Mark, der Reingewinn von 362343 Mark im Vorjahr au,
381071 Mark . Die Mitgliederzahl , die am 31 . Dezember 1911
10 462 betrug, hat sich um 943 gegen das Vorjahr vermehrt. Aus die
einzelnen Geschäftszweige entfallen pro 1911 folgende Eewinnerträge :
das Warengeschäft erbrachte 349125,94 Mark , das Wein - , Spirituo¬
sen- und Biergeschäft 119 368,35 Mark , die Bäckerei 155 690.92 Mark ,
das Kohlen- und Holzgeschäft 19 743,50 Mark und das Schuhwaren¬
geschäft 13 785,85 Mark. Unter den Mitgliedern nehmen die mittle¬
ren und höheren Beamten und Aerzte , Lehrer zc . mit 2655 , die Fa¬
brikarbeiter und Handwerksgesellen mit 2532, Rentner, Pensionäre
und Berufslose mit 1611 und die unteren Beamten mit 1342 die er¬
sten Stellen ein. Der am Donnerstag , 7 . März, im „Eintrachtssaalr
stattfindenden Generalversammlung ist vom Aufsichtsrat die zur Ver¬
teilung gelangende Gewinnsumme von 381071,50 Mark zur Verwen¬
dung in nachstehender Weise vorgeschlagen : 5 Prozent Zinsen auf
die Geschäftsanteile— 25 592,89 Mark, 9 Prozent (wie im Vorjahre)
Dividende auf den Markenumsatz im eigenen und 6 Prozent auf den
Markenumsatz im Lieferantengeschäft mit 332 074,85 Mark ürzw .
1014,94 Mark. Zuweisung an den Dispositionsfonds 20 000 Mark
(derselbe erreicht dadurch eine Höhe von 50 000 Mark) , an den Unter-
stützungs- und Ruhegehaltsfonds 2388,82 Mark (letzterer steigt hier¬
durch auf 27 809 Mark) . Der Reservefond beträgt wie bisher 80 000
Mark. Die Geschäftsguthabe» der Mitglieder betragen 519 287 Mark
und haben damit erstmals Vs Million überschritten , die Spareinlagen
weisen mit 160 152 Mark einen kleinen Rückgang von 2296 Mark auf.
Das Gesamtguthaben der Mitglieder beträgt 679 439 Mark.

+ Verein der Weinhändler und Branntweinbrenner . Der vor
etwa einem Jahr gegründete Verein der Weinhändler und Brannt¬
weinbrenner von Karlsruhe und Umgebung hielt am 29 . Februar
Im „Eckschmitt " seine 2. Generalversammlung ab . Der Verein
beurteilt in feinem Jahresbericht die Geschäftslage des Wein-
und Branntweinhandels für das verflossene 1. Vereinsjahr folgender¬
maßen : Der sehr schlechte , deprimierende Geschäftsgang des Jahres
1911 ist die naturnotwendige Folge der ooraufgegangenen MMahreim Weinbau, deren peinliche Wirkung für den Handel durch das zu¬
fälligerweise gleichzeitig geschaffene neue Weingesetz noch verschärftwurde, und der erheblichen steuerlichen Mehrbelastung von Brannt¬
wein aller Art. wozu sich noch eine allgemeine Teuerung der not¬
wendigsten Lebensmittel gesellte. Doch ist trotz alledem für den
Weinhandel noch kein Grund zur Entmutigung vorhanden. Der
Herbst 1911 brachte endlich wieder einmal einen Wein , dessen Güte
das Interesse des Konsumenten am Waingenusse von neuem beleben
wird. Das Geschäft wird, sobald der 1911er in den Verkehr mit den
Konsumenten gebracht wird, wahrscheinlich wieder mehr aufleben.
Allerdings fließt der ganze materielle Vorteil aus dem Jahre 1911
leider nur in die Taschen des Produzenten. Der Weinhändler kann
bei den maßlos hohen Einkaufspreisen des 1911ers, weil er den schon
lang vorhandenen stetigen Rückgang des Weinkonsums zum Stillstand
bringen muß , den notwendigen Verdienst nicht finden. Er mutz seine
Hoffnungen noch einmal ganz auf die Zukunft richten , und im all¬
gemeinen zufrieden sein, wenn ihm der 1911er dazu verhilft , seinenKundenkreis zu erhalten und zu befestigen. Mehr als von anderen
Faktoren ist da« Heil der Weinbranche vom Ausfall der kommenden
Weinlesen abhängig, während die Branntweinbranche hauptsächlichauf eine Besserung der allgemeinen Erwerbvverhältnisse und . die
Wiederkehr normaler Preise für die Rohprodukte ihre Hoffnung
gründet.

Ö Der Badische Fischerei -Verein mit dem Sitz in Karlsruhe,
Leopoldstraße 10, hielt am 25 . v . Mts . im Hotel Friedrichshof zuKarlsruhe unter Leitung des ersten Vorsitzenden , Herrn Geh . Ober¬
regierungsrats Seldner, seine Hauptversammlung ab, die verhält¬
nismäßig gut besucht war . Der Versammlung wohnten u. a . an der
Referent für Fischerei bei Eroßh . Ministerium, des Jniwrn , Herr
Ministerialrat Arnold, als Vertreter Grotzh. Forst- und Domänen¬
direktor Herr Geh . Finanzrat Reinach , der Vorstand des Zoologischen
Instituts an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Herr Geh . HofratDr. Rützlin , Herr Professor Dr. Lauterborn, Heidelberg-Ludwigs -
hafen, der Präsident des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins ,Herr Geh. OberregierungSrat Salzer und Herr Legationsrat Freiherrvon Reck, der frühere Referent für Fischerei bei Eroßh. Ministeriumdes Innern . Die Tagesordnung : Geschäfts - und Kassenbericht , Rech¬
nungsprüfung, Genehmigung des Voranschlags und Sonstiges führteeine lebhafte Aussprache über einschlägige. Fragen der Fischerei her¬bei. Insbesondere wurde allseits begrüßt, daß die Dereinsleitungdie bedeutenden Schäden die der Fischerei Hochwasser. Trockenheitund besonders die verheerend aufgetretene Furunkulose geschlagen.,durch Lieferung von Schleien-, Karpfen- und Forellen -Jährlingen zuermäßigtem Preise, wenigstens in etwas zu mildern strebt und wei¬
tere Hilfe für den Herbst und voraussichtlich auch für das nächsteJahr in sichere Aussicht stellen konnte . An den geschäftlichen Teil
schloß sich ein sehr lehrreicher Vortrag des Herrn Professors Dr . Lau-trrborn über „Die Reinigung städtischer Abwässer durch Fischteiche
nach Professor Hofers Methode" an, dem praktische Versuche des
letzten Jahres bei Stratzburg mit hervorragend günstigem Erfolge
zugrunde gelegt waren. Dem Vortrag folgte eine ausgedehnte Er¬
örterung über diese Frage, bei der besonders Herr SchlachthofdirektorDr. Haas aus Offenburg noch seine praktischen und erfolgreichen
Versuche mit Züchtung von Schlachtkarpfen durch Verwendung von
Cchlachthausabfällen (Blut u. s. w .) mitteilte .

L. Die ordentlich « Generalversammluitg des Bürgervereins der
Oftstadt , E . fand am vergangenen Samstag abend in der Restau¬ration „Saalbau " statt . Der 1 . Vorsitzende , Herr Postsekretär Leiser ,eröffnete dies« Versammlung mit einer kurzen Begrüßungsanspracheund ehrte das anwesende Ehrenmitglied des Vereins , Herrn Ingenieur
Kretz, mit einem von der Versammlung bekräftigten Hoch, worauf in
die Tagesordnung etngetreten wurde. Der Jahres - und Rechenschafts¬bericht für das Jahr 1911 (15. Vereinsjahr ) war den Mitgliedern be¬reits vor der Generalversammlung im Druck zugestellt worden undwurde in allen Teilen gutgeheißen. Aus dem Bericht des Schriftfüh¬rers ist zu entnehmen, datz das Vereinsleben sich durch rastlose und
einmütige Zusammenarbeit im Verwaltungsrat und durch das regeInteresse der Mitglieder , den hohen Zielen des Vereins entsprechend,
gedeihlich weiterentwickelt und die Mitgliederzahl in erfreulicherWeise zugenommen hat. Durch Tod hat der Verein im Jahre 1911drei Mitglieder verloren, zu deren Andenken sich die Anwesenden von
den Sitzen erheben . Die regelmäßigen und besonderen Veranstaltun¬
gen des Vereins im Jahre 1911 nahmen durchweg einen allseits be¬
friedigenden Verlauf . Bezüglich der Errichtung einer Staatsbahn¬
haltestelle in der Durlacher -Allee wurde erneut eine Eingabe au den
hiesigen Stadtrat gerichtet und von seiten dieser Behörde dem Verein
weitgehendste Unterstützung zugesagt; des weiteren wurde in oiejrr

Angelegenheit ein Gesuch, um nachträgliche Einstellung der Mittel
für dieses Projekt im Nachtragsetat 1912/13 , der Ersten und ZweitenKammer vorgelegt, nachdem durch die Presse bekannt geworden war,daß das Grotzh . Finanzministerium Mittel hierfür im Eisenbahnbau-.
budget 1912/13 nicht vorgesehen hat . Der Kassenbericht des Rechners
schließt mit einem Gesamtvermögen des Vereins von 1236 .71 Mark rb
und hat letzteres im Berichtsjahre wiederum erne kleine Zunahme er¬
fahren . Die Prüfung der Rechnung durch die Rechnungsprüfuags-
kommission hat keine Beanstandungen ergeben. Der Vereinsleitungund dem Rechner wurde unter Anerkennung gewissenhafter Geschäfts¬
führung Entlastung erteilt . Die Neuwahlen hatten folgendes Er¬
gebnis : Die Herren Postsekretär Leiser und Buchbindermeister Hoj -
mann wurden als 1 . und 2. Vorsitzender einstimmig per Akklamation
wiedergewählt, ebenso der bisherige Rechner , Herr Krause. Neu-
gewählt in geheimer Abstimmung wurden die Herren : RegistratorSchwarz als Schriftführer , Breidenbach , Haas , König, Rausch , Seyf -
farth, Schäfer und Schmitt als Beisitzer . Als Rechnungsprüfer wur-
gewählt die Herren : Bender und Ibach. Nach kurzer Besprechung rn-
terner Vereinsangelegenheiten hatte der geschäftliche Teil der Gene¬
ralversammlung seine Erledigung gefunden. Mit einem Hoch auf oenVerein schloß der Vorsitzende um 12 Uhr die sehr angeregt verla rsene
Versammlung.

) :( Werkmeisterbezirksverein . In der am Samstag stattgefun-
denen Monatsversammlung hielt Herr Rechtsanwalt Otto Heins -
heimer einen sehr interessanten Vortrag über „Die Beteiligung derLaienwelt an der Rechtsprechung." Der Gedanke , daß der Volks¬
genosse das Urteil spreche , ist urdeutsch und uralt . Später ist aberder Gedanke dadurch außer Kraft gesetzt worden, datz das fremde , demLaien unverständliche römische Recht bei uns seinen Einzug hielt , das
für das Laienrichtertum den Untergang bedeutete. Im 19 . Jahrhun¬dert ist aber der Gedanke wieder belebt worden und heute besteht einebunte Musterkarte von Gerichten : reine Juristengerichte, reine Laien¬
gerichte und gemischte Gerichte . Es bestehe in den gesetzgebendenKörperschaften eine Steigerung zur Einsetzung von Sondergerichtenfür die bürgerliche Rechtspflege , das komme darin zum Ausdruck, datzin den letzten 25 Jahren Gerichte, die nur aus gelehrten Richtern be¬
stehen, nicht mehr errichtet worden sind. Das allzuviele Spezialisierensei aber vom Uebel und man müsse auf diesem Gebiet Einhalt tun .Das Laienrichtertum habe feine unzweifelhaften Vorzüge. Das Volkhabe größeres Vertrauen zu den auch mit Laien besetzten Gerichten.Aber man soll von der Tätigkeit von Laien als Richter sich nicht mehrversprechen, als sie zu leisten vermögen. Unzweifelhaft seien aberdie Erfolge gerade auf dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung . Die
Schiedsgerichte der Arbeiteroerficherung hatten den toten Buchstabendes Gesetzes wirksam belebt. Und in der Straftechtspflege sei die
Zuziehung von Laien geradezu ein Palladium der Freiheit geworden.Die Einführung der Berufung gegen die Urteile der Strafkammer,Besetzung der Strafkammernauch mit Laienrichtern, Gewährung vonDiäten an die Schöffen und Geschworenen seien Forderungen, die
nicht mehr verstummen werden und die auch die Regierungen aner¬kannt hätten. Eine Anzahl von Beispielen gestaltete den Vortragnoch interessanter und man war allgemein mit dem Vortragendeneinig , daß wir, verglichen mit dem Auslände , in Deutschland mit der
Rechtsprechung der Zivil - und Strafgerichte ( trotz mancher gegen¬teiligen Stimmen) sehr wohl zufrieden sein können . Der VorsitzendeHerr H. Köhl brachte den Dank des Vereins für den Vortragendenzum Ausdruck und die Zuhörer erhoben sich zum Zeichen der Zustim¬mung von den Sitzen .

$ Arbeiterbildungsverein. Am Montag sprach Herr ProfessorDr. Walter May über : „Meine Reise «ach den kanarische« Inselnim Winter 1998/07." In äußerst interessanter Weise schilderce derRedner die Erlebnisse auf dieser Reise, die er mit Unterstützung der
Großh . Regierung zu Forscherzwecken unternommen hatte . Die In¬seln sind dem Weltverkehr noch wenig angeschlossen . Die Haupt¬dampferlinien halten zwar in Teneriffa an, aber die anderen In¬seln der Gruppe , insbesondere die von dem Redner besonders durch¬forschte Insel Eomera, sind nur mit großen Schwierigkeiten zu er¬
reichen. Dasselbe gilt auch von dem Verkehr im Innern . Die Un¬
terkunftsverhältnisse sind schlecht. Die Inseln weisen ein ganz ver¬
schiedenes Bild aus . Zum Teil sind sie unfruchtbare Wüsteneien, zuwTeil fruchtbare, mit Lorbeerhainen bewaldete Eilande . Der Red¬ner gab ein anziehendes Bild von den ursprünglichen Schönheiten der
Inseln , die auf den Reisenden um so anziehender wirken, als dieseSchönheiten nur nach großen Mühen und körperlichen Anstrengungengenossen werden können . Schöne Aquarelle und SkiMn , die die
Schwester des Redners, seine Reisebegleiterin, von den verschieden¬sten Erscheinungen der Inseln ' in künstlerischer Weise hergestellt hat,dienten zur Illustration des außerordentlich fesselnden Vortrages .Die sehr zahlreich erschienene Zuhörerschaft dankte dem trefflichenRedner, der schon wiederholt dem Verein sich freundlich zur Ver¬
fügung gestellt hat, durch herzlichen Beifall .

G. Krüppelfürsorge . Die am letzten Montag hier im Rathaus¬saale und danach auch in Konstanz und Offenburg veranstaltete Vor¬führung von Lichtbildern aus allen Teilen der Krüppelfürsorge durchProfessor Vulpius aus Heidelberg wurde eingeleitet vom Vorsitzendendes bad . Fürsorgevereins für bildungsfähige Krüppel, GeheimratBecker aus Mannheim, durch Mitteilungen und statistische Angabenzur Kenntnis und Würdigung der sozialen Wichtigkeit der Krüppel-fürsorge , ähnlich wie solche auch der Werbevortrag des Vorsitzendender hiesigen Ortsgruppe kurz vor Neujahr gebracht und an Tafelauf¬zeichnungen erläutert hatte . Solche Wiederholung kann nur nützen ;denn eine Reihe dieser Einzeltatsachen und Zahlen mutz weithin im
großen Publikum festhaftend bekannt werden, weil sie Grundlage und
Vorbedingung des Verständnisses bilden für Umfang und Heilbarkeitdes Krüppelelendes sowie insbesondere für die Riesengrötze derSummen — viele Millionen ! —, welche durch den heute möglichenErfolg planmäßiger Fürsorge einerseits an dauernden Pflegegeldernfür die Unglücklichen volkswirtschaftlich erspart werden und statt dessenanderseits durch den Verdienst der gesund und erwerbsfähig gemachtenTausende von Existenzen dem Volksvermögen alljährlich Zuwachsen. —
Nach solcher Inanspruchnahme von Kopf und Verstand kam aber erstauch das Herz des Menschenfreundes zu seinem Rechte ; dieser mutztedurch die fast nur zu rasch sich folgenden Bilder von der Einrichtung,dem Schul - und Werkunterricht im Krüppelheim, die Gesamtansichtdeutscher Heime und besonders auch das Zukunftsbild des Heidelbergerund seiner Einzelpljine , dann durch die schönen Bilder aus dem
Krüppelfürsorge -Pavillon der Dresdener Hygieneausstellung und end¬
lich die reiche Darstellung der Heilerfolge selbst zum warmen Krüppel-freunde werden . Geradezu begeisternd wirkte schließlich die eine guteViertelstundedauernde Borfiihrung des Kinofilms aus dem groß¬zügigen Berliner Krüppelheim . Da sah man im wirklich lebendenBilde das Turnen der Knaben und Mädchen , den Gang zur Schule,wobei das ganze Volk vergnügt vorbeizieht an Krücken, Gehbänken,auf Wagen, Selbstfahrern , Huckepack und per pedes apostolorum ;dann den Unterricht in der Schule , die Handfertigkeit beim Hobeln,den Werkunterricht , das Modellieren, die Herstellung einer Wage , die
Handwerksstuben , Schneiden, Korb - und Stuhlflechten , das Schmiedenund Feilen , Sticken, Nähen und Essen einhändiger Zöglinge ; drollige

Szenen aus dqm Zimmer der Kleinsten, eine vergnügte Gesellschaftbeim Mittagessen, Spiele und Tanz im Freien , kurz das ganze ernsteund heitere Treiben in einer solchen Anstalt, das dem Kenner so ver¬traut ist , den anfangs zaghaften stemden Besucher bald versöhnt und
neueintretende Kranke immer schnell gefangen nimmt . Wer das ge¬sehen, dem wird auch vor dem Namen Krüppel nicht mehr gruseln,er wird vielmehr gerne Herz und Hand öffnen zur Beseitigung der
früheren Schrecken jenes verpönten Namen! — I . Kgl . Hoheit Grotz-
herzogin Luise , die wegen der gerade eingetretenen Trauer am Eroßh.
Hofe nicht selbst, wie beabsichtigt, zu dem Dortrag erscheinen konnte
hatte ihren ganzen Hofstaat dazu entsandt und einen namhaften Geld¬
betrag zu der Veranstaltung gsspendet , wofür der Vorsitzende der hiesi¬
gen Ortsgruppe ebenso wie den beiden Vortragenden geziemenden,wärmsten Dank aussprach .

ft Vom Pfadfinderkorps „Jung Karlsrnbr" wird uns geschrieben :
Vergangenen Samstag und Sonntag unternahmen unsere KarlsruherPfadfinder einen größeren Uebungsmarsch . an dem jedoch nur die
geübte Stammtruppe teilnahm. Der erfahrene Oberfeldmeister führtediese Abteilung von Marxzell, wohin sie mit der Bahn gefahren war,über Frauen- und Herrenalb hinauf zur Teufelemühle . Vor der Hüttewurde abgekocht; die Jungen ließen sich das von ihnen selbst zu¬bereitete Nachtessen vortrefflich munden . Vor dem Schlafen bewun¬derten sie noch den Kranz der deutlich sichtbaren Dörfer. Ein präch¬tiger Anblick, der den meisten dieser Großstandtktnder unbekannt war !
Darauf legte sich die Jugend in der Hütte, die durch den Ofen warm
gehalten wurde , zur Ruhe nieder , bedeckte sich mit ihren Mänteln und
den von dem hiesigen Grenadierregiment freundlicherweise zur Ver¬
fügung gestellten Zeltbahnen und nach kurzer Zeit lag alles in tiefstemSchlummer . Des Morgens, als der Tambour den Weckruf geschlagenhatte, stärkten sich die Pfadfinder an dem selbst bereiteten Frühstückund traten dann , trotz der ungünstigen Witterung , den Heimweg an.Sie marschierten über Loffenau - Gernsbach -Malberg -Freiolsheim -
Schöllbronn -Spessart nach Ettlingen . In große Freude versetzte die
Pfadfinder das Erscheinen ihres Hohen Protektors . Seine Großherzog-liche Hoheit Prinz Max begrüßte die Pfadfinder, tauschte mit jedemeinzelnen einige Worte und verabschiedete sich von der munteren Scharunter brausendem „Gut Pfad !" In gehobener Stimmung marschierten
nunmehr die 86 Pfadfinder ihrem Ziele zu. — Anmeldungen find nachwie vor zu richten an Herrn Prof. Fischer, Gutfchstraße 7.

% Der Gesangverein „Silcher -Bund" veranstaltete am Samstagim unteren Saale des Cafe Nowack einen humoristischen Familien -abend mit darauffolgendem Tanz. Der Besuch war sehr zahlreich .Die Abwickelung des umfangreichen Programms ging glatt vonstatten.Sämtliche mitwirkende Damen und Herren haben ihre Rollen in ge¬
schickter Weise auszuführen verstanden, so daß ihnen für ihre Dar¬
bietungen volle Anerkennung von der Zubörerschast gezollt wurde.Die Karlsruher Quartettoereinigung brachte in dankenswerter Weisezwei humoristische Quartette zum Vortrag, die reichen Beifall fanden.An die Abwickelung des Programms schloß sich ein Tanzvergnügenan, dem Alt und Jung bis zur frühen Morgenstunde huldigte . Der
junge Verein darf mit großer Befriedigung auf diese Veranstaltung
zurückblicken .

ctz Der Verein ehemaliger 111er veranstaltete am letzten Sonntagabend in seinem Vereinslokal Prinz Karl einen Familienabend , der
sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte, so daß das Lokal bis
auf den letzten Platz besetzt war . Nachdem der erste Vorsitzende HerrE . Reber die Erschienenen begrüßt , hatte bald eine zwanglose Unter¬
haltung Platz gegriffen . Den musikalischen Teil hatte die Kapelle
Lüttgers übernommen und in bekannt meisterhafter Weise durch¬
geführt. In der Folge wechselten Vorträge humoristischer Art mit
solchen ernsten Inhaltes , um welche sich der zweite Vorsitzende , Herr
H . Dreh« , sowie die Verwaltungsratsmitglieder Herren Eichelhardtund Eck besonders verdient machten. Auch dem allgemeinen Gesangwurde gehuldigt und verschiedene Nummern de« Vereinsliederbuchesmit Orchesterbegleitung gesungen . Gegen Mitternacht trennte man
sich mit dem Bewußtsein, einige vergnügte und abwechslungsreicheStunden verbracht zu haben .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Voraussichtlich ein Hilfsausseher im Laufe des Jahres , Großh.Direktion des Landesgefängnisses und der Weiberstrafanstalt Bruch¬

sal. Probezeit % Jahr . Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf
spätere etatsmäßige Anstellung . Gehalt 966 bis 950 Mark jährlich.

Auszug aus de» Standesbüchern Karlsruhe . '
Eheschließungen :

5. März : Karl Klotter von Altlußheim, Mechaniker in Knie¬
lingen , mit Martha Geißler von Mittweida ; Boleslaus Sachs von
Posen, Photograph hier , mit Elfriede Bertermann von Schweidnitz.

Geburten :
2. März : Magdalena Karolina, V. Heinrich Bissinger , Werk¬

meister ; Wilhelm Ludwig , V . Karl Lamprecht, Eisenbahnhilfsschaff¬ner. — 3. März : Otto Rudolf, V, Wilh. Edelmann, Ingenieur .
Todesfälle :

2 . März : Karl, alt 5 Jahre, V . Jakob Bohlender , Schneider. —
4 . März : Irma , alt 4 Monate 20 Tage, V Friedr. Späth , Heizer ;
Lydia, alt 1 Tag, V . Karl Wilhelm Sieben , Schneider; Johann , alt
5 Tage, V. Simon Eller, Taglöhner . — 5. März : Emil , alt 8 Monate
5 Tage, V . Jakob Englert, Schlosser.

Auswärtige Todesfälle .
Oosscheuern : Josef Rauenbühler , Verwalter.
Freiburg : Friedrich Widder, Professor an Großh . Bertholdgymnasi »

um, 56 Jahre alt.
Lörrach : Richard Rößler, gew . Revisions-Inspektor.

Die Mütter haben Nnrccht, wenn sie ihren Kindern schon inrfrühen Alter unverdünnte Milch geben . Zur Erhöhung des Nähr¬gebaltes der verdünnten Milch aber eignet sich am besten „K u f e k e" ,welches sehr wohlschmeckend ist und besser zur festen Nahrung über¬leitet als die unverdünnte Milch . 017a

DeutscherCognac
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei:

LANDAUER & MACHOLL, HEILBRONN .
Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich .

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Maschkraft .
Preis pro Stück 20 Pf. Jetzt überall erhältlich.
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Karlsruhe M use munsa al .

Saiustag , den 9 . Härz 1913 , abends 8 I

Einziges Konzert
des Violinvirtuosen

Sasdia Cnlbertson
am Klavier Emerich Norbert Kris aus Wien .

Konzertflügel Ibach aus dem Pianolager J . Kunz .
Eintrittskarten : Mk . 4— , 3 —, 2.50, 2 .— 1.— in der

mimsiMtiiMnj Hugo «mir. «Ä
Kaiserstr .114 , Telephon1850 u .Abendkasse .

L PseriMtme ImmeschiWen.
Gemeinnüniges Unternehmen der Stadtgemeinde .

nr Ziehung am 15 . März 1912 . "« L 11556a
1 Hauptgewinn 4 Pferde . 4000 Mark.
34 Pferde . Wagen . Chaisen . Geschirre rc . 30 OOO Mark.

Lose ä 1 Mk. 30 Pfg . sind noch zu haben bei Josef Mehinger . Kassier
in Donaueschingen (Telef . Nr. 49 ) und bei den bekannt . Losverkäufern.

Kleine

Mass-Abteilung
liefert

elegante moderne Anzüge
unter Garantie für tadellosen
Sitz und beste Verarbeitung

: : in den Hauptpreislagen zu : : : :

45.- 50 - 55 - 60 - 65 .- 70.- .
Grosse Auswahl erstklas¬
siger Fabrikate in Stoffen . ,^ .4 .i

J oh . Hertenstein
inh . : F. Kuch Herrenstrasse 25 .

Dr . Thompson ’ s
Seifenpulver

(Sohutzmarke Soharan )
spart Arbeit , Zeit , Geld . 1

Paket 15 Pfennig

Ei er ! Eier !
Frisch eingetroffen größere Sendung von großen

dicken Eiern
mit drrnkelgelborrDottern von
ijeruurrageufcrm Vefetzmaek.
Auf Grund eigener Einkaussstellen sind wir in der

Lage , dieselben zu billigem Preise zu offerieren :
10 Stück Kocheier S8 Pfg .
1« Stück Siedeier 78 Pfg .
10 Stück Teeeier 88 Pfg .
10 Stück Trinket » 98 Pfg .

Garantie für jedes Stück. Auf Wunsch Lieferung
frei ins Haus. 3879

Karlsruher Eier - Zentrale
Brüder Potok,

Telephon 257 . 28 Erbprinzenstr. 28 .

M

Konserven
(Obstu.Gemüse ) beiPosten

10 Proz . Rabatt
in grösster Auswahl bei

Jean Kissel
Hoflieferant 3924

Kaiserstrasse ISO.
Telephon 33S.

Sorgfältiger Versand.

Mdkntlchk Msronto-GklWast A. -G . in Mannheim.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der am Dienstag , den !

2. April 1912 , vormittags 11V» Uhr, in Mannheim im Sitzungssaale der Bank,
Litera D . 3, Nr . 15/16, stattfindenden

l Btöfittlidiett (skncraluctiammluna
ergebenst eingeladen . Tagesordnung :

1 . Vorlage des Jahresberichts , der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung.
2. Genehmigung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlnstrechnung und Verwendung

des Reingewinns .
3 . Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Auffichtsrats.
4 . Wahlen zum Auffichtsrat.

Um die Stimmberechtigung auszuüben, haben die Aktionäre ihre Aktien spätestens am
dritten Werktag vor dem Tag der Generalversammlung bei der Süddeutsche « Diskonto »
Gesellschaft A » G in Mannheim oder bei einer ihrer Niederlassungen in Bruchsal ,
Freiburg i . Br . , Heidelberg, Lahr i. B ., Landau i . Pfalz, Pforzheim und Worms oder bei einer
der folgenden Deponierungsstellen zn hinterlegen:

in Frankfurt a . M . bei dem Bankhaus E . Ladenburg ,
bei der Direktion der Diseonto -Gesellfchaft ,

in Berlin bei der Direktion der Diskonto -- Gesellschaft und deren
Zweigniederlassungen in Bremen, Essen-Ruhr, Frankfurt a. O.,
Höchst a . M . , Homburg v . d . H . , Mainz, Offenbach a . M .,
Potsdam, Saarbrücken und Wiesbaden,

in Karlsruhe bet der Süddeutschen Disconto -Gefellfchaft A.»G . ,
bei dem Bankhaus Straus & Co .

Die Hinterlegung der Aktien kann auch bei einem Notar erfolgen . In diesem Falle ist die
Bescheinigung über die bis zur Beendigung der Generalversammlung erfolgte Hinterlegung
spätestens am zweiten Werktag vor dem Tag der Generalversammlung innerhalb der üblichen
Geschästsstunden bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschast A .-G . in Mannheim einzurcichen
und bis nach Ablauf der Generalversammlung zu hinterlegen.

Mannheim, den 5. März 1912 . 3862

Süddeutsche Disconto-Geseüschast A.-G.
Th. Krank. « eil.

Diplomierte
Hebamme
Frau Vullfamy

Rue du Rhone, 28, Genf ,
nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
auf . Alle Tage Sprechstunden . Gute
Pflege und Verschwiegenheit . 25 .2

Verschwiegene Entbindung . 1417a
übernimmt die Herstel-
lunq einer Anzahl

Neubauten ?
Offerten unter Nr . B7477 an die

Expedition der „Bad. Presse " erb

Welcher MmsWler
fertigt ein Oelporträt auf Lein¬
wand nach Photographie und An¬
gabe . Größe ca . 40j60 . Off . m . Pr .
unter Nr . B7808 an die Exped . der
„Bad. Presse "

._ 2 . 1
Mähmaschine

sn -iijudste . :«tzr flute . VIU . j . fett
iGeaa III Gz.

Neckax̂ idmer-rahiradweilwS
Hoflieferanten * Neckarsulmfö

Kürzt Lieferfristen.

:: Vertretung
in Motorwagen
fQr den Bezirk ^
« noch frei gl

Konfirmanden - Stiefel
für

Knaben und Mädchen
Chevreaux - Lackleder - Box -Calf

elegante , bequeme Formen in allen Preislagen .

Loew -Hölzle , Schuhhaus
Kaiserstrasse Nr . 187. Telephon Nr. 1785 .

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . 2878

Qgr mxyderm Ttlerifc
hat e* bequemer als sein Urahn ; in fünf Minuten ist sein Bad

bereitet mit
Vaillant ’s Gas • Badeofen .

* Joh .Vaillant G. m. b . H., Remscheid
Gaa-Badeofen und automatische Heisswasserapparate .

Verkauf nur durch Installateure . — Katalog Kostenlos .

er Häuser, Billen. Fabri¬
ken. Hotels u .s.w . kaufen
oder sich an guten Sachen
beteiligen will , wird kosten¬

los bedient von i838a .20,ü
Albert Müller , Karlsruhe .

Kaistrslraßr 187 .

llic schwur ! gekleidete junge Dank ,
welche am letzten Sonntag Abend
zwischen 8 n . 7 Uhr in Begleitung
weiterer 2 Damen sowie 1 Herrn
mit der Elektrischen von Durlach
bis Marktplatz Karlsruhe fuhr,
wird gebeten um Aufgabe ihrer
Adreffe unter K. 201 hauptpostlag .
Karlsruhe zwecke ehrenhafter An¬
näherung . B7909

Regen
I

Mäntel
aus Ia Gambia - Stoffen

12 75
und m I

Wetter
I

Capes
in bewährten Loden- _
stoffen, hervorragend Q ' 5
billig . vJt I

Gummi-
Mäntel --

I best«« holländisches Fa- ]
brikat, garantiert wasser
dicht, neueste Fassons |

1675 18"
und 2650

Jt \

Hirt & Sick
Nachfolger .

I
Erstes Spezralhaus für |
feine Damenkonfektion.

Brand
raalerei , Tarsomalerei ,
Samtglanzbrand , Kerb*
schnitt , Metallplastik etc .
Gelegenheit zum Selbstfertigstellen hocl i -
feiner Geschenke aller Art . Illustrierter
Prachtkatalog mit nahezu 4000 Ab¬
bildungen , zugleich wertvolles Lehr -
buch für Liebhaberkünstler , franko
gegen 80 Pfg . in Marken . Bei Wa¬
renbezug Rückvergütung des Betrags .
b Ia Brennapparate ------

(gelungener Geschenkartikel ) .

Ernst Rirchenbauer,
Karlsruhe , Pattage 4/l l .

ZW- Möbel
kaufen Sie sehr vorteilhaft in
grober Auswahl bei B7153.10 .2
Joses K!rrimmn,»LÄ '

Einige gespielte 17132

Pianinos
find sehr preiswert mit S jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schwei- gut, Hofl. .
IKarlsruhe , Erbprinzcnftraße 4.

Laden -Einrichtung
ist sehr billig abzugeben. 3966

Miihlburg, Rheinftraße 55.

Zu verkaufen
wegen Aufgabedes Haushaltes

1 Küchenschrank, 1 guter Kochherd,
1 pol . Kleiderschrank , 1 pol . Sekre¬
tär, sonstiger Hausrat . B7823

Oäh. Ziihrtngerftr . 08 . 2 . St .

für obere Klaffen der Volksschule
od . für mittlere der höheren Schulen
geeignet, sind zu verkaufe». Näh .
Auskunft erteilt 16972.3 .2
Groffh. Studienfondsverwaltung

Raftatt .

TrMWl -Inilllh
mit Kasten u . neuer Bereifung für
11« Mk . abzuaeben . 3812 .2.2

Hardtsirasie 27 . Tel . 2291 .
Sölhäämäträtze

gut erhalten , zu kaufen gesucht ,
Gcfl . Offerten -mit Preis u . B7891
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb

Weine
(weiss u. rot) vom. billigsten
Tischwein bis zum feinsten

Festtagstrunk,

Liköre
Sekt

in grösster Auswahl billigst
bei 3925 _

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstrasse 150.
Telephon 335.
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« o» Montag . de» 4. März di» Samstag , de« 9. Mürz 1912 wird
. i» nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasserrohr -
« che» vorgenommen :

Rede»i»»ft« che,
Lttlingerstratze ,
AüPPnrrorstratze^
Marienftrah « und
Augartenstratze .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich TrLbungen des
Wasser» auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken, nicht ganz ausge¬
schlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam, daß bei Be¬
nützung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden mutz.
Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten, ob dem in Benutzung ge¬nommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ;Leim Aufhören des Ausflietzens des Wassers ist sofort die Heizung
abzuftelle« bezw . der Eashahnen zu schließen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzliche« AL-
stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir
den betreffenden Wasserabnehmern vorher »och besonders Äenntms ]
geben. 3744

Stadt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke .

KlliHstuKltWgsWt Ktstzillge«.
Der Sommerkurs der Haushaltuugsschule in Kenziugen pro 1812

beginnt am
Mittwoch, de« 1. Mai 1912

und währt 5 Monate . Anmeldungen , welchen ein Geburwschein,Schul - und Leumundzeugnis beizufügeu ist, sind spätestens biss
.27. April einzureichen.

NZ -

3ANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasantagen
RFN 7 JL f ie . bmkwoimDCI14Q V = oJßtoraifaliiikl -fi.Abteilung MotorenbauMannheim, Waldhofstr .

Lieferung
von Pslasterkitt.
Die Lieferung unseres Bedarfsan Pslasterkitt für 1912 und 1913

(etwa 600 Tonnen ) soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergebenwerden .Angebote find verschlossen und mit

I entsprechender Aufschrift spätestensDonnerstag. 14. März. dS. Js .,vormrttaas 10 Uhr .bei uns einzureichen. Bedingungenund Angebotsvordruckewerden auf
Verlangen kostenlos abgegeben.Karlsruhe, 26. Februar 1912.
Städtisches Tiefba«amt.

Sparsamkeit , Reinlichkeit und Pünktlichkeit, Ordnungsliebe und An¬stand zu gewöhnen.
Der Unterricht umfaßt :

Kochen , Backen Milchwirtschaft, Konservieren und Aufbewahren derLebensmittel , Waschen , Bügeln , Weißnähen und Anfertigen einfacherHauskleider , Gartenarbeit ; ferner Rechnen, Schön- und Rechtschreiben ,Aufsätze , Briefschreiben und Hausbuchführung , Ernährungslehre nnb |Gesundheitspflege . jDer Unterricht wird unentgeltlich erteilt . Für Zimmer , Wäscheund Bett zahlen die Schülerinnen pro Kurs 39 Jl . Das Kostgeld wirdnionatlich nach dem Selbstkostenpreis berechnet und beträgt ungefähr1 für den Tag .
Eintritt am Mittwoch, den 1. Mai 1912, nachmittags . Anmeldun¬gen sind an die Vorsteherin der Schule zu richten.
Freiburg , den 22 . Februar 1912 . 1428a

Der Kreisausschutz .
Dr . Thoma . • Späth .

Nach Süd - Amerika !
ab Amsterdam vis Dover , Boulogne ofll ., Ls Coruna
Vigo n . Lissabon mit den neuen , ( rossen Doppel -
achranben -Dampfern des

Königl. Holländ. Llctyd.
Auskunft und Kajütenfahrkarten durch : 18598

Karl Morlock, Karlsruhe,
Karl-Friedrichstr. 26 , Bopdpllpl. Tel . 768 .

Versteigerung von
Pferde«, Geschir¬

re« u. dergl.
Wege» Aufgabe des Fuhrwerks»betriebs versteigern wir am

Donnerstag , den 7. März d. IS .
nachmittags 2 Uhr,im Hofe der Verbandsabdeckerei

hier gegen bar :
1. 2 gute Fahrpferbe , Wallache,7 und 8 Jahre alt ,2. 3 komplette Kummetgeschirre,3. 2 Brustplattgeschirre,4. 1 Futterschneidemaschine,5. 1 Rowoagen (50 Ztr . Trag
„ kraft), t6. Pferdedecken mch sonst . Ver¬

schiedenes .
Kaufliebhaber werden hierzuerngeladen. 16Wa
Durlach, den W . Febr . 1912.Die BerbandSabdeckerei.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1. ein rotgelber Schnauzer (männl .),2. ein gelb. Schnauzerbastardsmnl . ),3. ein Dobermann (männltch ).
Dieselben werden , falls fie nickt

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet bezw. versteigert . 3968
Karlsruhe , den 6. März 1912.Mt. Schlicht- 1. UehhOirektis»

Mürnberger

Gäd -Vottene
■Ziehung garantiert 21. n. 22. März 1912
6319 Solögaoflan « bar ohne Abzug Mark :

150 .000
Hauptgewinne Mark:soooo

20000
lOOOO

-* aS 1<N
j | jg » ' »öl
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KozMersteigernng.
Das Großh. Hofforst- und Jagb -amt Friedrichstal versteigert amSamStag . den 9. März l. Js .auf dem Rathaus « in Friedrichstal :
1. vormittags 9 Uhr: anS den

Abteilungen „Spöckerwald, Drun -
nenfeld, Speiertacke, Hochstester -
acker, Kastanienacker, Lindacker ,Farrenjagen , Zollersau " und um¬
liegenden Abteilungen 4 Ster For -

ilenrollen, 50 Ster Forlenprugel ,10 Ster buchene und gemischtePrügel ;
2. vormittags I« Ahr: ans den

steichcn Abteilungen : 1 Eiche. 117Wen , 23 Tannen.
4 Borei i« Friedrichs,

„ Listenauszüge und gibtluskunft . 1714a

Ittersbach.
IMtkKtWMg .

etc . etc .
to und Liste 30 Ffg . empfiehlt

nd versendet die Generalagent »

In

etc .
tose ä M. 8 Pj
Eberhard Fetzer , Stuttgart
Friedrichstrasse 56 , sowie alle Verkaufsstellen .

imum yimiyn7 L _K"r
ha

8™
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, Am Donnerstag , de« 7. Mär ,1912, laßt dre Gemeinde folgendeHolzer versteigern und zwar :vormittags 9 Uhr, bannend mit
Zusammenkunft am Rathaufe :11 Bucken IIL u. IV . Klaffe.43 Erchen III .—VI Klaffe,218 Fichten I .—VI . Klaffe,22 Forlenabschn. I .—III . KL.nachmittags 3 Uhr ans dem Rat ,hause:

875 Fichtenstämme u.-abschnitteund zwar : 12 Stuck I.32 Stück II ., 53 Stück III ,32 Stück IV , 195 Stück V. n.351 Stück VI . Klaffe .
Steigerungsliebhaber werden hier ,
zu erngeladen.

Borgfrist bis 1. Oktober 1912.
Ittersbach , 29. Februar 1912.1668a Bürgermeisteramt .

Teleph . 1687 KSPlSFdflG Luisenstr . 24
Spezialfabrik für

GesAittss und Schaufenster-
Einrichtungen.

Glas-Schleiferei u . Spiegel -Belegerei .
Spezialität :

Glassdiaafessten
Gestelle nnö Ständer etc.

Büsten 3349.10.3
in mehr als 30 verschiedenen Größen

und Formen . :: Kataloge gratis .

Untermutschelbach .
Stamncholr-

nersteigernng .

Prima ÄDfßlHlOSt IkrbalL Kinder-Bettstelle1 11II1U AJJiOlIIlUOI . , mit Matratze u . eine Nähmaschinegrößeres Quantum zu verkaufe «
Zu erfr . Scherrstr . 18. II. S87” 5

f | mit Matratze u . eine Nähmaschine
. I sind billig abzugeben . B793031 " - * - -Kronenstraffe 6 , 2 Treppen hoch

, Die hiestge Gemeinde versteigertam Donnerstag , de» 7. März d.J ., mit Bomfrrst bis 1. November
11912 aus rhrem Gemeindewald:19 Eichen III 10 IV . und 2V. Klaffe , 16 Karlen I ., 9 u2 III , 1 V. Klaffe . 1 Bau -

stange I, 19 II . Klaffe . 2Hopfenstangen I, 6 II , 25III ., 40 IV . Klaffe .
Ferner 3 Ster eichen Nutzholz .Zusammenkunft vormittags 9 Uhrbeim Rathaus . 1688a
Untermutschelbach , den 29. Fe -

1brgar 1912.
Der Gemeinberat .

Roux , Bnrgermstr .
Konstandin, Ratschr.

Die

Sehwanenstraße 4
nimmt fite die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hanseat . Männer - . Frauen -
«nd Kinder -Kleider . Wäsche .Stiefel re. entgegen ._ 18537»

Pferi>-8ersteWMg.
brn 7. mtl d. Z..

3 Uhr.
wird im Hofe des Grotzh . Mar -
ftalls zu Karlsruhe
ei» Wagenpferd

ohne jebe Gewähr gegen Barzah
luvg öffentlich versteigert . Die Be¬
dingungen werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gegeben. 3748.2.2

Th. Bues
Patentbüro, Frankfurt 4 a. M.Pariser Hof lelephon I 9365.

(Verfjandsmitglied)._ _ U96a I rentierendesGewissenhafte Erledigung |

iblltiiplti9 ( WM«
einer Bäckerei

mit großer Kundschaft, in industrie -l
reichem Orte in der Nähe eine «
großen Fabrik gelegen. 4.4{Kaufbedingungen äußerst günstigllAnfragen unter Nr . 1693a an di«
Exped. der . Bad . Presse » zu richten .!

Geschäfts -Verfcauf . 1
In einer verkehrsreiche« Straßejin Karlsruhe (Baden ) ist ein fern25 Jahren bestehendes und gut

1815«

Bad Teinach^
10 .3 Landhaus Garda , I651aj

VWllllllUIlsMlk
von M . Schultz u . ti . Boysen . J
Gründl . Erlernung d . Haushaltes ,bes. Kochen. Gesunder Aufenthalt .Staat ! , geprüfte Lehrerin .

Rolonialwaeen-
Geschäft

i

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu,unter weitgehendster Garantie .
Vervielfältigungsapparate rc . rc,27 .20 gegen bar oder 10778a

Teilzahlungen.
Alfr . Bruck , München IS .Kaufingerstraße 11 .

AelkeireinpfeHlung l
Besitze heuer wieder großenVorrat meiner anerkannt guten

Relkenpflanzen . Der Versand be,
ginnt Lei guter Witterung und
offerieren solche wie folgt :

Nelkenkönigin (reinwerß , sehrgroß u. dichtgefüllt ) 1 St . 50 410 St . 4 JC\ Relkensämling I
Qual . (Samen stammt nur von
dichtgesMteu großblumigen Sor -
tech, 25 St . 2 M , 100 St . 7 .
Relkensämling II . Qual , gut ge¬füllte . 25 St . 1 JH 50 i , 100 <_5.— JL. Sämtliche Pflanzen sind
heuer sehr stark, eignen sich für
Topf, wie für Freiland u. kommen
im Juli in Flor . Gefl , Aufträgen
steht entgegen . 1817a
7 . Schmidt jr ., Nelkenzucht,Lauter », Post Mögglingen

(Wttbg .)

Zar Beseitig
I Gesicht »-o-Kö

Ist tat»äch -
lich das ,beste Mittell

„ Subito “ I
I Weü es diel

Haare
■ofort

schmerzlos

rstflUl «n Winel .entfernt , so dass das Wach - I
sen dieser Haare nntnögUch I
\rird . KeineHantreizang und {unfehlbar sicher wirkend .• Garantie absolut unscfaldl .
sicherer Erfolg . Preis 3 .50 M. I
Pnhcstr. gohl. Vilillli. Vttli Diaksthr. I
Versand diskret gegen Nachn . I

od. Voreinsnd . (auch Brfefm .Jj
Niederlage in Karlsruhe J
W. Schmitt, FriseorJ
Herrenstr. 17, Seite Schloßpl .1

Nieren -
und Blasenkrankc

enden durch Altbuchhorstec
(farhsprudel Starkquelle

rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert . Sand . Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäureebunden und Schmerzen . Drucken,trennen schnell behoben. Von zahle .Profefforen u. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Pf . In Karlsruhe :
tn der Drogerie W. Tscherniug ,Amalienstratze 19. bei W. Baum ,Werderstr . 7 . O . Mayer . Wilhelm -
traße 20 ; inMühlburg : M . Strauß ;Durlach : A. Peter .

Dr . Kuhns
Haarfarbe

Nnßexteakt Nntr » besitzt alle
Vorzüge, befriedigt alle An-
jprüche, 4, 3, 2, 1.50. KranzKuhn . Kronen -Pars ., Nürn¬

berg . Hier : Internat .Avoth .. Kaiserftr . 80,t . Bieter . Parft
aiserstr . 223. rma

Suche junge Spitzerhündin ev.
Zwergspitzer. 6—8 Wochen alt ,kaufen . B7898

Diel , Luisenstraße 79, IV .

„Reineulin"
istein Radikalflecken -» . Reinigungs¬mittel für Kleider u . sonstige Stoffe,ohne dieselb. anzugrerfen . . Sicherer
Erfolg ". Pro St . 25 Pfg . Zu bez.d . Frty Hohl . Ettlingerstr . 37 , p.,Karlsruhe . — Direkt . Vers. 4Stück !incl . Porto JC 1 .30. <869711

Wiederverk. Rabatt . 14.71

Graue Haare

infolge Todesfall , mit oder oh« !
Haus , unter günstigen Bedingun -!
gen zu verkaufen . Zur Anzahlung !
des Hauses u . Uebernahme des '
Warenlagers find ca. 8000.— Jt \bis 10 000 Jl erforderlich . Ernst --
liche Reflektanten belieben Offerte
unter 8 . F . 2649 an Rudolf Moffe^Stuttgart , einzureichen . <

Schönes 5 Zimmerhaus,
Hirschstraße, wert unter Selbst ^kostenpreis. sehr billig zu verkaufen .;Preis 52 OÖO Iß !.

prima Bienoirtschastmit Realrecht , ca. 600 hl Bierver¬
brauch, 10000Mk . unter Schätzungs¬wert zu verkaufen . Preis 96000 Mk.
Anzahlung 5 000 Mk. Tausch mit
Bäckerei oder Spezereigeschäft nicht
ausgeschlossen .

Backerei
wird vom Erbauer unter Selbst¬
kosten bei kleiner Anzahlung ab-
egeben. Baugelände oder klein,
iaus wird in Tausch genom

Neuerbautes Haus
mit 2 X 3 Zimmern , Bad im Swird gegen Bauplatz oder kl. An-I
wesen , auchauf dem Lande ,getausch
Bauplätze mit Baukredit,I . u . II . Hypotheke, in guter Ver - i
Mietslage preiswert zu verkaufen .'

Näh^xes durch Al. Busam,j

machen 10 Jahre Liter . Wer anf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopf - oder Bart -
hwres Wert legtf, gebrauche unser ge - I Näheres durch At . IIU 8 » UI ,setsl . geschOtat . Crinin , das Weltrufer - I KnrkSmtbe Rüvvnrreritrafte 20J
ÄÄÄÄ 1 gereiiliw 823 ^P ^ a7lo2 .ai ;
ist . Preis S M. Funks & Co., Berlin 8 .W.Yerk . i . & Kronen-Apothekt , Karlaruhei .k

1035 it Herr!. Landhaus
wünscht junger Klernbraüer , kath .,mit lrebevollem Fräulein .

Offert , bitte mit Familien - u.Vermogensverhältniffen unter Nr . I der „Bad . Presse ^
B7491 an die Exped . der „Bad.Presse".

Vermittler verbeten. Anonymzwecklos.

am Bodensee zu verkauf . 5 Zinun . ,
gr. Gart ., Balkon , Veranda . Ausfta. Geb. n. See . Günst . Kaufgeleg .Offerten unter B6886 an die 8

^ .

0lierte «blsif
, .. MARIAGE “
1Leipzig. Grösste

u.verbrert.Hetratsrtg.Probe-Nr. gratis,

Kl. Last, kl. Hotel!
oder bess. Restaurant!
von tüchtig . i««g. Le»ten zu v,ten oder vertretungsweise z» über - !
nehmen aesucht. Offerten unterNr . B7881 an die Expedition
„Badischen Presse" erbeten.

Renchlal.
8 « Oberktech ist ein kleines

Wohnhaus ,
new. in freier Lage ,massiv gebaut , mit
tzZimmern . 2 Küchen.
Waschküche , Keller u .GSrten , sofort billig zu ver¬

kaufen. Gefl. Offerten an
Karl L

1742a3 .3
Spähnle,

Oberktech.

Damstadt .
Mein in nächster Nähe des lneuen Bahnhofs gelegenes

Restaurant
„Rummelbräû

stehend aus großen, modern her -
gerichteten Restaurationslokalen,heizbarer Glasveranda , großemAonzertsaal und großem Wirt¬
schaftsgarten , ist zum 1 . Mai ds.Js . an tüchtige , im besseren Re¬staurationsbetrieb erfahrene Wirts¬leute , die in der Lage sind , eine
erstklassige Küche zu führen , zuverpachten. Schriftliche Offertenunter Referenzangabe erbeten anBrauerei Wilhelm Rummel. 1810a

hinter Mk. 40000 , auf HotelSchätzung Mk . 100000, gesucht.Offerten unter Nr. 1596a an dieExpedition der „Bad. Presse" . 8 .2

SeriSl» 8ksWslmm
sucht Jl 3000 / ji 4000 gegenSicherheit u . gute Verzinsung auf¬zunehmen . Gefl. Offerten an II .OOSOInvalidenaankKarls -ruhe erbeten.

Opel »
[ 8/16 PS, Vierzylinder , fünffitzig ..Modell 1911. wie neu . biüiofc
verkaufe «. Anfragen unter Nr .3652 an die Expedition der »Badu

!Preffe " erbeten ._ 3
*
2?

Für Bäckereien!
Eine fast neue Lamvarter Teig «,knetmaschine (LipS-Adler ). erst?

einige Wochen iur Betrieb . 150 kv
Teig fassend, ist zu dem äußerste «!Nettopreise von Mk. 450.—, mit )Garantie , zu verkaufe «. -

Anfragen an Gebr . Wickers «
Iberer - Straffburg Elft S ^iegeft !

!1 Schuttwage«, 1 Lte»«-
1wagen mit Traggeschirr ».2 Leiterwagen und emH

klein« Rolle
[werden billigst abgegeben . Nähere4 >

^ Rintheimerstratze 2« . hart .Ebendaselbst sind » aujetgtcaller Art (wie Gerüststaugen . )
Gerüftdiele «. Schubkarren » Ha «b- iwäge«,Auf, «gr -re.Moschi»e»,Diffe « .renzialflaschenzüge. Klammern » ,Maurer - und Steinhauergeschirrere.) . zu utedrigsten Preise «erhältlich._ MM »

Jagd Gefuch .
2 waidgerechteHerren suchen per [sofort eine von Karlsruhe aus gut-u erreichende, . schön gelegeneZagd und erbitten Offerten unter7r. B6872 an die Expedition derBadischen Presse" . 373 ]

16040.3.3 Junb verschiedenes ,auch zweischläfrig ,
Federn -Betft

- - billig abzu¬geben. 17481?*
Zabrinaerstraffe Rr . » 4 .

Gelegenheilskauf .Stativ -Kamera . 13X18 . mitGoerz Doppel-Anastigmat . billigabzugeben. SffiTto-
Bernüardstr . li - ikwi . Bh . i
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Persil
für

Spitzenwäsche
(Wichtig ^ lesen ! )

Das selbsttätige
Waschmittel.
Spitzenwäsche, Gardinen, Stickereien

und andere empfindliche Stoffe , die nicht
gerieben werden dürfen, wasche man nur

mit Persil . Vollkommenste Reinigung
bei größter Schonung des Gewebes. Persil
= wäscht von selbst =

nur durch einmaliges, ca. ’ /♦ — */r stündiges
Kochen. Verletzen des Gewebes aus¬

geschlossen .

Erprobt u. gelobt !
Nur ,in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO. , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkers Bleich -Soda
Pfer - everkauf .

Samstag , den 9. März , 10.30
Uhr vorm. , wird in der Jäger -
Kaserne Mülhausen , Sausheimer -
sj raste , ein zum Reitdienst nicht
geeignetes Pferd (alte Remonte.
ö 'A Jahre alt ) meistbietend gegen
sofortige Bezahlung verkauft.
1824a Jäger -Regiment zn Pferds

Nr . 5.

|PatentanwaIt|
Ohnimus Mannheim
I Hansahaus . , 8,6a |

22 jähr . Fräulein , Ausländerin ,
mit 100 000 Mark Vermögen,
wünscht sich glücklich zu verhei¬
raten . Werte Anträge von ernsten
Reflektanten , ohne Rücksicht auf
Alter , Stand und Vermögen, erbeten
an L . Schlesinger . Berlin 18 . SB?««1* !

Zeisigweibchen
entflogen.

Abzugebengegen3 Mk .Belohnuug .
B7942.2 .1 Bäckerläden Karlstr . M.

Dampfkessel
zu verkaufen

Büttnerscher Schnellumlaufkessel,
61 gm Heizfläche , 8 Atm. Betriebs -' lannung , mit allen Armaturen ,
ebendaselbst sind abzugeb. 2 fünf¬
rillige Seilscheiben , ±000

$ n
gesucht.

Ich suche für eine Herrschaft ein
vollständig möbliertes Landhaus ,
nicht zu hoch gelegen und gut zu
erreichen. 3873

Büro Kornsand ,
Karlsruhe i . B .
Wer

etwas zu verkaufen hat , etwa? zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal suchte neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u . s. w . u. s. w

Obi '
erreicht seinen Zweck . am sichersten ,
wenn er es in der

Badischen Presse“
bekanntmacht.

»J

Zukäufen gesucht
Lammfromme ? , auta

sicheres

. Reitpferd ,
- zugleich zuverlässiger

Einspänner , zu kaufen, evtl, gegen
Ponv einzutauschen gesucht .

Offert . mit Preisangabe re. unter
Nr . 1744a an die . Expedition der
„Bad . Preffe "

._ 2.2

Motorrad,
gut erhalten , zu taufen gesucht
Offerten unter Nr . 1781a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Zu kaufen
Badewanne u . Ofen
und 1 Eisschrank.
Preisangabe unter
die Expedition der

gesucht
Mahlenfeuer .)
Offerten mit

Nr . B7777 an
„Bad . Presse" .

Wut erhaltene
Plüsch-Garnitur

1UOflä ™
“eSf «) » 7« - » M?

Ex pedition der „ Bad . Presse erb.
Eine gebrauchte aber gut erhalt .

Registrierkasse
für Wirtschaft gegen bar zu kaufen
gesucht für ca . 4 Bedienung . Preis¬
angabe. Gest. Offerten unt . 1812a
rin die Erped . der „Bad . Preffe .

2ü verkaufen
Kleinerer Kassenschrank
sofort billig zu verkaufen. ^

Im Murgtal wird eine 30W

Wasserkraft
mit großem Areal , ein Wohn¬
haus , ern Nebengebäude mit
Remise, Scheune, Stallung mit
Wieseweit unter rellen Preis
abgegeben . Näheres unter
F . an Haafeustein &
Vogler , A .-G . Karlsruhe .

mm Durchmesser.
Anfragen erbeten an

Ctir . Gierich ,
Ettlingen .

. - bezw .
1829a3 .1

tomniniiDeurpleri),
1 m 68, 6jährig , Ire , schwerer Ge
wichtsträger , absolut sicher , bei
Truppe und unter Dame gegangen
preiswert zu verkaufen . Steh
lkniversitäts -Reitinstitut Heidel¬
bergs_ 1820a.3.1

. .. eriwllenes Be »
billig zu verkaufen . B7851

Nah . Nebeniusstr . 8» . 4 . St .

bis 17 Jahren billig abzugeben.
B7921 Hirschstraße 1 . 3 . Stock .

Dienstbolen -Bett-
Sofa , kl . eisern . Herd u . Kucken
schaft billig abzugeben. B7935

Blumenstraße 3, 2. Stock .
14kar . Herren -Savonnette -Uhr ,

wenig getragen , ist sehr billig zu
verkaufen. 337929
Waldstraße 31, im Hofe rechts

Zu verkaufen :

i Sdialdi
Kaiferallee 37, 1 Stock . 3848 .2,:

Abbruch :
Gebäude in Karlsruhe zum Ab

bruch zu vergeben. 3768 .3 .2
Näh. bei Gust . Ad. Eiermann ,

Durlach , Wilhelmstr . 11 , 2. « t.

aller Art ,
wie Bauholz , Brenn¬
holz nnd dergl . billig
6 .i abzugeben . 3956

MrMelle 1

Todes -Anzeige .
Unser geliebter Vater, Schwiegervater, Grossvater, Urgrossvater

und Bruder

D= Gustav Wendt
Geh . -Rat II. Kl. , Gymnasiumsdirektor a. D.

ist heute mittag 12 Uhr im Alter von 85 Jahren sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 6 . März 1912 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . März, mittags 12 Uhr, von

der Leichenhalle ans statt.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Sch neider , RÖppilTBrstr.10L
Berater der Naturheüvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12Jahre hier am Platze. —>Teleph .

'

Jahres -Rente,
mehr oder minder groß, kann sich
rührige Dame - der Gesellschaft
mit viel freier Zeit durch Tätig¬
keit für hochangesehenen, gemein¬
nützigen Verein sichern , der aller¬
orts Vertrauens -Stellen errichtet.Diskretion zugesichert . Ausführl .
Offerten von Selbst -Jntereffenten
unter Chiffre : R , 5167 an die
Annoncen-Expedition Jnvaliden -
dank, Berlin IV. 8. 1681a

Suche sch 3-400 IS.
zur Gründung eines rent . Geschäfts.

Offerten unter Nr . B7918 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

JWiniii iuplatiien
stichelhaarig, weiß u . braun gefleckt,
seit zirka 3 Wochen . B7986

Abzuholen Parkstraße 5, pari .

Warum wollen Sie sich noch weiter quälen ?
Fort mit dem gefährlichen Rasiermesser und allen Rasierapparaten , welche kratzen und nur einige Male brauchbar sind .Jeder rasiert sich ohne vorherige Uebung selbst mit dem neuen „ Mulcuto “ Schnell -Rasierapparat, welcher ein Leben¬
lang brauchbar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spielend leicht und macht Vergnügen . Verletzungen
unmöglich. Der , . Mulcuto “ ist so einfach und praktisch im Gebrauch , seine Ueberlegenheit gegenüber dem gefährlichenRasiermesser so bedeutend , dass es sich für jeden Herrn lohnt , sofort einen „ Mulcuto “ von uns zu kaufen . Die
Verwendung des «Mulcuto “ bedeutet eine wirkliche Wohltat auch für die empfindlichste Haut. Kein Brennen derHaut nach dem Rasieren mehr. Stets sammetweiches, glattes und äusserst angenehmes Rasieren . Durch Selbstrasieren
spart man auch viel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tausenden der glänzendsten
Anerkennungsschreiben gepriesen , ist der „ Mulcuto “ das praktischste Rasierinstrument der Welt . Jeder Apparat wird
30 Tage zur kostenlosen Probe versandt, d. h. während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommenund Geld zurück¬
gezahlt . Der Preis des Apparates ist Mark 2.50 per Stück . Mit versilbertem Schaumfänger Mark 3.50. Verlangen Sie
sofort per Postkarte einen Apparat . Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt . Versand täglich durch 10281a

„ Mulcuto “ - Fabrik Paul Müller & Co ., Solingen
Eigenes Hammerwerk und eigene Hohlschleiferei . — Wiederverkäufer gesucht

Billig zu verkaufe » :
Eisschrank, 1 Schild, Wage mit

Marmorplatte und Gewichten, ein
Schaufenstertisch. Näheres 2.1
B7910 Göthestraße 25 a. 1 . St .

Ein fast neuer B7919
Mnlleg- mi gitaen

wenig gebraucht, billig zu verkauf.
Kaiferstratze 93 , 2 Tr . rechts.

Billig zu verkaufen
Haarmattatze ,rot -rosa , wieneu 32A,‘ Hönes Kanapee , neu überzog., 22^ .

7934 Körnerstr . 30 , im Hof .

Stehpult
zum Abheben / 1 Äktenlocher -
1 Datumstempel - verstellbar,
billig abzugeben. 3811 .2.2

Hardtstraße SV. Tel . 2291 .

Stellen -Angebote

Gesucht
zum sofortigen Eintritt oder
1. April für größeres Bauge -
chiist in Baden -Baden

Techniker
für Hoch- u. Tiefbau - der firm
in statischen Berechnungeu - flotter
Zeichner und mit Büro - sowohl
Bauplatzarbeit gut bewandert .

Offerten mit Zeugniffe unter
Nr . 1766 « an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten ._ 3D

;ür ein Engros -Spirituosen -
geschäft in Karlsruhe wird ein
gewandter

Kaufmann
als Korrespondent
der gelegentlich auch die Kundschaft
zu bereisen haben würde , gesucht .

Bewerbungen mit Gehaltsanspr .,
Zeugnissen und Lebenslauf unter
Nr . 3842 an die Exped . der „ Bad.
Preffe " ._ 2.2

Junger Mann , der im Verkauf
sowie im Dekorieren der Manu -
fakturwarenbranche und Damem
konfektion durchaus bewandert ist,
findet bald, angenehme dauernde
Stellung .

Offerten mit Photograpqie u.
Ausgabe von Referenzen wollen
baldigst eingereicht werden an

Gebh . Ruthart .
1749a Waldshut i'Bad.

Für einen jungen Kaufmann -
der seine Lehre in einem Geschäft
für Bau - und Möbelbeschläge
bestanden hat , ist ein

It
zu besetzen. , Reflektanten mit Ia
Zeugnissen wollen Offerte mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 3970 in
der Expedition der - „Bad . Preffe "
niederlegen .

Tüchtige Darlehensvermittter
nicht E . P . Sander & ICo .,
Friedenau -Berlin ._ 1825a

Routinierter
'Biolinfptelerj

gesucht.
Eldorado - Kinematograph .

Pforzheim. Ea

-- i— -- Wir suchen -
für unser Warenhaus

Sinn k To. , s . Zweibrückern« )
zum möglichst sofortigen Eintritt einen branchekundigen,
tüchtigen, zuverlässigen 1813a

Geschäftsleiter.
Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit , Zeug¬

nisabschriften , Gehaltsansprüche und Bild , erbeten an

WeWeMe MtlsgeMM 8.4 , Min.

Zur Seel
Hohes Einkommen
b. freier St . erreichen Stewards
(Schiffskellner) . Köche , Aufwasch .,
Schloff., Bäck. , Fris ., Maler," Heizer.
Tischler u . and . Handw ., welche auf
gr . Haff.- Schiffen zur See fahren .
Prospekte franko und gratis . S376'9
G. t . Hoffmeister, Hannover ,

Auskunftsbureau für Seefahrt :

Amerik. Kohlepapierfabrik sucht tüchtigen, strebsamen
und fleißigen

Generalvertreter
für ganz Baden u . Pfalz . Nur kleines Kapital erforderlich.Keine Lizenz. Sehr lukrative Beschäftigung für strebsamen
jungen Herrn . Offerten unter Nr . B7876 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Schuhivaren
Verkäuferin und Lehrmädchen

per fofott resp . 1 . April gesucht. 3957 .2.1
Joses Ettlinger- kaiserskratze 48.

Haufterer, » £
verfügt , zum Alleinvertrieb
eines gesetzt . gesch . Artikels ,den jeder Herr od . Haushalt
braucht u . kauft, für Karls¬
ruhe u. andere Städte gesucht .
Nur wirklich tücht. Verkäufer
wollen sich bewerben . B7834
Ernst Fessler Nachf. , Pforzheim .

Akquisiteur
für Karlsruhe für einen gut ein¬
geführten Landesführer gesucht .
Adr. erb . sub F. H . 4038 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe i . B . 1816a

(Ktl a „ übernimmt häusliche40 " F schriftlicheArbeit , Fa¬
brikation oder lobnd. Agenturen ?
Näheres durch Fried . Schmid ,
Stuttgart . Gaißstr . 5 ._ B7873

Ordentliches , braves
Fräulein

18—20 Jahre alt , aus gut . Fam .,
wird f. d . Lad. u . etw. Mithilfe i .
Haush . in eine hies . Konditorei
gesucht . Off . unt . Nr . B7890 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb,

2—Itt MK u. m;hr täglich $ t‘1" .Will « verdienen . Pro «
gratis . JoH . H. Schultz . Adresse <

Tüchtige ältere 1821a

Modellschreiner
iir dauernde Arbeit per sof . gesucht .
KodellsabrikM. Schwarze ,

« alk b . Köln fl . ififtein .

Er , MI . Meilsml
Karlsruhe

Zähriugerstraße 160
Telephon 638'W . Wir suchen zum so -

fortigen Eintritt :
jg . Gärtner , Kalksteinbrecker, Buch -
binder , ig. Bierbrauer , Polsterer
und Dekorateure , Geschirrsattler ,
Wagensattler , Herren - u . Damen¬
schneider , ja . Schuhmacher, jg. Fri¬
seure, Kochvolonteure, Huf- und
Wagenschmiede , Bau - und Gitter -
schloffer, Eisendreher , Eisengießer ,
Werkzeugschlosser , Wagner , Fahr -
radreparateur , Autoreparateur ,
Drahtflechter , Küfer , Bau - , Möbel-
u . Modellschreiner, jg . Holzdrecks-
ler , Bürstenmacher. 3734 .2 .2

Stelle suchen :
Elektromonteure , Chauffeure , Me¬
tallschleifer , Heizer , Blechner und
Installateure , Maurer , Gipser,
Zimmerleute , Maler u . Anstreicher,
Zementeure , Zimmer - Tapeziere ,
Bäcker , Konditoren , Metzger .Kellner,
Köche , Kaufleute , Schriftsetzer,
Maschinenmeister, Stereotypeure

Zu raschmöglichstem Einttitt
wird von einem Fabrikgeschäst
eine tüchtigeSlenotPislin
gesucht, welche bereits eine
längere prakt . Tätigkeit hinter
fich hat und ganz perfekt zu
stenographiere » vermag . Angeb .
mit Zeugnisabschriften . Gebalts¬
ansprüchen unter Rr . 1785a an
die Expedit , der „ Bad . Preffe "

Tüchtige

ZmelWeider
bei hohem Lohn in dauernde Arbeit
sofort gesucht. I778a .3.2

Offerten unter A. 3132 an I >.
Frenz , Mannheim .

Ml . ödmeiöer s Ssi"
anzuxes gesucht . 3859

aiserstraße 155 , 2 Treppen .
Tüchtiger

ModeUschreiner,
welcher in der Anfertigung von
Modellen für Armaturguß be¬
wandert ist . für dauernde Be¬
schäftigung gesucht. Daselbst wird
auch ein tüchtiger

Kupserschmie -
eingestellt. Offerten sind zu richti a
unter Nr . 1784a an die Exped . der
Bad . Presse"

._ 6 .2

Tapejimc
I tüchtige , zum sofortigen
Eintritt gesucht. 1772a

Schriftl . Offerten an I
>Möbelfabrik

tiedr. Zprnlg«. -srel.

Muden -Mller,
suchesofort einen tüchtigen , solid . ,
mit guten Empfehlungen für
dauernde Stellung . I762a .2 .2

Hubert Woll ,
Reudorfer Mühle ,

Station : Graben - Neudorf .

Für Privat - lut » suchen
wir einen tüciit ., soliden

tLhausfeur
der auch möglichst mit « ag »
genauer Lastwa gen ver¬
trant ist. Gelernt . Schlaffer
oder Mechaniker bevorzugt .
Verrichtung von Maaazins -
arbeit , rr . nebenbei Beding .
Einttitt mögl . sof. erwünscht .
Edersderger & Rees,
Zuckerwarenfabrik

Karlsruhe . ;9*7

Gesucht nur durchaus selbständige

Monteure
bei dauernder Beschäftigung und
hohem Lohn. 3958 .2.1

A . E .-G . Karlsruhe ,
Kaiierstr . ISO .

Zuverl ., evang. Mädchen v. kl.
Familie auf sof. gesucht. Hoh .
Lohn , gute Behandlg . Porstell . di-

t 12 und ab 31lhr Boeekhsttaße 36 .
» Ingen . Lau mann . B7927.2. 1



Nr. 111 Abendblatt. Mittwoch, den 6. März 1S1L. Vadtfchr Ureffe . Beite 11
schnell «. biMg Stelle
sucht , verlange fof. den

-Deutschen Stellen -Nach» e!- ^
Täglich bestellbar zu 1 ML. für 4
Wochen in Münchens . Kr - 4.

§

litt
solide und zuverlässig, als
Kranführer gesucht. Solche,die schon mit elektr. betrie¬
benen Kranen umzugehen ver¬
stehen, erhalten den Vorzug .

Mach . Stinnes ,
Karlsruhe -Rheinhafen.

Tüchtige ss38

InstMteme
für Gas und Entwässerungkönnen sofort eintreten ber

Fried . Maeher
Karlsruhe , Gartenftr . 8.

Tüchtige

l UM .sowie

Hoflzontaldolireru. Fräfer
finden dauernde Beschäftigung beider Allgemeine » Elektrizitäts -
Gesellschaft , Fabrik Frankfurtc . M .. Hochsterstr . 45—61 . ,««a6.5

Aeltere 1818a

Vernickler
von großem Werk in Mannheimfür dauernde Beschäftigung ge¬sucht. Offerten unter F . 591 F .M. an Rudolf Muffe , Mannheim .

Knechtgesnch .
Ein kräftiger , braver Bursche ,14—16 Jahre alt , wird für Haus¬und Landwirtschaft bei gutem Lohnund Kost zum sofortigen Eintritt

gesucht . Bewerbungen unter Nr.1809a an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten . '

Suche IL Burschen
von 14—18 Jahren für Feld - undGartenarbeit . Adam Kiefer ,Durlach . Zebntstraße Nr . 3. B"^

Knabe ober Mädchen ,nicht unter 13 Jahre , zum Aus¬
tragen von Hüten gesucht. 3974E . Naumann , Hirschstr. 18.

Kill MeQtlittg
wird unter günstigen Bedingungen
per April gesucht .

Näheres Hotel Gold . Karpfen ,Karlsruhe . 3763.2.2

Ern Sohn achtbarer Eltern kann
auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen bei mir in d - Lehrtreten . i822a .3.1

„ Laalbau Pforzheim ".
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul» .Stützen , ungepr .Erzieherinn .,Kin.
dergärln ., Fräul . rc. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reifendeDamen i. gleich . Haufe . " °a-

Suche bis zum 1b. März ein

N
3560 Restaurant Deutscher Sof .

Gesucht .
IHojelMMMöche«
sw« MemiWii
wird sofort gesucht. 3916.2.2
Hotel Alte Post , Hebelstr. 2.
föehtrhf auf 1 . April tuch-

tige Herrschafts¬köchin mit etwas Hausarbeit .
Gasherd . Angebote urw Gehalts¬
ansprüche Karlsstrasse 40 . Frei¬
burg i. B . _ 1636a

Gesucht f. sof. wegen Todesfall
* tüchtige , perfekte

rröchin
z. Führung des HauSh. Zu erfr .B7885 Rudolfstraße 1, II . St . , r .

Gesucht per sofort eine perfekte

WwigeKöchin.
Firma August Gaus ,Hoflieferant . 1,lSa Baden -Baden .

Tüchtige, perfekte

ASchin
für Gasthaus und Restauration
bei hoh . Lohn auf 1. April gesucht .

Offerten sind zu richten an
A . Schöpfer , Gasthaus z. Löwen.1769a Lahr (Baden )._ 2.2

fl $ dtj I tt .
Bessere Familie sucht nach aus¬

wärts braves , zuverlässiges Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit .Eintritt sofort oder 1. April .

Offerten mit Zeugnissen und
Lohnansprüchen unter Nr . 1747a
j&t die Expeü . der . Bad . Presse"

STRASSBURG i . Eis .(nascoite fondant , „Voqesia “ nriif Milch

Der Neuzeit entsprechend eingerichtete Fabriken mit Wasserkraft , an der Martinsbrüoke . 8

ZüMts Mich«
(16—18 Jahre ) als
Wäschebeschliesseri «

Stütze der
. für Hotelersten Ranges gesucht . Zu erzrag .unter Nr . 3969 bei der Exped. der

. Bad . Presse ."

Eiu Fräulein aus guter Familie ,welches etwas von der Küche ver¬
steht und etwas nähen und bügelnkann, wird zum 15 . März als Stützeder Frau und Buffet gesucht .

Offert , unt . B7386 an die Exped .der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht ^
werden zum 1. April

4 Mädchen
für die Küche. 3864 .3.2
Grotzh Viktoria -Pensionat

Karl -Wilhelmstrasse 1 .

fort gesucht . 3858
Karserstrasse 158 , 2 Treppen .

Für 15. April ein tüi

Mädchen
Frau Major Weiler . Vorzustellen
Hotel Rotes Haus , Waldstraße 2.6—8 Uhr abends ._ <87540.2 .2

Suche baldmöglichst ein tüchtigesBW Mädchen ~m
für Astes, welche etwas kochen kann,
gegen guten Lohn. Meldung von
3 bis 6 nachmittags . B7686trau G. Wittkowski ,illrrstraße 54.

Suche bess . kath.Mädchen ,
welches läng . Dienstzeit und guteZeugnisse aufweisen kann , in Kücheund Haushalt erfahren ist.

Offerten unter Nr . B7904 an die
Exped. der „Bad . Presse "

Auf sofort oder später werden
ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit , das schonin gutem Haus gedient hat , sowie
ein nicht zu junges , sehr zuverlässig.Kinder -Mädchen
bei guter Bezahlung gesucht . 337901

Zu erfr . Hans Thomastr . 2.
Mädchen-Gesuch.
Gut empfohlenes , erfahrenes

Mädchen, das der feineren Kücheund allen häuslichen Arbeiten vor-
sthhen kann, auf 1. April gesucht .
Persönliche Vorstellung vormittags
v . 9— 11 u. nachmittags v . 3—' 1,5Uhr erbeten . 237911.3.1Karl -Friedrkchftr . 6 , 2 . St ., r .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni. garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt » Stuttgart .

Billastratze 3. B262
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 ).
Aelteres , evang .Mädchen

für bürgerl . und bessere Küche aufsofort oder bald für Privathausaus dem Lande bei Metz (kleine Fa¬milie ) gesucht . Außer Kochen muß
auch Hausarbeit mit Hausmädchene mmen übernommen werden.eb. m. Zeugnissen , Bild u . Lohn¬
ansprüchen unter Nr . 1736a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.3

Gesucht auf 1 . April anständigesMädchen oder unabhängige Frau
für vormittags . Zu erfragen unt .Nr . B7906 in der Exped. der „Bad
Presse" ._ 4.1

Junges , reinliches
Mädchen

nicht unt . 16 I ., s . Häusl . Arbeit ,tagsüb . v. 349—7 Uhr auf 3 Mon.v. kl. Fam . per sof . gesucht . B7887
Georgfriedrichstraße 6, III ., rechts.

i
Modes .
Wegen Erkrankung zum >

sofortigen Eintritt gesucht ,eine tüchtige, flotte
Garmererin .
Offerten u . Nr . 3965 an 1

die Exped. d . „Bad . Presse"
, i

M IMilsrisimil
kann Tochter achtbar . Eltern gründl .erlernen . Eintritt sofort od . späterbei günstigen Bedingungen .

Wo zu erfragen unt . Nr . B7788
in der Exped. oer „Bad . Preffe ",

Zuarbeilerinnen
bei hohem Lohn sofort gesucht , zu¬
gleich auch eine B7888 .2 .1

Stickerin
für Maschinen- u . Handstickerei bei
C . Hodapp , Damenschneider ,Kaiserstr . 174 , 3. Stock .

Modistin,
tüchtige 2. Arbeiterin , gesucht '
Offerten mit Zeugnissen u . Gehalts ,
anspvüchen unter Nr . B7442 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Junger
welcher schon 2' st Jahr auf kaufm.Bureau tätig war , sucht anderw .
Engagement , womöglich in Bank-

Offerten unterNr .^ 6998 an die
Expedition der „Bad . Presse

Mmr Kerwstt
der Manufaktur - , Konfektions - «.Kurzwarenbranche sucht auf 1 .April Stellung . Gute Zeimnisse
stehen zu Diensten. Offertenunter Rr . B7446 an die Expeditionder „ Badischen Preffe " erbeten. 6.2

Junger Mann,im Prägen , Stanzen und Papier¬arbeiten gut bewandert , sucht Stell¬
ung . Ang. u.Nr . B7557 an die Exped .der „Bad . Preffe "

. 3 .3
Ern i ., verherr ., tüchtiger Kondttorsucht Stellung . Frau kann Filialeübernehmen. Kaution kann in jed .Höhe gestellt werden.
Offerten unter Nr . B7340 an diedie Expedition der „ Bad. Preffe " .

Geprüfter Ketzer
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,Stellung aus 15. März oder später.Offerten erbeten an 4 . Sckmalen-
berger, Heizer, Rastatt . B7879

Lebensstellung
sucht junger Mann , 24 Jahre , «IS
Portier oder Hausmeister.Gesl. Offert , unt . Nr . B7610
an die Exped . der „Bad. Preffe"

Filiale -Gesuch !
Junge , tüchtige Frau sucht eineFinale zu übernehmen. Kautionkann gestellt werden.
Offerten unter Nr. B7339 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fraulein
welches sich als Verkäuferin aus¬bilden mochte, sucht Stellung alsVolontarin .
. Offerten unter Rr . B7897 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

MSewMs Mein
flicht Stelle in Konditorei undCafL auf 15 . Marz oder 1 . April.Offerte an - 1,. Haack , Rudolf -strasse 28 , pari ., l. erb. B7546.2.2

Fräulein
sucht Stellung als Bolontärin inseines Konfektionsgeschäft . Offert ,unter Nr . B7706 an die Exped .der „Bad . Presse'" erbeten.

erf . m der Krankenpflege, sucht aus15 Marz Stellung zur Führungdes Hausbalts u . Kindererziehungevtl, als Krankenpflegerin.Offerten unter Nr . 3854 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten.
Mädchen ,

aus guter Familie , welches im
Nähen und Bügeln gut bewandert
ist und schon gedient hat , suchtStellung ins Zimmer oder zuKindern . Off . unt . Nr . B7880 a.die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Frau sucht Ültonatsstelle . Off .Klauprechtstr. 20, Hth. 3.St . B7941
_ Fräulein

nimmt noch einige Kunden an , im
Ausbeffer « der Wäsche. Außerdem Hause. Adr. bittet man unter
B7905 in der Expedition der „ Bad.Presse" abzugeben.

Ein unabhäng . Fräulein
gesetzten Alters , welches gut kochenund Haush versteht, sucht beff.Auf « ., event. f. d. g . Tag . Offert ,unter Nr . B7916 an die Expeditionder „Badischen Preffe" erbeten.

Vermietungen.
Gutgehende

Wirtschaft
in nächster Nähe Pforzheims istunter günstigen Bedingungen per
1. April zu vermieten . 5 .2Geil. Offerten unter Nr. 1782a
an die Exped . der „ Bad. Preffe".

Oaf *
größeren Umfanges, mit Amerieau -Bak , ganze Nacht geöffnet, in wrßchr- nicher Stadt ,alsbald an tüchtige , kautionsfähige Leute zu vermiete « .

Offerten unter Nr . 3931 an die Expedition der „Bad. Presse" « beim.

Fabrik-öaal,
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof , 25X15 Meter , in feuersicherem
Neubau , mit Fahrstuhl und Dampfheizung , für jeden Betrieb geeignet,
per 1. April oder später zu vermiete «. 3785 .3.3

Kunftdruckerei Arthur Albrecht, Karlsruhe .

«bnkmmt
*
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ft
ft
AX inmitten der Stadt Bruchsal, 2 Minuten
X vom Bahuhof gelegen , mit Bureau , Lager .
X räume », Stallung nud sonstigem Zubehörv find auf 1. Oktober 1912 , eventuell auch
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ft
ft
ft
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schl W. zu »mieten.
I « obigen Räumen wurde Kit Jahre « mit

Erfolg eine Papierwarenfabrik betrieben .

BruMer Bmem 14

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

ftftftftftftftftftiftiftjftftftftftftftftftft

Kaiserftratze 245 ist ein geräu¬
miger Laden mit Kontor (ca. 20
Meter tief ) per 1 . Juni ds . Js . zuvermieten . Zu erfragen Kaiser -
stratze 247 , 1 Treppe . 676

Laden zu vermieten
Laden , Ecke Amalien - u .

Leovoldstr ., worin seit langen" ähren ein Kolonialw .» und
) elikatess-Geschäft betrieben

wurde , ist per sofort zu ver¬
mieten durch 3412.3.2

Büro Kornsand ,
Karlsruhe i. B ., Kaiserstr . 56.

Laden zu vermieten
in frequenter Lage, Ecke Sofien «
und Hirschstraße, für Zigarren -
Spezialgeschäft , Kurzwaren etc .
passend , mit Wohnung und Zube¬
hör per 1. Okt. od . früher . Näh
B7755 Hirschstr. 35a, I . St . , links.

von 4 großen, hellen Zimmern,alle neu hergerichtet, mit Gas ,
Wasserleitung, elektr . Licht vor-
fesehen im zweitenStockmeines
lauses Kaiserstraße 154, gegen¬über der Hauptpost , sofort oder

später zu vermieten. Bedienung
kann im Hause übernommen
werden 3422 .6 .3R . Schmidt -Staub .

Eiseubahnstr . 18 ist eine Helle

Werkstatte,
80 qm, mit großem Keller u . Schopf,auf 1 . April zu Vermieten . Dieselbe
kann auch in 2 Abteilungen ge¬trennt Vermietet werden . Näheres
beim Eigentümer , 4. Stock oder
Kaiserstr . 209, Laden , lkS . 1407 *

Karlftraue Nr . 7» , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu Vermieten . Näheres
bei 31 . Ettlinger & Wormser ,Serrenftrasse 7 (9 ._ 2427*

Stallung .
Schöne geräumige Stalluna für

2—4 Pferde mit 2 schönen , großen
Boxen nebst Burschenzimmer so¬
gleich zu Vermieten . Näheres
3839 .2.2 Körnerstr . 33115 . 2 . St .

Iollystraße 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schön« 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d. 3 .
anderweitig zu vermieten.

Näh . zu erfrag . Kriegftr . 97.
Büro im Hof. 268»

6 Zimmerwohnung nebst Küche
Speisekammer , Badezimmer, Bal-
fott, Veranda , 2 Mansarden und 2
Kellerabteil ., über 2 Treppen , auf
1 . April oder später zu vermieten
Event . Gartenanteil . Näheres
B5824.10.5 Krieästr . 109, pari .

Bveckhslrahe 7
ist 5 Zimmerwohnnng , geräumige,mit Veranda , Bad, Gartenanteil
u . reich ! . Zugehör auf 1. April od.
später zu vermieten. B7880

Näheres 3. Stock . 6.2
5 Zimmer - Wohnungen

zu vermieten . 1940
Maxaubahnstr . 28 u. 29 (Neu¬
bauten ) sind geräumige SZimmer -
Wohnuugen mit reich!. Zubehör
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Koch $ Hessel-
schwerdt , Arch. , Amalieustr. 83,

5 Nimr - WokMg
nebst Küche, Speisekammer, Bade
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller¬
abteil ., ist im parterre auf 1 . Apriloder später zu vermieten . Evtl.Gartenanteil . Diese Wohnung eig¬net sich auch als Büro . Näheres
236825 Kriegstr . 199, pari .

1. April A oemiele»
Lammstrasse 7a, 3 Treppen :4 Zimmer , Küche und Mansarde.

Preis 500 Mark.
Lammstrasse 7d, 3 Treppen :4 Zimmer , Küche u . Keller . Preis

500 Mark.Näheres bei 3795.8.2
Herrn . Wollt ,Catt Bauer .

lt. , 12
ist eine schöne Wohnung von4 Zimmern , Diele , Veranda, Bad,Speisekammer , Mansarde u. sonst.Zubehör , mit freier Aussicht , wegen
Wegzug per 1 . Juni oder Juli zuvermieten . B7187 .3.3Näheres 2. Stock, links.

Wohnung
. . . von vier

Zimmern , Bad, Rüche, Fremden¬
zimmer und sonstigem Zubehör, in
ichünerLage, im 2. Stock des ruhigen
Hauses aus 1 . April zu vermieten.Näh , daselbst im 1 . Stock. 3702.3.2
Wohnung fii verm .

Schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Gas . Wasser und Zubehör sofortoder auf 1 . April zu verm , 236977

Zu erfr . in Grüstwiakel. Ger-
berstraße Nr . 8 , I . Stock, links.

Wohnung
von 3 Zimmern u. Küche (Hinter¬
haus ) zu vermieten. 3826.2.2

Kaiserstrasse 219.
Wohnung zu vermieten.

Rudolfstratze 23, Hinterhaus , ist
auf 1. April eine 2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 3458»

Näb . Georg -Friedrichstr. 11,1 . St .
Schöne Zweizimmerwohnung im

Vorderhaus in der Augartenstr..nächst der Wiesenstrabe, aus 1.April zu vermieten. NäheresB7884 Wielandtstr. 12, II . St ., l.

MmWemohMS
2 Zimmer , Küche und Zubehör per
1. April zu vermieten . 3832.2.2

Grüuwiukel . Appenmühlstr . 8.
Mansardenwohnung von 3

Zimmern , Küche , Koch- u . Leucht¬
gas , alles im Glagabschluß , an
ruhige Familie auf 1 . April zuverm. Nah. Garteustr . 52, p. 236528
Philippstr . 14 zu vermieten schöne
Zwei- und Dreizimmerwohnung
mit Zubehör u . Klosett. Zu er -
fragen IV . Stock. B7899

Scherrstrasse 18 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
mieten. Näh . das . , 2. St ., lks . 83TO1

mu Zugehör
Familie zu vermieten .

kleine
B7928

slandstratze 16 ist eine große
Mans.-Wohn«ng mit 2 Zrmm .,
Küche, Keller auf 1 . April gu
verm. Ausk. i . I . Sl . _ 237895berat. Ausl , t . l . St .

Walb^orustratze 48 ist eine Woh-
nung von 2 Z ., Küche u . Keller
aus 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen rm Laden . B7902

M Mette 3itmner
ber sofort zu vermieten . B7931
3.1 Kriegstrasse 189 , 2 . Stock.

Schön und gut möbl. Wotzn -
u . Schlafzimmer sind auf sofort
oder 16. März an Herrn zu ver-
mieten. Näh . Hirschstr . 7 , pari .

Schönes gut möbl . Zimmer zu
vermieten. B7893

Luisenstraße 43 , III ., links .
Gut <riu,M9f »st auf sofort zumöbl. uIWhIvI vermieten . 23792a

Scherrstrasse 18 , 2. Stock.

Marienstr. 60, 2. Stock,
zwei unmöbl . Zimmer , straßenw .
sofort zu vermieten . 3755.3.2

Näheres daselbst im Sägewerk .
Bismarckstraße 31, Part ., ist ein
gut möhl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B7900

snenwernnrave 3, Hths . , 1 . St .,
fein möbl. Zimmer zu vermieten
auf 15 . März ._ 237772,2 .2

Miet - Gesuche .
Für Bürozwecke

sunt 1 . Juli gesucht :
1 Patterre -Etage mit ca. 4 Hellen
Räumen , Hof, paffender Raum für
eine Werkstätte und 1—2 Raumen
für Lager.

Offerten unter Nr . 3940 an dtc
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein grösserer und kleinerer
Laden "

in guter Lage von sauberem
Geschäft sofort oder später

zu mieten gesucht , " " a
Offerten mit Preisangabe

an das Internationale Woh -
nunas -Bureau Strassburg
i. Elf ., Studentengasse 10.

ohnung
von 6—7 Zimmern per 1 . April
zu mieten gesucht . Lage vor dem
Durlacher Tor .

Angebote unter Nr . 3818 an
die Exped . der „ Bad . Presse ' erb .

rvohnung
von 4—5 Zimmern per 1 . April
zu mieten gesucht . Lage vor dem
Durlacher Tor .

Angebote unter Nr . 3817 an dre
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

In Durlach auf 1. Juli geräu¬
mige Zweizimmerwohnung von
pünktl. Mieter ohne Kinder gei .
II . od . III . Stock . Oft u . 237892

d. Presse "an die Exp, der „Bad . erb .
Auf 1 . April werden von Herrn

und Dame 2 getrennte , gut mobl .
Zimmer mit Küchenbeuutzung ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 237914 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten .
Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl., mit Badbenutzuna und
Bedienung, zum 1 . April gesucht ,
in ruhiger Straße westlich der
Karl - Friedrichstraße und in gutem
Hause. Offerten mit Preisangabe
unter B7555 an die Expedition der
„Bad. Preffe " . 3 .8

Möbl . Zimmer mit Pension
in der Nähe der Hochschule für 16.
bis 24. März gesucht. Offert , mit" ireisang . unter Nr . B7920 an die

xpedition der „ Bad . Preffe " erb .
Gut möbliertes , ungeniertes

Zimmer¬
in nächster Nähe der Kunst -Akad. ,von Herrn per 15. März gesucht .

Offerten unter Nr . 237922 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .
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Orient - Teppiche !
Die durch den itaL-türk . Krieg und die persischen Unruhen zur Zeit in Konstantinopel angesammelten riesigen Teppichvorräte

und die dadurch geschaffene günstige Marktlage , sowie unser überaus starker Verkauf im vorigen Jahre veranlasst uns auf

unserer diesjährigen Orient-Einkaufsreise
weit grössere Posten als bisher anzukaufen . Aehnlich verhielt es sich aus den gleichen Ursachen in Smyrna , wo wir ebenfalls die
vorteilhafte Konjunktur durch grosse Ankäufe ausnutzen konnten .

Infolge dieser Umstände waren wir in der Lage , prachtvolle alte Partien , die sonst von den Verkäufern zur Erzielung hoher
Preise sehr lange zurückgehalten werden, sowie grosse Massteppiche in Qualität

Muskabat, Mahals , Kirmans, Bidjars , Taebris etc.
zu Preisen zu erwerben , wie sie für gleich gute Qualitäten früher nie denkbar waren .

Auf Grund dieser günstigen Ankäufe bieten wir

sowohl in Auswahl wie in Preisen
in allen Teppicharten

ganz besondere Vorteile.
Wir laden kofl . zur Besichtigung unserer Läger ein.

‘
Dreyfuß & Siegel

Großherzogliche Hoflieferanten .

W
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